
Zum Frühling gehört immer auch diese 
Freude über den Lenz, über die aufkei-
mende Natur. Im Ei und im Hasen als 
Symbolen der Fruchtbarkeit hat sie seit 
altersher ein Ausdrucksmittel gefunden, 
das in einer Reihe weltlicher Bräuche wie-
derkehrt. Im Gugger-Dorf Ettingen gibt 
es wie an vielen anderen Orten auch das 
Spiel des Eierlesens. Es handelt sich dabei 
um ein munteres Wettspiel zwischen 
zwei Parteien, deren eine den oder die 
«Leser», die andere den oder die «Läu-
fer» zu stellen hat. Dem «Leser» fällt die 
Aufgabe zu, eine bestimmte Zahl von Ei-
ern, die der Reihe nach ausgelegt worden 
sind, nacheinander einzusammeln und in 
hohem Bogen durch die Luft in eine von 
einigen «Fängern» bereitgehaltene, mit 
Spreuer gefüllte Wanne zu werfen. In der 
gleichen Zeit hat der «Läufer» über eine 
bestimmte Wegstrecke zu rennen. Wer 
zuerst am Ziel ankommt, hat gewonnen. 
Die Anfänge des Eierlesens in Ettingen 
gehen bis ins 19. Jahrhundert zurück. An-
no 1883 schrieb der damalige Ettinger 
Schulmeister Paul Brodmann in einer 
Chronik folgende Zeilen: «Auch das soge-
nannte Eierlaufen soll früher hier üblich 
gewesen sein. Dieses bestand darin, dass 
eine gewisse Strecke weit Eier gelegt 
wurden, und zwar so, dass man einen 
Fuss bequem dazwischen absetzen 
konnte. Über diese Eier hinweg musste 

einer eine bestimmte Strecke Weges, zur 
Zeit bis nach Bottmingen, zurücklegen, 
während ein anderer die Eier aufsam-
meln und in eine Wanne legen musste. 
Beide Parteien durften keines der Eier 
zerbrechen. Wer nun zuerst mit seiner 
Arbeit fertig war, dessen Partei hatte 
gewonnen, und die andere musste die 
ganze Zeche bezahlen. Die älteren, noch 
lebenden Leute erinnern sich nur eines 

einzigen Males, dass dieses Eierlaufen 
vorgenommen wurde. Der damals Sprin-
gende hat sich, wie sie erzählen, infolge 
übermässiger Anstrengung Blutspucken 
zugezogen. Deswegen ist dieser Ge-
brauch von da an unterblieben.»
Am 16. April 1939 wurde der Brauch in 
Ettingen dann wieder neu aufgenommen 
– vor grosser Zuschauerkulisse und nota-
bene ohne nennenswerte Zwischenfälle. 
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Eierlesen – ein jahrzehntealter Brauch in Ettingen
Erfreulicherweise hat sich das Eierlesen 
im Gugger-Dorf bis heute gehalten. Dies 
ist vor allem dank dem lokalen Turnver-
ein, dem TV Ettingen, zu verdanken, der 
als Organisator in Erscheinung tritt und 
zahlreiche Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer stellt. Unser Tipp an die BiBo-Leser-
schaft aus dem ganzen Leimental: Fahren 
Sie mit dem «Bähnli» am Samstag, 14. 
April, Anfang Nachmittag nach Ettingen, 
und geniessen Sie den unbeschwerten 
Wettstreit in der dortigen Hauptstrasse. 
Für Speis und Trank in der Festwirtschaft 
ist gesorgt. Und als besonderen Clou gibt 
es für alle gratis Spiegeleier zu essen.  
Übrigens: Auch Bottmingen und Therwil 
haben ein Eierlesen – und auch dort wird 
es an diesem Fest hoch zu und hergehen.
 Lukas Müller

Die «Fänger» haben am Eierleset die knifflige Aufgabe, die durch die Luft fliegenden Eier 
in ihren Körben aufzufangen. Foto: Lukas Müller

tv hi-fi video foto
Oberwilerstrasse 21, 4106  Therwil,  Tel. 061 721 44 44

Kirchgasse 4, 4153 Reinach, Tel. 061 711 75 30
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www.pira.ch

CHF 399.--

AKTION

PC-PIRA GmbH
Reparatur Shop Schule
Passage 10, 4104 Oberwil
Mo-Fr: 08.00 - 18.00 / Sa: 08.00 - 12.00

Reparaturen - Notebook - PC  
Reparaturen Verkauf aller Marken
Übernahme von allen Ihren Daten
Virus - Malware - Spyware beseitigen
Datenbackup
Günstig einfach schnell

•
•
•
•
•

061 401 40 80
Im SHOP

www.pira.ch
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NEW SUZUKI VITARA

Ringstrasse 23, Therwil  
www.garageruf.chMehr Effizienz mit kompakter Kompetenz

Suzuki fahren, Treibstoff sparen

www.suzukiautomobile.ch
Suzuki Automobile Schweiz AG, Industriestrasse, 5745 Safenwil, Telefon 062 788 87 90, Fax 062 788 87 91 
Ihr Suzuki-Vertreter unterbreitet Ihnen gerne ein individuelles Leasing-Angebot. Sämtliche Preisangaben verstehen sich als unverbindliche Preisempfehlungen.

Die kompakte Nr. 1

New Splash ab Fr. 14 990.– 
Die kompakte Effizienz, Energieeffizienz A

New Splash 1.2 GL Top, 5-türig, Fr. 20990.–

New SX4 ab Fr. 21 490.–
Der kompakte Allrounder, neu auch als Automat

New SX4 1.6 GL Top 4x4, 5-türig, Fr. 28990.–

New Swift ab Fr. 15 990.–
Die kompakte Revolution, auch als 4x4

New Swift 1.3 GL Top, 5-türig, Fr. 19490.– 
5,0 l/100 km *

6,4 l/100 km *
5,8 l/100 km *

* New SX4 1.9 GL Turbodiesel 4x4, 5-türig, Fr. 26 990.–: Treibstoff-Normverbrauch gesamt: 6,4 l/100 km, Energieeffizienz-Kategorie: C; CO2-Emission gesamt: 170 g/km; New Splash 1.0 GA, 5-türig, Fr. 14 990.–:
 Treibstoff-Normverbrauch gesamt: 5,0 l/100 km, Energieeffizienz-Kategorie: A, CO2-Emission gesamt: 120 g/km; New Swift 1.3 GL, 3-türig, Fr. 15 990.–: Treibstoff-Normverbrauch gesamt: 5,8 l/100 km, Energieeffizienz-
 Kategorie: B, CO2-Emission gesamt: 140 g/km; Durchschnitt aller Neuwagenmarken und -modelle in der Schweiz: 204 g/km.
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Ihre FACHFRAUEN
für mehr Farbe im Leben
K & J Malergeschäft, 4106 Therwil
Renovieren, Tapezieren, Umbauten
und Kreativtechniken
Telefon 076 435 42 88/076 473 18 12
Rufen Sie uns unverbindlich an
für eine Offerte!

Für Treppen:
www.w-lauper.ch

Telefon 061 721 78 11
4107 Ettingen
E-Mail info@w-lauper.ch

Sie finden uns im Internet:

www.w-lauper.ch

METALL GLAS SONNENSTOREN
Gewerberaum
zu vermieten
Telefon 061 721 78 11
Fax 061 721 78 87
4107 Ettingen
E-Mail info@w-lauper.ch

Telefon 061 721 78 11
Fax 061 721 78 87

4107 Ettingen
E-Mail info@w-lauper.ch

Besuchen Sie uns im Internet:

www.w-lauper.ch

METALL GLAS SONNENSTOREN
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HEIZUNGEN

SANIERUNGEN
BRENNERSERVICE

ÖLHEIZUNGEN
GASHEIZUNGEN

FERNHEIZUNGEN
ALTERNATIVENERGIEN

W. Flühmann AG
4104 Oberwil, Binningerstrasse 55
Telefon 061 403 13 13
www.fluehmann-heizungen.ch

seit 1988
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BRENNERSERVICE

FERNHEIZUNGEN

27–
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6Funkalarmanlage
ab 1500 Fr. inkl.

Montage,
kostenlose

Heimberatung

1022243

Steuererklärungen
VT Vermögens Treuhand AG
061 561 77 55, info@vt-ag.ch
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Rico Campana GmbH
Malerarbeiten Parkett Laminat Teppiche

Über Qualität verlieren wir  
keine grossen Worte.

Sie ist für uns selbstverständlich.

Tel. 061 721 81 81, campana.rico@bluewin.ch
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Mensch Rolladen AG präsentiert 
Holzrolladen und Produkt-Neuheiten wie

Markilux MX-1
Q.bus®

Samstag 
11./18./25. 
April 2015
10-17 Uhr

Frühlings-
Ausstellung

Mit Wettbewerb
Gewinnen Sie einen von drei 
Markilux Outdoor-Sesseln im Wert 
von je CHF 1‘000.-

10o/o Frühlings-Rabatt
auf das gesamte Sortiment. Gültig bei 
Bestellungen bis zum 30. Mai 2015

Mensch Rolladen AG | 
Neuhofweg 51 | 4147 Aesch | 
T 061 481 03 88 | info@menschag.ch | 
www.menschag.ch
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Natürlich gut in
Arlesheim · Reinach · Muttenz

www.goldwurst.ch
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Paella
frisch gekocht

von unserem Partyservice. Olé!

Aktuell
Zigeunerwoche 

10.–18. April
Besuchen Sie 
unseren Laden 

und lassen Sie sich 
überraschen!

Ge nie s s e n  Sie  d e n  U n t e r s chie d
www.mathis-fleischundfeinkost.ch
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Elektro- und  
Kommunikations- 
anlagen
z. B. SWISSCOM TV
Fichtenrain 2  ·   4106 Therwil 
Telefon 061 723 10 23
www.gutjahr-hartmann.ch
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www.body-move.ch

JETZT GRATIS
PROBEWOCHE

kompetent, familiär und persönlich
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Die Leimentaler Raiffeisenbanken

Neu für alle unter 26 Jahren: 
Mehr erleben. 
Mehr profi tieren.

10
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BiBo online: 
www.bibo.ch

Inserieren: Tel. 061 706 20 23, bibo@wochenblatt.ch



Eltern-Kind, singen,  
tanzen und musizieren
Für Eltern mit ihren Kindern 
von 1½ bis 4 Jahren

Gemeinsam singen wir Lie-
der, musizieren und lär-
men. Wir machen Bewe-

gungsspiele und tanzen zu Musik. Unsere 
Themen werden Frühling, Sommer und 
Ferien sein.

Beim gemeinsamen Znüni ruhen wir uns 
aus.

Kursdaten:
Dienstag, 14., 21. und 28. April,
12. und 19. Mai, 
2., 9., 16., 23. und 30. Juni 2015
Zeit: 9.30–11 Uhr 
Ort: Turnhalle Hämisgarten UG, 
4103 Bottmingen
Kosten: Fr. 150.–
(Geschwister bezahlen Fr. 75.–)

Anmeldung bis spätestens 10. April bei 
der Kursleiterin.

Generalversammlung 
Senioren für Senioren
Wir laden Sie herzlich zu unserer 24.  
Generalversammlung ein.
Datum/Zeit:
Montag, 13. April, 14.30 Uhr
Ort: Gemeindestube, Therwilerstrasse 16, 
Bottmingen Der Vorstand

Veranstaltungskalender April 2015

Datum Anlass/Wer Ort

Detaillierte Beschreibung der Anlässe, Anmeldemodus und Kontaktpersonen der 
Vereine finden Sie unter www.bottmingen.ch/Gemeinde/Freizeit und Kultur/
Vereine oder www.bottmingen.ch/Gemeinde/Freizeit und Kultur/Veranstal-
tungskalender auf unserer Homepage.

Wiederkehrendes
jeweils dienstags «Bottminger Wuchemärt» Auf dem Platz hinter
8.30–11.30 Uhr Märtgruppe dem Alten Gemeindehaus
  und der Gemeindestube

jeweils freitags «Mami’s Treff», kommen Sie vorbei BOZ, Therwilerstrasse 11
9.30–11 Uhr für einen Kaffee oder Tee zum 
 gemütlichen Beisammensein, BOZ

12. April Eierlesen Therwilerstrasse 
 Turnverein Bottmingen Bottmingen
13. April Generalversammlung Gemeindestube 
 Senioren für Senioren Therwilerstrasse 16/18
14. April Seniorenjassen Gemeindestube 
14–18 Uhr ausnahmsweise Dienstag, BOZ Therwilerstrasse 16/18
15. April Aikido-Schnupperkurs für Kinder Untere Turnhalle 
16.30 Uhr Aikido-Schule Leimental Hämisgarten, Schulstr. 3

16. April Jubiläumsfeier 80-jährige Aula Burggarten 
ab 17.30 Uhr EinwohnerInnen, Gemeinde 
17. April Tagesfamilien-Zmorge BOZ 
 Tagesfamilien Bottmingen 

25. April Quer durch Basel Basel 
 Aktivriege, Knabenriege 
27. April Generalversammlung  
 Tagesfamilien Bottmingen 
29. April 115. Generalversammlung Kath. Pfarrheim, Kum- 
19.30–21 Uhr Spitex Oberwil plus melenstr. 3, Oberwil

30. April Mittagstisch für SeniorInnen Gemeindestube 
12 Uhr Anmeldung notwendig Therwilerstrasse 16/18 
 Senioren für Senioren

15. April Monatliche Samariterübung Samariterlokal, Löchli- 
20–22 Uhr Samariterverein Oberwil-Bottmingen mattstrasse 1, Oberwil

18. April HELP Jugend: Monatliche Übung Samariterlokal, Löchli- 
14–17 Uhr Samariterverein Oberwil-Bottmingen mattstrasse 1, Oberwil

Freitag, 10./17./24. April Grüngutentsorgung
  Bitte ab 7.00 Uhr bereitstellen

Dienstag, 14. April 2015 Häckseldienst
  –  Häckseln einmal pro Jahr bis max. 5 Min. gratis
  –  Sind die Gratisminuten verbraucht: 

Fr. 4.– /Min. + Fr. 45.– /Rechnungspauschale
Die Abfuhr des Häckselguts kostet Fr. 10.– pro 1⁄4 m3 (alle Preise zzgl. 8% MwSt.). 
Infos über Bereitstellung des Häckselmaterials und Anmeldungen bis am Vortag 
beim Werkhof (Bürozeiten: 11–12 Uhr), Telefon 061 426 10 77, oder über die 
 Gemeindehomepage (Online-Schalter) möglich unter www.bottmingen.ch.

Dienstag, 28. April 2015 Papier-/Kartonabfuhr
  Papier/Karton rechtzeitig ab 7.00 Uhr bereitstellen

Aus dem Gemeinderat
Sicherungsmassnahmen  
Liegenschaft Therwilerstrasse 9
Die Liegenschaft Therwilerstrasse 9, de-
ren Erstellung in die Jahre 1669 (Remise, 
Stall, Tenn) und 1836 (Wohnhaus und 
Ökonomiegebäude) zurückgeht, ist derart 
baufällig, dass eine weitere Nutzung aus 
Sicherheitsgründen nicht mehr vertretbar 
ist. Der Gemeinderat hat deshalb be-
schlossen, das Gebäude für die weitere 
öffentliche Nutzung zu sperren; für den 
Logopädieunterricht, der in zwei Räumen 
des Wohngebäudes untergebracht ist, 
wird derzeit intensiv nach einem alternati-
ven Standort gesucht.

Im Hinblick darauf, dass für die weitere 
Planung des Areals der ehem. Stöcklin-
Liegenschaften im Zentrum, zu denen 
auch die Liegenschaft Therwilerstrasse 9 
gehört, mit weiteren Jahren zu rechnen ist 
und für die Liegenschaft Therwilerstrasse 
9 aufgrund der schlechten Bausubstanz 
ohnehin nur ein Ersatzneubau Sinn macht, 
soll auf den Erhalt des nicht mehr nutzba-
ren Gebäudes verzichtet werden. Der Ge-
meinderat strebt deshalb den Abbruch 
der Liegenschaft an. Damit könnte von 
langfristigen aufwendigen Sicherungs-
massnahmen abgesehen und zwischen-
zeitlich das frei werdende Areal ander-
weitig genutzt werden. Da es sich um  
ein teilweise substanz- und volumenge-
schütztes Gebäude handelt, wird mit den 
kantonalen Stellen die Vorgehensweise 
im Hinblick auf einen Abbruch geklärt.

Bis dahin werden die erforderlichen Siche-
rungsmassnahmen wie z. B. Fusswegver-
legung auf der Ostseite der Liegenschaft 
Nr. 9 und Durchgangssicherung zwischen 
den Liegenschaften Nr. 9 und 11 vorge-
nommen.
 Gemeindeverwaltung

«Bottmige goht ins Theater»
25./26. April –  
Ein spezielles Wochenende!
Wir haben im BiBo schon mehrmals darü-
ber informiert, dass Bottmingen diesen 
Frühling zwei Theatervorstellungen der 
«Baseldytsche Biehni» eingekauft hat für 
seine Einwohnerinnen und Einwohner.
Am Samstag, 25. April 2015, um 20.15 
Uhr und am Sonntag, 26. April 2015 um 
16.15 Uhr spielt das Ensemble die Dialekt-
komödie: «Zimmer mit Liebi» – ein Ge-
nuss für die ganze Familie.
Der Vorverkauf hat begonnen und Sie er-
halten die Tickets an drei Vorverkaufsstel-
len:
Bei den Einwohnerdiensten der Gemein-
deverwaltung, in der Bibliothek Bottmin-
gen und beim Café Streuli. Erwachsene 
zahlen Fr. 10.–, Kinder die Hälfte.

Nutzen Sie die günstige Gelegenheit und 
kommen Sie in den Genuss von zwei ver-
gnüglichen Stunden. Das Stück ist ge-
würzt mit Humor und selbstverständlich 
nicht frei von Verwicklungen und Missver-
ständnissen. Gönnen Sie sich und Ihrer 
Familie wieder einmal einen Theaterbe-
such zu absolut erschwinglichen Preisen.

Wie immer gilt: «S het so lang s het».
 Gemeinderat

Korrekte Bereitstellung 
von Abfällen
Wir möchten Sie daran erinnern, dass Ab-
fälle (Kehricht und Kleinsperrgut, Metall, 
Altpapier, Häckselmaterial und Grünab-
fälle) gemäss Abfallreglement der Ge-
meinde Bottmingen frühestens am Abend 
vor der Abfuhr bereitgestellt werden dür-
fen. Denn Abfälle, die zu früh hinausge-
stellt werden, stören nicht nur das Auge, 
sondern behindern beispielsweise Fuss-
gänger oder werden – im Falle von Keh-
richtsäcken – von Tieren zerrissen und der 
ganze Abfall landet auf der Strasse.
Wir bitten Sie, dies zu berücksichtigen 
und Ihren Abfall frühestens am Abend 

Zivilstandsnachrichten
Todesfall
29. März 2015: Wunderer-Piani Verena, 
geb. 1945, von Bottmingen BL, Basel BS, 
wohnhaft gewesen an der Talholzstrasse 1 
in Bottmingen. Abdankung Freitag, 17. Ap-
ril 2015, 14 Uhr in der Kirche Bottmingen.

Liebe Mütter und Väter,
liebe Tagesmütter, liebe Kinder
Wir freuen uns, Sie zum

Zmorge der Tagesfamilien 
Bottmingen
am Freitag, 17. April, von 9.30 bis 11 
Uhr im Bottminger Zentrum (BOZ) be-
grüssen zu dürfen.

Das Zmorge (Unkostenbeitrag Fr. 5.– / Er-
wachsene) findet im Rahmen des Mami's 
Treffs im BOZ an der Therwilerstrasse 11 
im 1. Stock statt.
Gerne möchten wir unseren Mitgliedern 
und Nichtmitgliedern der Tagesfamilien 
die Gelegenheit geben, sich gemütlich zu 
treffen und zu plaudern. Bei Kaffee, Tee, 
Zopf, Joghurt und vielem mehr fällt es 
leichter, neue Kontakte zu knüpfen. 

 

Zmorge im BOZ

vor der Abfuhr oder noch besser am 
Morgen des Abfuhrtages bis spätes-
tens 7 Uhr bereitzustellen. Besten Dank 
für Ihr Verständnis.
 Gemeindeverwaltung

Baugesuche
BG-Nr. 0527/2015
Vitello Immobilien GmbH, Birsigstrasse 
50, 4054 Basel. 2 Einfamilienhäuser mit 
Autounterstand, Parz. 3148, Sonnenrain 
1a, 1b, Bottmingen.

Die Pläne können bei der Gemeindever-
waltung, Abteilung Raumplanung, Bau 
und Umwelt, Schulstrasse 1, während der 
Schalteröffnungszeiten eingesehen wer-
den. Einsprachen sind bis 20. April 2015 
schriftlich und begründet in vier Exemp-
laren an das kantonale Bauinspekto-
rat, Rheinstrasse 29, 4410 Liestal, zu 
richten.

Vereine

Strassensperrung  
am Sonntag, 12. April
Die Therwilerstrasse in Bottmingen wird 
am Sonntag, 12. April, von 12 Uhr bis 
17.30 Uhr gesperrt sein. Umleitungen 
sind ausgeschildert. Grund dafür ist das 
traditionelle Eierlesen.

Ein Fest mitten im Dorf!
Liebe Leimentaler es ist so weit. Am Sonn-
tag um 14 Uhr machen wir uns an den Ab-
bau des Eierbergs. Das Fest findet wieder 
mitten auf der Therwilerstrasse anfangs 
Kreisel in Bottmingen statt. Es starten 
zahlreiche Athleten in den Kategorien Ak-
tive, Jugend und Plausch. Dieses Jahr dür-
fen wir den Turnverein Ettingen am Start 
begrüssen, dabei werden auch die Feuer-
wehr Bottmingen, der Musikverein, die 
Damenriege und natürlich die Aktiven zu 
sehen sein. Wir freuen uns jetzt schon auf 
die Spiegeleier und den Turnerkaffi da-
nach. Kommen auch Sie zu dem Spekta-
kel, geniessen Sie die guten Eier vom 
Grossmatthof Therwil und das Konzert 
von unserem Musikverein mitten auf der 
sonst viel befahrenen Strasse.
Im Namen vom Bottminger Turnverein
Samuel Mathis

Musikverein Bottmingen
Am Sonntagnachmittag, 12. 
April, spielen wir beim Eier-
lesen. Der Turnverein und der 
Musikverein freuen sich, mit 

Ihnen einen gemütlichen Nachmittag zu 
verbringen. Der MVB

Im Parterre ist genügend Platz vorhan-
den, um Kinderwagen einzustellen und 
für die Kinder steht im 1. Stock ein Spiel-
zimmer bereit.
Gleichzeitig wird das Büro der Tagesfami-
lien geöffnet sein  und Marianne Menta 
und Corinne Goeggel von den Tagesfami-
lien Bottmingen werden anwesend sein, 
um Fragen zum Angebot der Tagesfami-
lien zu beantworten. 
Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie 
zahlreich erscheinen und  die Gelegenheit 
wahrnehmen, um neue Kontakte zu knüp-
fen und das BOZ und die Tagesfamilien 
kennenzulernen oder einfach ein gemütli-
ches Zmorge mit uns zu geniessen. 

Tagesfamilien Bottmingen 
und Bottminger Zentrum

Leiterinnen oder  
Leiter dringend gesucht
zur Verstärkung unseres  
Leiterteams der Mädchenriege

Hast du Lust, spannende 
Turnstunden mit aufge-
weckten, motivierten Tur-
nerinnen im Alter zwi-

schen 7 und 16 Jahren zu leiten? Unsere 
Trainings sind jeweils am Mittwoch:

18.00–19.00 Uhr Gruppe 3
18.30–20.00 Uhr Gruppe 2
19.00–20.30 Uhr Gruppe 1

Haben wir dein Interesse geweckt? Melde 
dich bei Priska Schöni, Tel. 076 409 63 90. 
Wir freuen uns auf dich!

Leitung und Auskunft:
Annemarie Zehnder
Tichelengraben 6, 4104 Oberwil
Tel. 061 401 17 36
E-Mail: zehnder@ebil.ch
Dipl. Kleinkinderzieherin
Mitarbeit Elternbildung Leimental
Tanz- und Bewegungstherapieschule
Mutter und Hausfrau

Gemeindeverwaltung:
Schulstrasse 1 
Telefon 061 426 10 10 
Fax 061 426 10 15
E-Mail: gemeinde@bottmingen.bl.ch 
Homepage: www.bottmingen.ch

Öffnungszeiten:
Montag 8–12 und 13–17 Uhr 
Dienstag bis Freitag 10–12 Uhr 
Donnerstag 14–18.30 Uhr

Gemeindepräsidentin:
Anne Merkofer-Häni 
Besprechungstermine 
nach Voranmeldung,   
Telefon 061 426 10 51 (Sekretariat) 
Telefon privat 061 401 48 46

Gemeindepolizei:
Telefon 061 426 10 13

Bestattungen: Mila Gisler
Telefon 061 426 10 12

Soziale Dienste
c /o Gemeindeverwaltung 
Telefon 061 426 10 31

Kindes- und Erwachsenen-
schutzbehörde (KESB) Leimental
Telefon 061 599 85 20

Altersfragen, Auskunft:
Frau Ruth Burkhardt 
Telefon 061 426 10 33

Spitex:
Spitex Oberwil plus 
Telefon 061 401 14 37
Ambulante Sprechstunde:
Dienstag, 15–16 Uhr

Werkhof:
Therwilerstrasse 15 
werktags 11–12 Uhr 
Telefon 061 426 10 77

GGA-Störungsdienst:
0800 727 447

Wasserversorgung/Brunnmeister:
Heinis AG, Biel-Benken: 061 726 64 22

Erdgasversorgung:
IWB, Störungsmeldungen: 0800 400 800

Stromversorgung:
EBM, Störungsmeldungen: 0844 844 141
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«Kleider machen Leute» ist eine No-
velle des Schweizer Dichters Gott-
fried Keller. Erstmals im Jahre 1874 
im 2. Band der Novellensammlung 
«Die Leute von Seldwyla» erschie-
nen, gehört sie zu den bekanntesten 
Erzählungen der deutschsprachigen 
Literatur. Und diente als Vorlage für 
Filme und Opern und gilt als Muster-
beispiel für die Stilrichtung des poe-
tischen Realismus.

Jeder Mensch kommt textillos auf die 
Welt. Aber bereits in den ersten Tagen 
wird er eingekleidet – und Kleider beglei-
ten die Gattung Mensch, in der Regel bis 
zum Lebensende. Da BiBo weder ein Mo-
deheft noch bezüglich Stilrichtungen Aus-
kunft geben kann, befassen wir uns aus 
einem anderen Gesichtspunkt mit «Klei-
dern».

In der Ausgabe 11 vom 12. März verfass-
ten wir an dieser Stelle einen Artikel mit 
dem Titel «Kinderkleider». Denn tags dar-
auf und am Samstag fand in der Aula des 
Burggarten-Schulhauses die beliebte, 
längst zur Tradition gewordenen Kinder-
kleiderbörse statt. Es ist den engagierten 
Frauen des BOZ (Bottminger Zentrum) – 
es soll auch vereinzelte Männer geben, 
die sich in diesem Ortsverein engagieren 
– zu verdanken, dass sehr viele Kinder zu 
sehr günstigen Preisen zu neuen Kleidern 
kommen. Oder neue Spielsachen (Lego, 
Puzzles) wie auch Trottinetts oder Velos 
erhalten. 

Vielleicht rümpften einst einige Zeitge-
nossen die Nase, wenn von Kleiderbörse 
(oft gleichgestellt mit einer Art Brocken-

stube) die Rede war. Mitnichten! Denn 
was nicht mehr benötigt/gebraucht wird, 
muss nicht zwangsläufig weggeworfen 
(korrekter: richtig entsorgt) werden. Es 
gibt andere Menschen, welche dafür al-
lerbeste Verwendung haben. Auch wenn 
Bottmingen eine urbane Agglomerations-
gemeinde ist – man frage die ältere Gene-
ration, wie viele Kleidungsstücke vom 
ältesten Bruder/Schwester zu den nächst-
folgenden Geschwistern «wanderten». 
Und in Bergbauernfamilien ist es heute 
absolute Normalität, dass Ruedi das trägt, 
was schon sein älterer Bruder Hans getra-
gen hat.

Aus Platzgründen konnten wir in der Wo-
che nach dieser Kinderkleiderbörse weder 

eine Chronik noch Impressionen publizie-
ren. Dies holen wir heute mit Fotos nach. 
Und der Artikel soll bereits auf die nächste 
Damenkleiderbörse aufmerksam machen. 
Diese findet am Donnerstag, den 23. April 
2015, im BOZ an der Therwilerstrasse 11 
statt. Zu erwähnen, dass 30 Prozent des 
Umsatzes ans BOZ geht. Und während 
des Suchens nach neuen Kleidern darf 
man auch für bescheidene vier Franken 
ein Glas Prosecco geniessen.

An der Kinderkleiderbörse war die Aula 
proppenvoll. Mit Kleidern, Spielsachen, 
Frauen, Männern, Jugendlichen und Kin-
dern. Es wurde ein «Rekordumsatz» er-
zielt, auch wenn Zahlen nicht im Vorder-
grund stehen. Es zeigte sich, dass eine 

Kleiderbörse einem grossen Bedürfnis 
entspricht. Und damit die Mär widerlegt 
ist, wonach wir alles wegwerfen, weil nur 
das Neuste vom Allerneusten gut genug 
ist. Falsch!

Wir gehen davon aus, dass die meisten 
Leserinnen und Leser die Novelle «Kleider 
machen Leute» kennen. Die Geschichte 
handelt vom Schneidergesellen Wenzel 
Strapinski, der sich trotz Armut gut klei-
det. Er gelangt in eine fremde Stadt na-
mens Goldach und wird dort wegen sei-
nes Äusseren für einen polnischen Grafen 
gehalten. Die BiBo-Leser müssen nicht in 
die Fremde ziehen. Im Herzen von Bott-
mingen kann man sich fein und neu ein-
kleiden. Text und Fotos: Georges Küng

Sind wir kleidungsmässig doch keine «Wegwerfgesellschaft?»

       

Blauring	
  Brunch	
  
26.	
  April	
  2015	
  

Ort:	
  im	
  Kirchgemeindezentrum	
  bei	
  der	
  röm.	
  -­‐	
  kath.	
  Kirche an	
  der	
  
Margarethenstrasse	
  32,	
  4102	
  Binningen 

Kosten:	
  Richtpreis	
  10.-­‐	
  
Zeit:	
  10-­‐14	
  Uhr 

 

Die musikalische Einlage sorgte für einen 
Moment des Innehaltens in der sonst ge-
schäftigen Runde, in der der Vorstand 
über zahlreiche Aktivitäten des letzten 
Jahres zu berichten wusste. Die Schwer-
punkte der Unterstützung des Förderver-
eins lagen in den letzten beiden Jahren in 
der Anschaffung neuer Gartenmöbel für 
Bewohnerinnen und Bewohner und Mit-
arbeitende sowie der Finanzierung des 
Startpakets «Unterstützte Kommunika-
tion» für die Mediathek des BWH, mit 

100. Mitglied mit Musik 
begrüsst

An der 13. General-
versammlung des För-
dervereins des Be-

schäftigungs- und Wohnheims «Am Bir-
sig» in Bottmingen gab es gute Neuigkeiten 
zu verzeichnen. Unser Verein durfte im 
letzten Geschäftsjahr die 100. Person in 
den Kreis der Mitglieder aufnehmen. Be-
grüsst wurde Danila Dahinden mit einem 
musikalischen Ständchen, gespielt von 
Babs Noll, einem Mitglied des Vorstandes 
(Foto zVg).

Volg. Im Dorf daheim. 
     In Stein zuhause. 
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Im Dorf geht’s um
die Wurst!  
Metzgermeister Philip Fässler ist einer
von vielen lokalen Produzenten, die
für Volg « Feins vom Dorf» - Produkte her-
stellen. Seine Appenzeller Siedwurst ist
im Volg Stein (AR) erhältlich. Entdecken
Sie in jedem Volg andere « Feins vom
Dorf » - Spezialitäten.
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Während Sie sich nach neuen Kleidern umsehen, können Sie ein Glas 
Prosecco geniessen (CHF 4.00/Glas). 

 
Es werden keine Kleider mehr zum Verkauf entgegengenommen. 
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Weidwäg-Zmittag 
für den ROBI-Platz
Gestern feierten wir unseren 40. Geburts-
tag auf dem ROBI mit den Kindern, ein 
Bericht mit Foto folgt nächste Woche. Und 
nächsten Samstag bekommen wir noch-
mals ein Geschenk: Der Erlös des Weid-
wäg-Zmittags vom April geht nämlich an 
den ROBI-Platz! Das freut uns natürlich 
ausserordentlich und wir haben auch 
schon eine tolle Idee, wie wir dieses Geld 

«Bänkli bim BLT-Statiönli»
Die Niederlassungsfreiheit ist ein Grund-
recht, welches in der Bundesverfassung 
Art. 45 garantiert ist. Wenn jemand – aus 
welchen Gründen auch immer – als eine 
Art «Clochard» (Wohnsitzloser) auf der 
Strasse wohnen will, ist dies auch eine 

Leserbrief

Vereine dem Ziel, dass sich einzelne Bewohnerin-
nen und Bewohner in ihrer Umgebung 
besser verständlich machen können. Aus-
serdem stellte der Förderverein umfang-
reiche Mittel für die Finanzierung von 
Fahrdiensten zur Verfügung, die helfen, 
die Mobilität der Bewohnerinnen und Be-
wohner aufrechtzuerhalten.
Vor Beginn der Generalversammlung gab 
es ein Referat über das Heilpädgogische 
Reiten für Bewohnerinnen und Bewohner 
im Reittherapiezentrum in Binningen, und 
aus aktuellem Anlass wurde das Projekt 
«Motion Composer», wie man durch Be-
wegungen Musik erzeugt, vorgestellt. So 
hat der Förderverein auch in Zukunft 
wertvolle Aufgaben zu erledigen. Wir be-
danken uns auf diesem Weg herzlich bei 
unseren Mitgliedern und Gönnerinnen 
und Gönnern. Wenn Sie sich ebenfalls für 
unsere Arbeit interessieren und uns unter-
stützen oder etwas spenden möchten, er-
reichen Sie uns unter:
Förderverein BWH am Birsig
Löchlimattweg 6, 4103 Bottmingen
oder E-Mail: kontakt@ambirsig.ch

auf dem Spielplatz einsetzen möchten. 
Wir haben sogar ein Modell davon gebas-
telt und das möchten wir euch am Sams-
tag von 11.30 bis 13.30 Uhr im Kirchge-
meindezentrum am Weidweg 8 gerne 
präsentieren. Kommt ihr auch – ihr seid 
herzlich eingeladen!

Roger, Zoë, Daniela und Roman
vom ROBI-Platz

«Niederlassungsfreiheit», die respektiert 
werden soll/muss. Seit einigen Wochen 
resp. Monaten haben wir im Leimental ei-
nen Wohnsitzlosen, der sich des Öfteren 
auch bei der BLT-Station niederlässt und 
– nicht nur mit seinen wenigen Habselig-
keiten – au(s)fällig verhält. Mehrfach 
mussten die Sicherheitsdienste einschrei-
ten und die Person wegweisen. Nun gibt 
es vermutlich einige Möglichkeiten, diese 
wohnsitzlose Person von der «Strasse zu 

entfernen» und somit sein Grundrecht 
einzuschränken – ob das zielführend ist, 
ist eine heikle Frage. Nun hat die BLT u.a. 
aufgrund von Reklamationen und An-
raten aus Bottmingen beschlossen, die 
Sitzbänkli beim Statiönli temporär zu ent-
fernen, um somit die «Liegenlassungs-
freiheit» etwas einzuschränken. Es ist zu 
hoffen, dass die BLT-Kunden für den et-
was eingeschränkten Service Verständnis 
haben. Ernst Bringold, Bottmingen

Nr. 15
Seite 3 Donnerstag, 9. April 2015 BottmingenBottmingen



Garage Hollenstein AG
Therwilerstrasse 2, 4147 Aesch BL, Tel. 061 717 90 10, info@garage-hollenstein.ch, 
www.garage-hollenstein.ch

Beispielkalkulation: Gebrauchtwagen BMW 320d xDrive Limousine, Barzahlungspreis: CHF 39 900.–, 1. Inv.: 23.1.2014, 24 900 km, 
135 kW (184 PS), 1995 cm3, 1. grosse Leasingrate: 20 % des Barzahlungspreises, Laufzeit: 48 Monate, Laufleistung: 10 000 km/Jahr, 
nominaler Jahreszins:  3,9 % (effektiv 3,97 %), monatliche Leasingrate: CHF 463.90. Aktion gültig für alle BMW Premium Selection 
Qualitätsoccasionen bis zum 30.4.2015 (Kundenübernahme bis 9.5.2015).
Ein Angebot der BMW Finanzdienstleistungen (Schweiz) AG. Für ein verbindliches Angebot wenden Sie sich bitte an Ihre Garage 
Hollenstein AG. Sämtliche Angaben gültig bei Drucklegung. Alle Preise inklusive 8 % MwSt. Zusätzliche Vollkaskoversicherung 
obligatorisch. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur Überschuldung des Konsumenten führt.

3,9 % näHer An iHrem trAumAuto.
nur BiS zum 30. April 2015: 3,9 % leASinGzinS oder 
zuBeHÖrGutSCHein ÜBer CHF 1100.– FÜr Alle 
BmW premium SeleCtion QuAlitätSoCCASionen.

BmW premium SeleCtion 

BmW premium
Selection
Qualitätsoccasionen

www.bmw-
premiumselection.ch Freude am Fahren

BmW 116d 
Sport line
08.2013, 30 300 km
Schwarz, Stoff Anthrazit
CHF 26 900.–

BmW 318d 
touring
12.2013, 21 300 km
Schwarz, Stoff Anthrazit
CHF 36 900.–

BmW 116d 
Sport line
08.2013, 20 700 km
Weiss, Stoff Anthrazit
CHF 26 900.–

BmW 330d xdrive 
touring
09.2013, 6900 km
Weiss, Alcantara Anthrazit
CHF 64 900.–

BmW 118d xdrive

12.2013, 16 900 km
Schwarz, Stoff Anthrazit
CHF 29 900.–

BmW 520d xdrive 
limousine
02.2014, 27 300 km
Grau, Leder Schwarz
CHF 54 900.–

BmW 320d xdrive 
limousine
11.2013, 15 900 km
Schwarz, Leder Schwarz
CHF 39 800.–

BmW 525d xdrive 
limousine
12.2013, 26 500 km
Schwarz, Leder Schwarz
CHF 59 800.–

BmW 320d xdrive 
limousine
01.2014, 24 900 km
Grau, Leder Schwarz
CHF 39 900.–

BmW 525d xdrive 
touring
01.2014, 29 100 km
Schwarz, Leder Schwarz
CHF 59 900.–

AZ Anzeiger AG
Telefon 061 706 20 23
bibo@wochenblatt.chInserieren bringt Erfolg!

Digitalradio DAB+
Was kostet DAB+ bei einem Neuwagen?
Obwohl es etwa bis 2024 UKW-Radio noch gibt, 
lohnt sich, schon heute, beim Neuwagenkauf nach 
DAB+ zu fragen.
 
Der Name klingt verheissungsvoll: DAB+ oder auch 
einfach Digitalradio. Es wird in einigen Jahren unser 
UKW-Radio ersetzen. Digitalradio bietet einige Vor-
teile und es ist durchaus sinnvoll, bereits heute beim 
Neuwagenkauf nach DAB+ zu fragen. 
Aus diesem Grund hat der TCS bei den 15 meistver-
kauften Autos 2013 in der Schweiz anhand der Neu-
wagen-Preisliste ermittelt, ob und zu welchem Preis 
DAB+ in diesen Modellen verfügbar ist.
 
Komfort im Auto, auch für die Ohren
Ein zentraler Vorteil des Digitalradios ist vor allem 
der Wegfall des Frequenzwechsels. Mit dem neuen 
DAB+-Standard lassen sich zwischen 18 und 24 
Programme über eine Frequenz übertragen. Dadurch 
kann das Programmangebot massiv ausgebaut 
werden. Ausserdem wird überregional gesendet: 
Man kann sein Lieblingsradio neu also auch unter-
wegs in anderen Landesteilen hören, sofern es über 
DAB+ gesendet wird. Ausserdem ist die Klangqua-
lität über DAB+ viel besser als über die UKW-Fre-
quenzen.
Die Resultate der Untersuchung sind erfreulich: Bei 
fast allen Modellen ist DAB+ ab Werk erhältlich, 
meistens steht das Digitalradio allerdings auf der 
Optionenliste. Einzige Ausnahme bilden der BMW 
1er und 3er, das Skoda Oktavia Combi Sondermodell 
«Fresh» und der Toyota Yaris ab 1.3 l (Foto unten). 
Bei diesen Modellen ist das DAB+-Empfangsgerät 
serienmässig eingebaut.

 Warum nicht einfach Internetradio?
Mittels Smartphone-Apps können DAB+-Radiopro-
gramme im Auto auch via 3G/4G-Mobilfunk emp-
fangen werden. Das ist nützlich, wer zwischendurch 
mal Radio aus einer anderen Region hören möchte. 
Ein monatliches Datenlimit von 1 Gigabyte Down-
load ist jedoch bereits nach gut 16 Stunden aufge-
braucht. Ein DAB+-Radio ist langfristig gesehen 
günstiger und praktischer.
Erst wenige neue Fahrzeugmodelle können Smart-
phone-Apps so gut integrieren, dass sie ausschliess-
lich mit Bedienungselementen im Fahrzeug bedien-
bar sind. Mit DAB+ entfällt jegliche «Fummelei» am 
Smartphone. Mit DAB+ wird mit einem Sender eine 
unbegrenzte Anzahl Empfänger versorgt. Das funk-
tioniert auch im Stau noch zuverlässig. Mit Internet-
radio gerät das Mobilfunknetz bei vielen Nutzern an 
seine Grenzen.
 
Was ist DAB+?
UKW stösst an seine Grenzen, die Frequenzen sind 
ausgeschöpft und bieten keinen Platz für neue Pro-
gramme. Auch in qualitativer Hinsicht sind dieser 
Technik enge Grenzen gesetzt. Die neue Technik 
DAB+ schafft Abhilfe.
Die Vorteile: Die Musik erklingt in CD-Qualität und 
das Programmangebot ist viel grösser, da DAB+ 
mehrere Radioprogramme auf einer einzigen Fre-
quenz sendet. Radios, die über DAB+ senden, errei-
chen das gesamte Sprachgebiet und sind nicht mehr 
an eine Region gebunden. Mit DAB+-Geräten kön-
nen einige dieser Programme über ihre Region hin-
aus in weiten Landesteilen empfangen werden, ohne 
dass alle paar Kilometer die Frequenz neu eingestellt 
werden muss.  Quelle: tcs/google

Seit 1978:

Ihr Küchenparadies 
in Oberwil!
• Grosse Küchenausstellung
• 700 m2 Ausstellfl äche
• Planung, Lieferung und Montage 
 durch eigenen Kundenservice

 U.Baumann AG
Haushaltapparate + Küchen-Paradies

Mühlemattstrasse   25 • 4104   Oberwil • Tel.  061  405  11  66 
info@baumannoberwil.ch • www.baumannoberwil.ch

Öffungszeiten:
Mo bis Fr: 9 – 12 / 13 – 18.15 Uhr, Sa: 9 – 12 Uhr

Renovation oder Umbau Ihrer 
Küche bringt neue Leidenschaft!

10
4

3
6

8
8

Veranstaltungen/Empfehlungen

Schenken Sie Zeit! 

Betagte oder kranke 

Menschen freuen sich 

über Ihre Gesellscha8!  

061 905 82 00 

Wir suchen freiwillige Besucherinnen und Begleiter! 

Schenken Sie Zeit! 

Betagte oder kranke 

Menschen freuen sich 

über Ihre Gesellscha8!  

Besuchsdienst   

061 905 82 00 

Farbinserate sind eine gute Investition
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KUNDENVORTEILE BIS ZU

 Fr. 7 120.–**
'AS ATT5A.TI9STE SE5GI2 &ELLAN2 3A.ET ALLE5 =EITEN�
-edes Sergio Cellano Sondermodell enth¦lt das umfangreiche Sergio Cellano 3aket mit folgenden +ighlights: Sergio Cellano Espressomaschine inkl. Tasche, Espressotassen 
und 5einigungstuch, attraktive Sergio Cellano Dekorelemente, eleganter Sergio Cellano Schlüsselanh¦nger in der *eschenkbox, hochwertige Sergio Cellano Bodenteppiche, 
5 -ahre Suzuki 3remium- und 0obilit¦tsgarantie sowie modellspezifische =usatzausstattung wie /ederinterieur, Navigationss\stem, 3anorama-Sonnendach, usw. 

-ET=T SA&.STA5.E 35EISE 
%EI0 2))I=IELLEN S8=8.I 
)A&HH�N'LE5� 

NE8: D,E E;K/8S,9E
S8=8K, KO//EKT,ON 2015
9ON SE5*,O CE//$NO
SE5,EN0�SS,*
0,T ES35ESSO0$SC+,NE

:ir unterbreiten ,hnen gerne ein auf ,hre :ünsche und Bedürfnisse abgestimmtes Suzuki-+it-/easing-$ngebot. S¦PWOLFKH 3UHLVDQJDEHQ �&DVK-%RQXV LQEHJULIIHQ� YHUVWHKHQ VLFK DOV XQYHUELQGOLFKH 3UHLVHPSIHKOXQJ� 
LQNO� 0ZSW� -HW]W NDXIHQ XQG SURILWLHUHQ� /imitierte Serie. Nur solange 9orrat. Cash-Bonus-$ktion gültig für ,mmatrikulationen vom 1.–30.4.2015 (9ertragsabschluss bei Celerio und 9itara). *New Swift 1.2 Sergio Cellano 
manuell, 5-türig, Fr. 16 990.–, Kundenvorteile Fr. 6 960.– (=36 %), Treibstoff-Normverbrauch: 4.3 l / 100 km, Energieeffizienz-Kategorie: B, CO₂-Emission: 99 g / km; **New Swift 1.2 Sergio Cellano Top 4 x 4 manuell, 5-türig,  
Fr. 19 990.–, Kundenvorteile Fr. 7 120.–, Treibstoff-Normverbrauch: 4.8 l / 100 km, Energieeffizienz-Kategorie: C, CO₂-Emission: 111 g / km; Durchschnitt aller Neuwagenmarken und -modelle in der Schweiz: 144 g / km.

GDUDJH 5XI AG
5ingstrasse 23
4106 Therwil
Tel. 061 425 97 00
mruf#garageruf.ch
www.garageruf.ch
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Freitag 17. $pril bis
Sonntag 19. $pril

Grosse Frühlingsausstellung vom 17. bis 19. April bei der Garage Ruf in Therwil 
Vom Freitag, 17. April, bis Sonntag, 
19. April, findet die traditionelle grosse 
Frühlingsausstellung der Garage Ruf 
AG in Therwil statt. Die Suzuki Neuhei-
ten Celerio und Vitara sowie der neue 
Hyundai i20 und i30 Facelift werden 
präsentiert. Praktisch die ganze Modell-
palette von Suzuki und Hyundai wartet 
auf die Besucher.

Suzuki fährt gleich mit zwei brand-
neuen Modellen auf. Beide Fahrzeuge 
wurden am Genfer Autosalon vorgestellt. 
Der neue Kompaktwagen Celerio  mit 
zahlreichen Neuerungen übertrifft alle 
Ansprüche im A-Segment. Und der neue 
Suzuki Vitara mit seiner kompakten 
Masse und seinem urbanen, sportlichen 
Design macht ihn zum Trendsetter unter 
den kompakten SUVs.

Ebenfalls im neuen Modelljahr wird die 
einzigartige Suzuki Sergio Cellano® 
Kollektion, neben einem umfangreichen 
Paket, serienmässig mit einer exklu-

siven Espressomaschine ausgerüstet 
sein. Sie als Kunde profitieren dieses Jahr  
von einem attraktiven Mehrwert von 
bis zu Fr. 7120.– inkl. 5 Jahren Suzuki-
Premium- und Mobilitätsgarantie.

Bei Hyundai ist der neue i20 offiziell als 
bestes Fahrzeug in seiner Klasse gewählt 
worden. Design, Entwicklung und Pro-
duktion des New Generation i20 stam-
men aus Europa. Er überzeugt mit einem 
der grössten Innenräume in seinem Seg-
ment, mit Qualität und Komfort wie auch 
mit einem klaren gradlinigen Design. Der 
Hyundai i30 Facelift wurde drei Jahre 

nach seiner Markteinführung in Sachen 
Design, Sicherheit und Komfort überar-
beitet. Zudem gibt es einen neuen Tur-
bomotor.
 
Kommen Sie vorbei und verlangen Sie 
Ihre persönliche Offerte mit den gül-
tigen, attraktiven und der aktuellen 
Währungssituation angepassten Euro-
bonus-Prämien. Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch.

Mehr Infos über die Garage Ruf und die 
angebotenen Dienstleistungen findet man 
unter www.garageruf.ch. 

Garage Ruf AG, Ringstrasse 23, 4106 Therwil
Tel. 061 425 97 00, mruf@garageruf.ch, www.garageruf.ch

Das Auge des Sehers
TASCHENBUCH

Woche für Woche erzielt Arian Nostramo, der berühmte Hellseher von Basel, mit seiner TV-Sendung am 
Montagabend Rekordeinschaltquoten. Er polarisiert wie kein anderer. Während ihn die einen für den 
Wahrsager schlechthin halten, sehen seine Gegner in ihm den grössten Scharlatan auf Erden und Anfüh-
rer einer gefährlichen Sekte. Eines Tages, mitten in der Livesendung, wird Nostramo von einem Anrufer 
bedroht. Kein Grund zur Sorge, denkt Kommissär Francesco Ferrari, der kaum eine Folge auslässt. Doch 
weit gefehlt. Seine Assistentin Nadine Kupfer beordert ihn nur wenig später nach Riehen, wo Ferrari eines 
Besseren belehrt wird. Hat der Anrufer seine Drohung wirklich in die Tat umgesetzt? Ist es reiner Zufall 
oder handelt es sich gar um ein geschicktes Ablenkungsmanöver des Mörders? Kommissär Ferrari und 
seine Kollegin begeben sich auf eine dunkle Reise in die faszinierende Welt des Hellsehens.

Anne Gold
Das Auge des Sehers
368 Seiten, kartoniert 
CHF 14.80 
ISBN 978-3-7245-2044-3

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch.



Pestalozzigesellschaft 
Oberwil
Pestalozzi-Stammtisch 
am 10. April im Vereinslokal 
an der Schmiedengasse 18

Die Pestalozzigesellschaft Oberwil lädt 
alle Mitglieder und deren Partner (ob Mit-
glied oder nicht) zum nächsten Pestalozzi-
Stammtisch ein. Dieser findet erstmals im 
Vereinslokal an der Schmiedengasse 18 
statt. Dazu hat sich der Vorstand einige 
Überraschungen ausgedacht.

Besammlung ist am Freitag, 10. April, 
14 Uhr, bei der Eingangstür.

Der Vorstand freut sich über eine rege 
Beteiligung.

Aerobic-Leiterin gesucht!
Die Damenriege Ober-
wil sucht per sofort ei-
ne zweite Aerobic-Lei-
terin. Bist du eine 
ausgebildete Aerobic-
Leiterin und hättest 
Lust bei uns im Verein, 

bei motivierten Frauen die Aerobic-Stun-
de im Wechsel mit deiner Kollegin zu lei-
ten, die Stunden findet jeweils am Mitt-
woch von 20.15–21.15 Uhr in der 
Hüslimattturnhalle in Oberwil statt, so 
melde dich doch ent weder bei Susanne 
Degen, Telefon 061 401 22 88 oder Marie-
Thérèse Oser, Telefon 061 731 23 37

Gemeindeverwaltung:
Hauptstrasse 24 
Telefon 061 405 44 44
Fax 061 405 42 14
Homepage: www.oberwil.ch

Schalterzeiten:
Vormittag
Mo, Mi, Do, Fr   9.30–11.30 Uhr
Dienstag  8.00–11.30 Uhr
Nachmittag
Mo, Mi 13.30–16.30 Uhr
Dienstag geschlossen 
Donnerstag 13.30–18.30 Uhr
Freitag 13.30–16.00 Uhr
Das Telefon wird ab 8 Uhr bedient

Gemeindepräsidentin:
Lotti Stokar-Hildbrand 
Telefon 061 401 21 61
Sprechstunde: Do 14–17 Uhr, 
nach Vereinbarung unter  
Telefon 061 405 44 44 (Sekretariat 
verlangen)

Abteilung Soziales:
Hauptstrasse 28 
Telefon 061 405 44 44
Fax 061 405 43 09

Abteilung Bau:
Hohlegasse 6 
Telefon 061 405 42 42
Fax 061 405 42 41

Abteilung Finanzen:
Hauptstrasse 18 
Telefon 061 405 44 44
Fax 061 405 42 14

Werkhof:
Sägestrasse 5
Mo–Fr 11.30–12.00, 16–16.30 Uhr
Telefon 061 405 42 50
Fax 061 405 42 52

Bürgergemeinde:
Präsident: Hanspeter Ryser 
Im Buech 15 
Telefon P 061 401 31 43
Fax           061 401 31 02
Kontaktperson (Schreiberin): 
Monika Zehnder 
Telefon P 061 401 09 83
Homepage: www.bg-oberwil.ch

Kindes- und Erwachsenen-
schutzbehörde Leimental
Telefon 061 599 85 20

Spitex Oberwil plus:
Telefon 061 401 14 37 
Ambulante Sprechstunde: 
Dienstag, 15–16 Uhr

Zivilschutz Leimental:
Dominik Ebner 
Telefon 061 599 69 64

GGA-Störungsdienst:
Telefon 0800 727 447

Brunnmeister /
Wasserversorgung:
Heinis AG, Biel-Benken 
Telefon 061 726 64 22

Gratulationen

Veranstaltungskalender 2015

Datum Anlass / Wer Ort

Einträge in diesen Kalender können Sie über die Homepage der Gemeinde Oberwil 
(www.oberwil.ch) vornehmen.

18.–19. April Töff Haie BLT Rittermahl Ausflug Sigmaringen 
 Motorradclub Töff Haie BLT

15. April Samariter: Monatliche Übung Samariterlokal (Feuer- 
20–22 Uhr Samariterverein Oberwil-Bottmingen wehrmagazin, 1. OG)

18. April HELP Jugend: Monatliche Übung Samariterlokal (Feuer- 
14–17 Uhr Samariterverein Oberwil-Bottmingen wehrmagazin, 1. OG)

19. April 30 Jahre Blauring Oberwil Katholisches Pfarrei- 
10–14 Uhr Blauring Oberwil heim Oberwil 

21. April Leimentaler Jassmeisterschaft 2015 COOP-Restaurant 
14 Uhr Für das OK Friedrich Jeger im Megastore

24. April Oberwiler Classic Dance Disco Katholisches Pfarrei- 
19.30–23.30 Uhr kath. Frauenverein heim Oberwil

9.–10. April Spielnachmittag bei play4you Eventateliers 
14–16.30 Uhr play4you gmbh Alte Ziegelei

29. April Muttertagsbasteln Schulhaus 
14–16.30 Uhr Verein Schnäggeträff Thomasgarten

29. April Generalversammlung Spitex Oberwil plus Katholisches 
19.30–20.30 Uhr Spitex Oberwil plus Pfarreiheim

30. April Gschichteträmli Gemeindebibliothek 
10–10.45 Uhr Gemeindebibliothek Oberwil Oberwil

5. Mai Leimentaler Jassmeisterschaft 2015 COOP-Restaurant 
14 Uhr Für das OK Friedrich Jeger im Megastore

6. Mai Muttertagsbasteln Schulhaus 
14–16.30 Uhr Verein Schnäggeträff Thomasgarten

7. Mai Töff Haie BLT Hock im Smugglers Pub Smuggler Pub Oberwil 
 Motorradclub Töff Haie BLT

Aus dem Gemeinderat
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung 
vom 30. März 2015 unter anderem:
– die Urnengänge für die Erneuerungs-

wahlen 2016 festgelegt.
– der Vergabe an die Firma Meier-Kopp 

Service AG für den Ersatz der Lüftungs-
anlage im Hallenbad Hüslimatt zuge-
stimmt.

– der Vergabe an die Firma Kanalreini-
gungs AG für die jährliche Kanalspü-
lung zugestimmt.

– die Geschäftsplanung für die kommen-
den Gemeindeversammlungen inklu-
sive provisorischer Traktandenliste für 
die Gemeindeversammlung vom 18. Ju-
ni 2015 verabschiedet. Gemeinderat

Oberwiler Infos immer dabei

Das Internet wird immer mobiler. Damit auch die Oberwilerinnen und Oberwiler 
unterwegs immer auf dem neuesten Stand sind, bietet das App der Gemeinde Ober-
wil viele Infos zu Aktualitäten und Anlässen sowie den Abfallkalender und Push-
Meldungen. Das App gibt es für Apple- und Android-Handys.

Anpassung der 
 Parkraumverordnung 
 betreffend Bezug von 
 Tagesparkkarten
Der Gemeinderat hat festgestellt, dass 
der Bezug von Tagesparkkarten an den 
Ticketautomaten der Baselland Transport 
AG keinem Bedürfnis entspricht. Die 
Dienstleistung wurde kaum nachgefragt 
und stand damit in keinem Verhältnis zu 
den Kosten. Deshalb hat der Gemeinderat 
beschlossen, auf die Möglichkeit, Tages-
parkkarten am Ticketautomaten zu be-
ziehen, zu verzichten. Neu sind Tages-
parkkarten damit nur noch bei der 
Gemeindeverwaltung erhältlich. Paragraf 
10 der Parkraumverordnung wurde ent-
sprechend angepasst.

Rücktritt aus der 
Geschäftsprüfungs-
kommission
Christian Friedli, Präsident der Geschäfts-
prüfungskommission (GPK), hat seinen 
Rücktritt aus der GPK per Ende Juni 2015 
angekündigt. Er wird dann seit genau sie-
ben Jahren Mitglied dieses Kontrollorgans 
gewesen sein, die letzten zwei Jahre am-
tete er als Präsident. Das Verfahren zur 
Wiederbesetzung der Vakanz ist bereits 
eingeleitet. Der Gemeinderat dankt Chris-
tian Friedli für sein langjähriges Engage-
ment im Dienste des Gemeinwohls und 
wünscht ihm alles Gute für die Zukunft.

Kompostierkurs 
Samstag, 18. April 2015
Die Energie- und Umweltkommission führt für Sie am Samstag, 18. 
April 2015, wiederum einen kostenlosen Kompostierkurs durch, bei 
dem Sie Gelegenheit haben, das bewährte Rezept für eine einwand-
freie Kompostierung kennenzulernen.

Kompostieren ist aktueller denn je und dessen Vorteile liegen auf der Hand (und 
auch im Portemonnaie). Beachten Sie doch einmal, welche Menge Ihres Kehrichts 
aus kompostierbaren Küchen- und Haushaltabfällen besteht.

Auf einer gut funktionierenden Quartierkompostieranlage erhalten Sie eine Einfüh-
rung in das Kompostieren mit Demonstration vor Ort, Informationen zum Sinn und 
Zweck der Sache, Anleitungen, wie Sie, auch im Kleinhaushalt, ohne grossen Auf-
wand organischen Abfall in Kompost «verwandeln» können sowie Verwendungs-
tipps für den fertigen Kompost. Selbstverständlich haben Sie auch Gelegenheit, 
Fragen zu stellen. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Datum: Samstag, 18. April 2015

Zeit: 13.30 Uhr (Dauer ca. 1½ Stunden)

Ort: Quartierkompostieranlage 
 Auf der Wacht

Treffpunkt: 13.30 Uhr vor Ort (siehe Plan ne-
benan); bitte kommen Sie möglichst mit dem 
 öffentlichen Verkehrsmittel oder zu Fuss, da 
praktisch keine Parkplätze vorhanden sind. Der 
Weg zur Kompostieranlage ist ab Bushaltestelle 
«Auf der Wacht» ausgeschildert.

 Energie- und Umweltkommission

Baugesuche
BG-Nr. 0480/2015, Sunrise Communica-
tions AG, c/o Huawei Technologies Swit-
zerland, Waldeggstrasse 37, 3097 Liebe-
feld, Technikschränke für Mobilfunkan- 
lage, Mühlemattstrasse 24a, Parz. 1191, 

4104 Oberwil. Planung durch Weiss + Ap-
petito Services AG, Telekom, Statthalter-
strasse 46, 3018 Bern.
BG-Nr. 0497/2015, Ursprung Patricia und 
Christian, Känelmattweg 30A, 4106 Ther-
wil, Einfamilienhaus mit Garage und 
Auto unterstand, Rebgartenweg 20, Parz. 
1886, 4104 Oberwil. Planung durch Marty 
Häuser AG, Herr Reto Künzle, Sirnacher-
strasse 6, 9501 Wil SG 1.
BG-Nr. 0499/2015, Senapo Mario, Im Loh-
graben 30, 4104 Oberwil, Vorplatzüberda-
chung, Im Lohgraben 30, Parz. 4401, 4104 
Oberwil. Planung durch Stich Heinz Archi-
tekt, Dorfstrasse 44b, 4225 Kleinlützel.
BG-Nr. 0520/2015, Jaberg Raphael und 
Tanja, Im Goldbrunnen 38, 4104 Oberwil, 
Dachaufstockung, Im Goldbrunnen 38, 
Parz. 2806, 4104 Oberwil. Planung durch 
MK – Montanaro + Kriesi Architekten 
GmbH, Schmiedengasse 18, 4104 Ober-
wil.
BG-Nr. 0525/2015, Beerstecher Therese 
und Peter, Hohestrasse 231, 4104 Ober-
wil, Geräte- und Fahrradbox, Hohestrasse 
321a, Parz. 3597, 4104 Oberwil. Planung 
durch Abrahamse Martin P. Landschafts-
architekt BSLA, Froburg strasse 32, 4132 
Muttenz.
BG-Nr. 0533/2015, Weber Daniel und 
 Attiger Marianne Violetta, Goldenthal-
weg 9, 4104 Oberwil, Um- und Anbau Ein-
familienhaus mit Wohnraumerweiterung, 
Garage, Schwimmbad und Sauna, Amsel-
strasse 11, Parz. 3094, 4104 Oberwil. Pla-
nung durch Fässler Architektur GmbH, 
Münchensteinerstrasse 127, 4053 Basel

Die Pläne können auf der Gemeindever-
waltung (Abteilung Bau, Hohlegasse 6) 
während den Schalteröffnungszeiten ein-
gesehen werden. Einsprachen sind bis 
zum 20. April 2015 schriftlich und be-
gründet in vier Exemplaren an das Bau-
inspektorat Basel-Landschaft, Rhein stras-
se 29, 4410 Liestal, zu richten.

Geburtstage
Frau Sabatina Locher, wohnhaft an der 
Birsigstrasse 16, darf am Donnerstag, 9. 
April 2015, ihren 80. Geburtstag feiern.
Am Montag, 13. April 2015, feiert Frau 
Therese Marti-Gerber, wohnhaft an der 
Wiesenstrasse 7, ihren 80. Geburtstag.

Hochzeiten
Das Ehepaar Johann Martin und Helene 
Edith Denier-Hoffstetter feiert am Mon-
tag, 13. April 2015, das grosse Fest der 
goldenen Hochzeit.

Die Gemeinde gratuliert den Jubilaren 
ganz herzlich und wünscht ihnen einen 
schönen Festtag und alles Gute.

SEITE BRUDERHOLZ
UND 
SEITE ZIEGELEI:
Bio- und Grünabfuhr 
16. April
ab Mai 
Abfuhr jeden Donnerstag

Abfuhr-Kalender Oberwil

Volleyball Mixed Team 
des TV Oberwil sucht 
dringend Verstärkung

Hallo,
wir sind eine ambitionierte, ehr-
geizige und aufgestellte Volley-
ball Mixed Mannschaft des TV 

Oberwil. Wir spielen in der 1. Liga der In-
doorvolley Easy League des Regionalver-
bandes Basel und haben die Meisterschaft 
soeben auf dem 5.Rang abgeschlossen.

Zur Verstärkung unseres weiblichen Ka-
ders suchen wir für die kommende Saison 
per sofort eine Angreiferin oder Zuspiele-
rinnen.

Hast du bereits Erfahrung in einer höhe-
ren Liga (1./2. oder 3. Liga) gesammelt 
und hast Freude am Volleyball spielen, 
dann bist du genau die Richtige für unser 
Team! Auch eine lizensierte Spielerin ist 
willkommen.

Es erwarten dich gute Trainingsbedingun-
gen und eine intakte Mannschaft mit gu-
ter Stimmung.

Haben wir dein Interesse geweckt, so 
melde dich doch bitte umgehend bei Jan 
Kammermann, Telefon 079 505 61 24.

Trainingszeiten: Di, 20.15 – 22.00 Uhr
Ort: Turnhalle Gymnasium
 (grosse Halle),
 Oberwil

Weitere Informationen auch unter:
www.tvoberwil.ch 

Wir würden uns freuen, dich bei uns will-
kommen zu heissen.

Turnverein Oberwil/
Gruppe Volleyball Mixed

Vereine

OberwilOberwil Donnerstag, 9. April 2015
Nr. 15
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Fitnesstraining für alle 
auch nach den Ostertagen!

Da nach wie vor das Bedürfnis, 
sich zu bewegen, da ist, wird das 
Fitnesstraining auch nach den 
Osterferien weitergeführt. Somit 

können Sie ab 15. April weiterhin die 
 Gelegenheit nutzen, Ihre Kondition zu 
 verbessern oder einfach etwas Gutes für 
Ihr Wohlbefinden zu tun. 
Motivierte Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer von Jung bis Alt werden von unserer 
top ausgebildeten Trainerin mit einem ab-
wechslungsreichen Fitnessprogramm zum 
Schwitzen gebracht.
Gerne laden wir Sie ein, an diesem unge-
zwungenen Fitnesstraining teilzunehmen.

Trainingszeiten: Mi, 20.15 – 21.15 Uhr
Ort: Wehrlinhalle, Oberwil
Unkostenbeitrag: Fr. 5.– pro Abend

Turnverein Oberwil

Bahnhofstrasse 6, 4104 Oberwil
Telefon 061 403 01 40

Gerne nehmen wir ab Montag, 13. April, 
jeweils am Montag- und Donnerstag-
nachmittag von 14–16 Uhr Ihre Frühlings- 
und Sommerartikel entgegen.

Für den Verkauf sind unsere Öffnungszei-
ten: Montag und Donnerstag, 14–16.30 
Uhr, und am Samstag, 9.30–11.30 Uhr.

Wir bitten alle Kundinnen und Kunden, 
ihre nicht verkauften Winterartikel und 
Spielsachen so rasch als möglich abzu-
holen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Ihr Rösslirytti-Team

35. Kinderkleiderbörse 
Mittwoch, 22. April

Unter der Leitung des katholischen 
Frauenvereins Oberwil

Erstehen Sie sich zu günstigen Preisen für 
die kommende Saison zeitgemässe und 
gut erhaltene Baby- und Kinderkleider (Gr. 
56–164), Spielsachen, Sportartikel usw.

Ort: kath. Pfarreiheim, Kummelen-
strasse 3 in Oberwil

Verkauf: Mittwoch, 22. April, 10–15 Uhr 
(Kinderhort von 10–11.30 Uhr)

Weitere Info:
www.kinderkleiderboerse-oberwil.ch

Die Oberwiler Kinderkleiderbörse ist in 
der Region dafür bekannt, dass schöne 
Kleider, tolle Spielsachen und Sportartikel 
verkauft werden. Auch nach Stunden des 
Verkaufs sind noch viele Schätze zu fin-
den. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Das Börsenteam

Dieses Jahr feiert der 
Blauring Oberwil sein 
30-jähriges Jubiläum

Vom Samstag, 18., bis Sonntag, 19. 
April, wird für unsere Blauring-Mädchen 
ein 30-stündiges Programm inklusive 
Übernachtung stattfinden.
Am Samstag, 18. April, öffnen wir von 
14–16 Uhr die Türen zu unserem Blau-
ringreich und Sie sind herzlich dazu einge-
laden, uns zu besuchen. Am Sonntag, 
19. April, wird der Höhepunkt des Pro-
jekts sein, denn unser alljährlicher Blau-
ring-Brunch wird um 10 Uhr beginnen. 
Lassen Sie sich von unserem vielfältigen 
Buffet im Pfarreiheim Oberwil verwöh-
nen. Frische Brote, Zöpfe, Fleisch- und 
 Käseplatten sowie Birchermüesli werden 
auf Sie warten. Zusätzlich wird es dieses 
Jahr nach dem Brunch noch ein Kuchen-
buffet geben. Bei schönem Wetter können 
Sie nebst dem Essen auch noch die Sonne 
geniessen.
Wir freuen uns auf Sie.

Ihr Blauring Oberwil

Altersverein Oberwil und Umgebung

Wanderung 
Freitag, 17. April
Besammlung 13 Uhr bei der Bushaltestelle 
beim Coop Oberwil, 13.17 Uhr mit dem 
64er bis Spitzwald, dann Wanderung ca. 
1½ Stunden durchs Lützelbachtäli nach 
Allschwil ins Restaurant Jägerstübli.
Auskunft bei Ruth Christen, Telefon 061 
401 49 10

Endlich kommt 
der Frühling
höchste Zeit, etwas 
für die Fitness zu 
 machen, komm 
 vorbei und mach mit!

Gruppe 1
Was: Aroha/Gymnastik
Für wen: Für jede Frau ab 14 Jahren
Wo: Turnhalle Hüslimatt, Oberwil
Wann: Mittwochs, 20.15–21.15 Uhr 

(ausser Schulferien)
Beginn: Eintritt jederzeit
Leitung: Dipl. Tanz- und Bewegungs-

therapeutin/-Pädagogin
Kontakt: Komm einfach vorbei und 

mach mit!

Gruppe 2
Was: Aerobic/Bodyforming
Für wen: Jedermann und jede Frau 

ab 14 Jahren
Wo: Turnhalle Hüslimatt, Oberwil
Wann: Mittwochs, 20.15–21.15 Uhr 

(ausser Schulferien)
Beginn: Eintritt jederzeit
Kursleitung: ausgebildete Aerobic-

Instruktorinnen
Mitbringen: gutes Schuhwerk, Tuch und 

Trinken
Kontakt: Komm einfach vorbei und 

mach mit!

Keine Vereinsmitgliedschaft notwendig! 
Aber man darf dem Verein gerne beitre-
ten!

Die Kunden sind schuld –
InterGGA

Bis jetzt haben wir diese Geschichte aus 
der Distanz betrachtet. Doch jetzt erlau-
ben wir uns, uns ebenfalls zu äussern.
Im Oktober 2014 haben wir mit unseren 
Abklärungen für einen Providerwechsel 
begonnen. Von InterGGA konnte man 
uns zum damaligen Zeitpunkt weder 
über künftige Kosten noch über ein Da-
tum für den Wechsel Auskunft geben.
Wir haben uns für Swisscom entschie-
den. Die Rückfrage bei InterGGA ergab, 
es  laufe alles automatisch aus, eine Kün-
digung sei nicht nötig – der Mitarbeiter 
von InterGGA gab diese Auskunft ziem-
lich  angesäuert. Im Januar 2015 erfolgte 
der Wechsel zu Swisscom. Um ganz si-
cher zu gehen, erkundigten wir uns noch-
mals bei InterGGA, was wir machen müs-
sen: nichts, es laufe alles automatisch 
aus.
Am 20. Februar 2015 informierten wir die 
InterGGA, dass wir das angekündigte 
Modem von Quickline nicht brauchen. 
Am 26. Februar lieferte uns die Post das 
Modem trotzdem. Auf zweimalige Nach-
frage – das erste Mal erhielten wir keine 
Antwort – was wir damit machen sollen, 
hiess es: zurückbringen nach Reinach! 
Das hat uns ziemlich geärgert, dass wir 
etwas zurückbringen mussten, was wir 
nicht bestellt haben. Das Zurückgeben 
des Modems wurde uns am 16. März per 
Mail bestätigt. Am 1. April dann wieder 
Post von der InterGGA: Wir hätten unser 
Modem noch nicht in Betrieb genom-
men! 
Wir stellen fest, dass die InterGGA jeg-
liche Anliegen seitens der Kunden igno-
riert und wenn dann etwas schiefgeht, 
hat sowieso der Kunde Schuld.

I. und R. Bugmann, Oberwil

Vereine

Starwings (Basketballer) seit zehn Jahren 
in der Nationalliga A spielen und sozu-
sagen die Deutschschweiz in dieser von 
Romands und Tessinern geprägten Sport-
art vertreten. Aber auch die Handballer 
sind in die Nationalliga B aufgestiegen 
und sind auf bestem Wege, diese Liga zu 
halten. Und die Basis, gerade beim TV 
Birsfelden, prosperiert, weil die Vereine 
dem Nachwuchs gute Trainingsmöglich-
keiten, in der eigenen Gemeinde, bieten 
können.
Auch im Sport kann nicht alles Wünsch-
bare erfüllt werden. Zwischen «Wollen» 
und «Haben» sind viele Hindernisse zu 
überwinden. Und die Kostenfrage ist auch 
im Sport ein latentes Problem. Und den-
noch sollten sich Behörden wie Gesell-
schaft bewusst sein, dass gesunder (Brei-
ten-)Sport viel zur Lebensqualität einer 
Gemeinde beiträgt. Georges Küng

Wer auf der Internetseite unter 
www.oberwil.ch «Freizeit und 
 Kultur» klickt, erhält einen Überblick 
über die Vereinsliste. Und wird viel-
leicht mit Staunen feststellen, dass 
es im «Schnäggedorf» sagenhafte 
97 Ortsvereine gibt. Wir glauben 
 sogar, dass es mehr sein könnten …

Besagte Liste fängt alphabetisch mit der 
Aikidoschule Leimental an und endet 
mit den Zoggeli-Schnägge 05. In diesem 
Artikel wollen wir unser Augenmerk auf 
die Sportklubs legen, wobei wir den  Fokus 
auf Fuss- und Handball sowie den Turn-
verein (Unihockey, Volleyball und  Fitness) 
legen.

In der Ausgabe 12 vom 19. März publizier-
ten Christian Kühne, Präsident des Turn-
vereins Oberwil, Alessandro Giangreco (er 
präsidiert den FC Oberwil) und Roland 
Schläpfer, Präsident des HC Oberwil, ein 
gemeinsames Schreiben, welches mit 
«Projekt Umnutzung Eisweiher – neue 
Sportanlagen für Oberwil» umschrieben 
war. Und eine grosse Beachtung und auch 
Resonanz fand. Denn sechs Tage später, 
anlässlich der Gemeindeversammlung, 
stimmte der Souverän dem Projektie-
rungskredit über 250 000 Franken für be-
sagte Auslagerung zu. Damit ist, aus der 
Sicht der drei Oberwiler Sportklubs, noch 
nichts erreicht. Aber gewährleistet, dass 
es den Vereinen erlaubt ist, im Kontakt 
mit den Gemeindebehörden die gemein-
samen Interessen für die Erstellung neuer 
Fussballplätze und einer dringend benö-
tigten, zusätzlichen Sporthalle ihre Ideen 
und Wünsche einzubringen.
Sport ist Bewegung. (Breiten-)Sport ist ge-
sund und hilft oft, Gesundheitskosten zu 
verhindern oder zumindest zu senken. 
Sport ist aber auch eine Lebensschule – 
gerade in Mannschaftssportarten (wie es 
die meisten Ballspiele sind) lernt der Ein-

zelne, sich in ein Kollektiv einzufügen. Und 
Achtung sowie Respekt vor Mit- und Ge-
genspielern sowie Offiziellen respektive 
Schiedsrichtern zu erlangen. Wir wissen 
und sind nicht blauäugig, dass Sport auch 
ungesund und Auswüchse haben kann. 
Aber wir befassen uns hier ausschliesslich 
mit dem Breitensport und Ortsvereinen, 
welche auch soziale Aufgaben erfüllen.
Der FC Oberwil verzeichnet, gerade in den 
jüngeren Alterskategorien, viele Jungs 
und Mädchen, die einfach «tschutten» 
wollen. Natürlich wollen viele dereinst 
beim FCB (Basel, Barcelona, Bayern …) 
spielen und so gut wie Lionel Messi oder 
Cristiano Ronaldo werden. Aber es gibt 
viele FCs, welche vor allem Kinder ab-
weisen müssen. Das darf nicht sein!
Handball war einst sehr beliebt. Die Ver-
antwortlichen werden dem Chronisten 
nicht böse sein, wenn er behauptet, dass 

die Glanzzeiten sich nur schwer wieder-
holen lassen. Aber gerade das Leimental, 
und hier primär Oberwil, weist im Hand-
ball eine grosse Tradition auf. Und die 
HSG Leimental (Slogan ist «Handball auf 
hohem Niveau»), ein Konstrukt der 
Stammvereine HBBB Binningen, HC Ober-
wil und HC Therwil, spielt mit ihren bei-
den Aushängeschildern in nationalen 
Spielklassen. Damit dies so bleibt, muss 
die Basis (darunter der HC Oberwil) zu-
künftige Jungs und Mädels ausbilden. 
Diese wiederum müssen trainieren kön-
nen, wozu eine geeignete Infrastruktur 
(Sporthalle) vonnöten ist. Ein Kreislauf, 
der nur von Erfolg geprägt ist, wenn er in-
einanderfliesst. 
Auch die Turnvereine haben einen Wandel 
hinter sich. Namentlich Unihockey ist seit 
Jahren eine Trendsportart, die sich bei 
Kindern und Jugendlichen einer enormen 

Popularität erfreut. Und Oberwil ist we-
sentlich daran beteiligt, dass der «Dach-
verein» (Unihockey Basel Regio) sowohl 
mit seiner Männer- wie auch Frauenequi-
pe national spielt. Denn in diesen beiden 
Teams hat es viele Aktive, welche das 
Unihockey-ABC beim TV Oberwil erlernt 
haben. 
Es sei ein kurzer Blick über das «BiBo-
Land» erlaubt. In Birsfelden (seit 1969 die 
Wohngemeinde des Chronisten) war das 
Hallenproblem während 25 Jahren latent, 
obwohl «Blätzbums» schweizweit mit 
Basketball assoziiert wird. Aber auch 
Handball, einst die SATUS-Frauen und 
die TVB-Männer, hätten mehr sportlichen 
Erfolg haben können, wenn eine geeigne-
te Sporthalle zur Verfügung gestanden 
wäre. Endlich, im Jahre 2002, wurde die 
zweckmässige Sporthalle gebaut – und 
die Sportinteressierten wissen, dass die 

Auch der (Breiten-)Sport ist ein grosses Stück Dorfkultur

Dies und Das

Leserbriefe

Aktuelle Bücher aus dem 

www.reinhardt.ch
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Liegenschaften / Wohnungen
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Bottmingen 
Kreuzackerweg 12 

 

 

 

 

4½ & 5½-Zimmerwohnungen 
ab CHF                                     1‘210'000.— 
 

Tiefgaragenplätze à   CHF 40‘000.-- 
Disponibelräume  à  CHF 24‘800.-- 
Bastelräume ab CHF 24‘500.-- 

Für Fragen & Details 
sind wir am 

Tag der offenen Tür 
persönlich  

am  

11. April 2015 
von  

10.00-14.00 Uhr 
 vor Ort für Sie da. 

Sie sind recht herzlich eingeladen  
uns zu besuchen. 

Pax Wohnbauten AG, 
6072 Sachseln 
Tel.: 061/ 277 64 91 
E-Mail: immoverkauf@pax.ch 10
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Biel-Benken
zu vermieten nach Vereinbarung

Doppeleinfamilienhaus
6½  Zimmer, Cheminée, Garage,  
grosser Garten, sonnige Lage, am 
Rande der Bauzone.
Mietzins   Fr. 3100.–  exkl. NK

Ausk. R. Colonnello 079 700 86 27 10
4

4
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Zu vermieten in Gempen per sofort
eine gemütliche 
6-Zimmer-Wohnung mit Balkon
an sonniger Lage. Alle Zimmer renoviert, 
neue Küche mit GWM. Miete: Fr. 1450.– 
exkl. NK, Autoabstellplatz Fr. 40.–
Auskunft: Treuhandgesellschaft Bont & Co, 
Reinach, Telefon 061 711 22 43
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Wir vermieten per sofort an der Baslerstrasse 11 
in Therwil eine neuwertige

4.5-Zimmerwohnung
im 3. OG, ca. 230 m²
grosser Vorplatz, moderne Einbauküche mit 
GWM, Bad/WC, sep. Dusche, sep. WC mit 
Waschturm, offener Ess- und Wohnbereich, 
drei Schlafzimmer, Platten-/Laminatboden und 
Kellerabteil.

Garageplatz CHF 130.– kann dazu gemietet 
werden. 

Miete CHF 2800.– + NK CHF 450.–

 

Zu vermieten in 5HLQDFK�%/�
�ò�=LPPHU�:RKQXQJ����P���
�

- Mitten im Zentrum, 2 Minuten vom 
öffentlichen Verkehr und 
Einkaufsmöglichkeiten. 

- Grosszügiges Wohn- und Esszimmer 
- Moderne Küche mit Durchreiche 
- Zimmer mit Parkettboden 
- Gang aus Steinplatten 
- Treppenlift und Keller 15m2 
 

0LHW]LQV�&+)��‘��������1.�������
Einzelgarage zusätzlich CHF 140.- 
7HO����������������� 10

4
9

51
5

Wir vermieten per sofort an der Reckholdstrasse 
46 + 48 in Zwingen grosse + helle

4.5-Zimmerwohnung ca. 103 m²
5.5-Zimmer-Dachwhg. ca. 122 m²
grosser Vorplatz mit Einbauschrank, Einbau-
küche mit GWM, Bad / WC, sep. Dusche / WC, 
offener Ess- und Wohnbereich, drei Schlafzimmer, 
Platten-/ Laminat-/ Parkettboden sowie Keller-
abteil und Lift.

Diese Wohnungen sind rollstuhlgängig.

Miete ab CHF 1890.– inkl. NK
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TAG DER OFFENEN TÜR
Sa 11. April 2015
10:00 - 15:00 Uhr

St. Annaweg 25, Flüh SO
6.5 Zimmer Landhaus 

in Flüh SO 
mit wunderbarer Aussicht 

zu verkaufen
Preis: CHF 1.290.000.-

Bezug: ab sofort

B.Widmer 079 261 86 34
info@widmerimmo.ch
www.widmerimmo.ch 10
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In kleinem Mehrfamilienhaus in Aesch ver-
mieten wir eine gemütliche und helle 
6-Zimmer-Wohnung (140 m²) im
Dachgeschoss (2. OG), sep. WC, eigene
Waschmaschine u. Tumbler, Stein- und Par-
kettböden, Cheminée und vieles mehr. Miete
Fr. 2180.– exkl. NK Fr. 300.–
Tel. +49 (0)7626 972 95 58 / N 077 442 80 83

Wo h n e n  a n  d e r Bir s  u n d  Nä h e  
Do r fze n t ru m . 

In  Ne u b a u  in  4 -Fa m ilie n -Ha u s ,
Er s t ve rm ie t u n g

Gre llin ge n
2½ -Zim m e r-Wohnung
Mietzins  Fr. 1300.– exkl. NK
3½ -Zim m e r-Wohnung
Mietzins  Fr. 1650.– exkl. NK
Carport Fr. 110.–
Inte res senten mögen s ich melden be i:
Georg Schindelholz, Immobilien
Bas e ls tras s e 58, 4203 Gre llingen
Tel. 061 741 20 50, Herr Spinnle r

Gü n s t ig e  Wo h n u n g e n  zu  ve rm ie t e n  
im  La u fe n t a l: 

Gre llin ge n
6-Zim m e r-Wo hnung
Mietzins  Fr. 1500.– exkl. NK
5-Zim m e r-Wo hnung
Mietzins  Fr. 1500.– exkl. NK 
mit gros s em Balkon
4½ -Zim m e r-Wo hnung
Mietzins  Fr. 1650.–/Fr. 1250.– exkl. NK
4½ -Zim m e r-Wo hnung
Neuwohnung mit S taus ees icht
und Balkon
Mietzins  Fr. 1850.– exkl. NK
4-Zim m e r-Wo hnung e n
Mietzins  Fr. 1300.– exkl. NK
3-Zim m e r-Wo hnung p lus  zus ä tzlic h
3 M a ns a rd e nzim m e r to ta l 6 Zim m e r
Mietzins  Fr. 1100.– exkl. NK
d iv. 3-Zim m e r-Wo hnung e n
Mietzins e Fr. 800.–/Fr. 900.–/Fr. 1000.–
exkl. NK
2½ -Zim m e r-Wo hnung
Mietzins  Fr. 750.– exkl. NK
La d e n lo ka l/ Büro ra um , ca . 80 m²
mit zus ätzlich 2 Zimmern, Bad /Küche
Mietzins  pro Monat Fr. 1000.– exkl. NK
Nach Wuns ch mit 5 Zimmern
Mietzins  Fr. 500.– pro Monat
Im Indus triea rea l Büttenen
Lufts c hu tzke lle r
Mietzins  Fr. 2000.– pro J ahr

Rös c h e n z BL
4½ -Zim m e r-Ma is o nne t te -Wo hnung
Mietzins  Fr. 1450.– exkl. NK 
4½ -Zim m e r-Wo hnung
Mietzins  Fr. 1550.– exkl. NK
Ba s te lra um , Mietzins  Fr. 150.–/Monat
Inte res s enten mögen s ich melden be i:
Georg Schindelholz, Immobilien
Bas e ls tras s e 58, 4203 Gre llingen
Tel. 061 741 20 50, Herr Spinnle r

In Se e we n SO zu verpachten, 
eventue ll auch zu verkaufen

fris ch renoviertes

Re s ta ura nt Pony-Ra nc h
mit 5 Gäs tezimmern und 3 Wohnungen.

Inte res senten mögen s ich melden bei:
Georg Schindelholz, Immobilien
Basels tras se 58, 4203 Grellingen
Tel. 061 741 20 50, Herr Spinnle r

Zu vermieten in Grellingen nach Verein-
barung, an erhöhter Toplage, mit Balkon

3½-Zimmer-Wohnung
Miete Fr. 1360.– + NK Fr. 201.–
EH-Platz Fr. 100.–

Karl Hänggi, Tel. 079 674 34 42

Zu vermieten per 1. August in Dornach
an sonniger Lage helles

5-Zi.-Einfamilienhaus
130 m² Wohnfläche, einseitig angebaut,
grosser Garten mit grossem Sitzplatz
und Rasenfläche, moderne Küche mit
Granitabdeckung und GWM, Zimmer
mit Parkettboden, Wohnzimmer 29 m²,
Bastelraum und 2 Abstellräume im Kel-
ler, WM und Turnbier. Sehr gut und neu-
zeitlich isoliert. Eigene Einzelgarage.
Mietzins Fr. 2390.–

Tel. 061 701 76 13 (Mo–Fr, 9 bis 11 Uhr)

Sonnige 3-Zimmer-Wohnung
an der Jungstrasse in Reinach
zu vermieten.
Minergie-P-Standard, 58 m², 75 m² Ter-
rasse, Lift, Badewanne, Pelletofen, eig.
Waschturm. Garage und Keller inkl.
Ab 1. Juli 2015
Miete Fr. 1890.–, NK Fr. 100.–
Telefon 079 268 71 74

Möchten Sie Ihre

 !entebenkosNOhne 
 enschaftJie/  

 

verkaufen?

Philippp Reinauer
0778 880 8646

remax.c erureina-h/philipp  

Immobilien
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Gepflegte 4½-Zimmer-Wohnung 
an nebenamtlichen HAUSWART 
 

In einem Mehrfamilienhaus in Therwil 
vermieten wir per 1. Juli 2015 oder nach 
Übereinkunft gepflegte 4½-Zimmer-
Wohnung an Mieter, die bereit sind, 
Hauswartsaufgaben zu übernehmen 
(ca. 10%-Stelle). Sie umfassen u.a. 
Reinigung/ Unterhalt Treppenhäuser, 
techn. Räume; Bereitstellen Abfall-
/Grüncontainer; Parkplatz/Fusswege; 
Organisation Zugang: Handwerker usw.; 
Anlaufstelle für Mieter-Anliegen. 
Zusätzlich kann der Unterhalt der 
Gartenanlage übernommen werden. 
 

Wir wünschen uns einen Hauswart, der 
zuverlässig und gewissenhaft ist sowie 
einen guten freundlichen Umgang mit 
den Mietern pflegt. Die gute 
Beherrschung der deutschen Sprache ist 
dabei Voraussetzung. 
 

Interessenten geben wir gerne 
detaillierte Informationen: 079 382 04 39. 
 

10
5

0
9

8
7

Zu vermieten in Liesberg

2-Zimmer-Wohnung (65 m²)
Grosse, moderne Wohnküche
sep. Eingang, gedeckter Sitzplatz
Hobbyraum, eig. WM/TU
Nähe Bus und Einkauf
Miete Fr. 830.– inkl. NK
Tel. 061 771 04 52

Mitten in Aesch und doch im Grünen
vermieten wir per 1. Juli 2015 oder
später ruhige

3-Zimmer-Wohnung
mit Balkon. Sicht ins Grüne.
Schöne Küche mit Ceranfeld, GW,
Tiefkühlschrank usw. Helle Räume.
Parkettböden
in Wohn- und Schlafzimmer.
Helle Keramikplatten in Küche und Bad.
Miete Fr. 1245.–, NK Fr. 200.–

Tel. 061 731 27 23 oder 077 403 92 72

Zu vermieten in Aesch per 1. Juni 2015
in gepflegtem MFH helle

4-Zimmer-Wohnung
mit Balkon. Sicht ins Grüne.
Moderne Küche mit GW, Ceranfeld,
Tiefkühlschrank usw.
Parkettböden
in Wohn- und Schlafzimmer.
Keramikplatten in Bad und Küche.
Ruhig und sonnig.
Miete Fr. 1360.–, NK Fr. 220.–

Tel. 061 731 27 23 oder 077 403 92 72

Suchen Sie eine neue Wohnung?
AZ Anzeiger AG
Telefon 061 706 20 23
bibo@wochenblatt.chInserieren bringt Erfolg!

An dieser Stelle  
könnte ein Inserat 

von Ihnen platziert sein. – 
Dass es gelesen wird,  

beweisen Sie – eben haben Sie 
diese Zeilen gelesen.



Regio Sport

BiBo online: 
www.bibo.ch

Die Ausschreibung für die kommenden 
Sportwochenangebote des Sportamtes 
Baselland ist erschienen. Ab sofort nimmt 
das Sportamt Anmeldungen entgegen. In 
den Sommer- und Herbstferien können 
Kinder und Jugendliche im Alter von zehn 
bis 15 Jahren unter 19 verschiedenen An-
geboten auswählen. 

Es sind sowohl Tageslager mit Übernach-
tung zu Hause wie auch Lagerwochen mit 
auswärtiger Übernachtung ausgeschrie-
ben. Die Angebotspalette reicht von po-
lysportiven Spiel- und Sportwochen über 
Kletterlager, Windsurfen, Tageslager mit 
Schwerpunkt Unihockey, Zirkus, Badmin-
ton oder Tennis bis zu einem Reitlager im 
Elsass. Dieses Jahr neu dabei ist eine 

Tanzwoche in Liestal. Die Lagerkosten 
schwanken von 100 bis 350 Franken für 
die ganze Woche. Basil Gygax, im Sport-
amt zuständig für die Koordination und 
Organisation der Feriensportwochen, 
empfiehlt interessierten Kindern und Ju-
gendlichen, sich so rasch wie möglich an-
zumelden. Die Sportwochen erfreuen 
sich grosser Beliebtheit, sodass die Lager 
jeweils rasch ausgebucht sind.
 (pd/kü)

Weitere Auskunft und Anmeldungen
Sportamt Baselland
Basil Gygax
Telefon: 061 / 552 14 09
E-Mail: basil.gygax@bl.ch
Internet: www.bl.ch/sportamt
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100 Ballons
zum 100. Geburtstag
Am 21. Januar 1915 wurde in Detroit der 
erste Kiwanis Club gegründet und somit 
feiert auch Kiwanis Switzerland/Liechten-
stein in diesem Jahr den 100. Geburtstag 
von Kiwanis International. So am 11. April 
2015, dem sogenannten Kiwanis Charity 
Day, an dem sich weltweit alle Kiwanis-
Clubs beteiligen.
In der Schweiz, Liechtenstein und Südtirol 
wird dieser Tag mit verschiedenen Aktio-
nen begangen, indem zeitgleich um 11.30 
Uhr jeweils 100 Ballons (komplett biolo-
gisch abbaubar), von jedem Kiwanis Club 
gestartet werden. In Basel treffen 14 
Clubs auf dem Barfüsserplatz zusammen, 
um mit ihrer Aktion das 100-jährige Be-
stehen ihrer Organisation zu feiern. «Ich 
bin sehr stolz, an diesem Tag auch unser 
Projekt Eliminate – Stop Starrkrampf zu 
unterstützen, in dem wir gemeinsam mit 
UNICEF dafür arbeiten, weltweit Frauen 
und Kinder vor Starrkrampf zu schützen», 
sagt Susanne Brunsch weiler, die im Jubi-
läumsjahr als erste Frau an der Spitze der 
über 7200 Schweizer Kiwanerinnen und 
Kiwaner steht.

Jodlerklub «mis Dörfli» Duggingen

Jodler-Obe
Samstag, 25. April
Wir freuen uns, Sie liebe Jodlerfreunde und 
Anhänger des Jodlerklubs «mis Dörfli» zu 
unserem traditionellen Jodler-Obe in die 
Mehrzweckhalle Duggingen einzuladen. 
Unter dem Motto «Früehligserwache» fin-
det unser volkstümlicher Anlass wiederum 
Ende April statt. Wir haben uns darauf vor-
bereitet, Ihnen in der schönen Frühlings-
zeit ein buntes volkstümliches Konzert mit 
Musik und Gesang darzubieten. 
Unsere Darbietungen werden bereichert 
durch das Schwyzerörgeli-Quartett Oer-
gelifäger, den bestbekannten «Jodlerklub 
Alpenglühn» aus dem luzernischen Wig-
gen und dem Alphornduo «Eggflue» aus 
der Alphorngruppe Thierstein-Laufental. 
Auch der Jodlerklub «mis Dörfli» wird neu 
verstärkt dazu sein Bestes geben.
Unser Wirtschaftsteam ist bestens gerüs-
tet und wird mit Älplermakronen und wei-
teren Köstlichkeiten unsere Gäste ver-
wöhnen. Eine reichhaltige Tombola und 
ein vorzügliches Kuchenbüffet warten 
ebenfalls auf ihre Liebhaber. 
Ihr Besuch an unserem Anlass freut uns 
ganz besonders und wir versichern Ihnen, 
dass Sie dabei eine vorzügliche und ge-
mütliche Unterhaltung geniessen werden. 
Auf Wiedersehen beim «Früehligserwa-
che» in Duggingen. Saalöffnung mit Fest-
betrieb ab 18.30 Uhr. Konzertbeginn: 20 
Uhr – Eintritt: Fr. 12.–.

Ihr Jodlerklub «mis Dörfli» Duggingen

19 Sommer- und Herbstsportwochen 
für Kinder und Jugendliche

Fussball
FC Ettingen 
Sonntag, 12. April
15 Uhr: Junioren B – Rheinfelden

Montag, 13. April
20 Uhr: Senioren 50+ – Amicitia Riehen

Mittwoch, 15. April
19.45 Uhr: Senioren 40+ – Old Boys

FC Oberwil (Eisweiher)
Samstag 11. April
10 Uhr: E- Junioren
FC Oberwil a – FC Concordia Basel a
FC Oberwil b – AS Timau Basel a

10.30 Uhr: D-Junioren
FC Oberwil b – FC Reinach b
13.30 Uhr: E-Junioren

FC Oberwil c – FC Aesch c
14 Uhr: D-Junioren
FC Oberwil a – FC Ettingen a

Mittwoch 15. April
19 Uhr: C-Junioren Coca-Cola League
FC Oberwil a – FC Therwil a

FC Therwil
Freitag, 10. April
20 Uhr: Senioren 30+ Prom.
FC Therwil – FC Arlesheim (KB)

Samstag, 11. April
13 Uhr: Juniorinnen B
FC Therwil – FC Breitenbach (KR)
Senioren 40+ Prom.
FC Therwil – BCO Alemannia Basel (KB)

Sonntag, 12. April
10 Uhr: Juniorinnen D
FC Therwil d – FC Breitenbach c (KR)
4. Liga
FC Therwil – SC Soleita Hofstetten (KB)

12 Uhr: 5. Liga
FC Therwil – SC Binningen (KB)

14 Uhr: Junioren A
FC Therwil – FC Pratteln (KB)

15 Uhr: Junioren Da
FC Therwil a – SC Dornach a (KR)

*Kunstrasen (KR), Känelboden (KB)

Sportagenda

33. Jugendteam-Turnier
Am Sonntag, den 19. April, von 10 bis 
ca. 17 Uhr führt der Schachclub Therwil 
das traditionelle Jugendteam-Turnier zum 
33. Mal durch in der Mehrzweckhalle 
Bahnhofstrasse in Therwil. Das JTT gilt als 
eines der ältesten und grössten Jugend-
schachturniere der Schweiz. Dieser Anlass 
ist äusserst beliebt und entsprechend mit 
fast 150 Spielern gut besucht.

Das JTT wird in 3 Kategorien (U18, U13 
und U10) in 3er-Teams gespielt. Eingela-
den sind alle Kinder und Jugendlichen un-
abhängig von Spielstärke und Klubzuge-
hörigkeit. Einzelspieler werden vor Ort in 
einem Team unterbracht.

• Modus: Sieben Runden CH-System à 20 
Minuten pro SpielerIn und Partie

• Anwesenheitskontrolle bis 9.45 Uhr
• Spielbeginn um 10 Uhr; Ende ca. 17 Uhr
• Einsatz Fr. 21.– pro Team
• Mittagessen im McDonald‘s Therwil 

von 11.45 bis 13.15 Uhr
• Kontakt und Anmeldung über Internet: 

www.sctherwil.ch oder E-Mail: info@
sctherwil.ch

• Anmeldeschluss 12. April (spätere An-
meldung Fr. 10.– Gebühr)

Jeder Teilnehmer erhält einen Pokal!

Auf Ihren Besuch würden sich die jugend-
lichen Schachspielerinnen und -spieler si-
cherlich freuen.
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abdeckung in der Nordwestschweiz. Auflagen (2013):
75 544 Ex. (Birs-Kombi), 202 012 Ex. (AnzeigerKombi 31)

Anzeigenschluss:  Dienstag 12 Uhr
Änderungen bei Feiertagen möglich.
Redaktionsschluss für Text:  Montag 12 Uhr

Leserbriefe und eingesandte Texte/Bilder
Umfang von Texten maximal 1750 Zeichen, inklusive 
Leerschläge (etwa 35 Zeilen). Dateien aus Textprogram-
men als «nur Text», (ohne Sonderzeichen, Zeilenschal-
tun gen, Tabulatoren usw.) abspeichern. 

Impressum

Verantwortung, Haftung, Rechte
Für den Inhalt der redaktionellen Beiträge sowie für die 
abgedruckten Zusendungen übernehmen die Einwohner-
gemeinden keine Verantwortung. 
Für eingesandte Texte und Bilder übernimmt der Verlag 
in keinem Fall die Verantwortung bzw. Haftung.

Namentlich gekennzeichnete Beiträge müssen nicht die 
Meinung der Redaktion wiedergeben.
Es besteht kein Recht auf die Publikation von Leserbrie-
fen und unverlangt eingesandten Texten und Bildern.
Die Redaktion behält sich Änderungen, Kürzungen und 
Platzierung von Beiträgen, Bildern und Leserbriefen vor. 

R. Tanner
Maler/Tapezierer
Sauber und zuverlässig
Unverbindliche Offerte 

unter 079 781 30 50 10
3
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Selbstständiger Gärtner
übernimmt sämtliche  

Gartenarbeiten inkl. Steinarbeiten

079 665 39 51
061 382 63 31

N. Salzillo 10
4

6
75
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Kurierdienste,  
Kleintransporte mit PW

zuverlässig – schnell –  
preiswert

Telefon 079 506 71 89
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Brauchen Sie einen sauberen

MALER
der da ist, wenn man ihn braucht?
Verlangen Sie unverbindlich eine Offerte:
S. Guyon, Natel 079 752 66 15

Volg Rezept:
Apfelhackbraten
für 4 Personen: 

3 Scheiben Weissbrot vom Vortag
4 EL Kaffeerahm
1 dl Wasser 3 Äpfel, grob gerieben
1 Zwiebel, fein gehackt 4 EL Paniermehl
400 g Hackfleisch 1 EL Butter
1 TL Thymian, getrocknet Salz, Pfeffer

Zubereitung:
1. Brot in Kaffeerahm und Wasser einweichen. Aus Hackfleisch, Brot und Zwiebeln 

eine Masse herstellen, mit Salz, Pfeffer und Thymian würzen. 
2. Äpfel daruntermischen. 
3. Eine Cakeform fetten, mit 2 EL Paniermehl ausstreuen, Fleischmasse einfüllen, mit 

2 EL Paniermehl bestreuen, Butter in Flocken darauf verteilen, im Ofen bei 175 °C 
60 Min. backen.

Zubereitungszeit: 20 Min. + 60 bis 70 Min. backen

Bier zum Backen: Dinkelbrot im Schmortopf
für einen Laib: 

500 g Dinkelmehl 1 EL Aceto Balsamico bianco
1 TL Trockenhefe 2 TL Salz
1,5 dl Bier Mehl und Öl zum Bestreichen
2 dl Wasser, lauwarm

Zubereitung:
1. Alle Zutaten in einer Schüssel mit einem Rührlöffel glatt rühren, abdecken und ca. 

20 Stunden bei Raumtemperatur stehen lassen. 
2. Teig auf einer bemehlten Fläche ca. 15 Mal immer wieder zusammenschlagen. 
3. Backpapier in eine runde Schüssel mit ca. 24 cm Durchmesser legen und den Teig 

darauf geben. Frischhaltefolie mit Öl bestreichen, auf den Teig legen und ca. zwei 
Stunden gehen lassen. 

4. Einen Schmortopf mit ca. 24 cm Durchmesser im Backofen bei 240 °C vorheizen. 
Folie vom Teig entfernen. Teig mit einem scharfen Messer einritzen, mit Mehl be-
stäuben und mit dem Papier in den heissen Schmortopf setzen. 30 Minuten mit 
Deckel backen, bei 220 °C ca. 15 Minuten ohne Deckel fertig backen.

Zubereitungszeit:  20 Min. und 22 Std. ruhen / gehen lassen und 45 Min. backen

Empfehlungen



Änderungen vorbehalten | © Cinergy AGDo, 9. April bis Mi, 15. April 2015
KINOPROGRAMM

20:30 (nur Fr-So) / Od 16J. 
Graceland

B-Movie
Grellingerstrasse 41

14:00 / D 12/10J.  
20:00 / Edf  
Fast & Furious 7
Diesmal fahren sie gegen Jason Statham. 
Siebter Teil der Auto-Franchise mit dem 
verstorbenen Paul Walker.

capitol 1
Steinenvorstadt 36

0900 556 789  
(1.50/Anruf+1.50/Min,  

Festnetztarif)

17:00 / D 12/10J. 
Der Nanny
Eine betrogene männliche Nanny auf einem 
Rachefeldzug. Mit Matthias Schweighöfer und 
Milan Peschel.

capitol 1
Steinenvorstadt 36

0900 556 789  
(1.50/Anruf+1.50/Min,  

Festnetztarif)

14:00, 17:00, 20:00 / D 10/8J. 
Der Kaufhaus Cop 2
Und wieder muss der Mall Cop für Recht und 
Ordnung sorgen – dieses Mal in Las Vegas. 
Komödie mit Kevin James.

capitol 2
Steinenvorstadt 36

0900 556 789  
(1.50/Anruf+1.50/Min,  

Festnetztarif)

12:15 (ausser So) / CHdf 14/12J. 
Zu Ende leben
Dokumentarfilm über Thomas, der an einem 
Gehrintumor leidet. Ein Film, der vom Tod 
handelt, aber vor Leben sprüht.

kult.kino 
atelier 1

Theaterstrasse 7
061 272 87 81

14:00, 16:30 (nur Do), 19:15 (ausser Do) / O 
Shaun das Schaf – Der Film
Das neuste Abenteuer des weltbekanntesten 
Schafs. Von den Machern von «Wallace & 
Gromit» und «Chicken Run». 

kult.kino 
atelier 1

Theaterstrasse 7
061 272 87 81

14:30, 20:45 / Edf 14J. 
Der kleine Tod
Die Bewohner einer scheinbar normalen 
Vorstadtstraße haben eines gemeinsam: Ihr 
Sexleben bereitet ihnen schwere Sorgen.

kult.kino 
atelier 1

Theaterstrasse 7
061 272 87 81

21:00 / Odf 10/8J. 
Dancing Arabs
Ein arabischer Junge in einem jüdischen 
Internat in Jerusalem. Um akzeptiert zu 
werden, opfert er seine Identität.

kult.kino 
atelier 1

Theaterstrasse 7
061 272 87 81

17:00 (ausser Do) / Fd 16/14J. 
Une nouvelle amie
François Ozon erzählt von einem Mann, der 
sich als Frau fühlt. Mit Romain Duris und 
Anaïs Demoustier. 

kult.kino 
atelier 1

Theaterstrasse 7
061 272 87 81

11:15 (nur So) In Anwesenheit des Regisseurs / O 
Wo ist Klara?
Dokumentarfilm über die Entstehung des 
etwas anderen Bühnenstückes, entwickelt 
von der Performance-Künstlerin Micha 
Stuhlmann.

kult.kino 
atelier 1

Theaterstrasse 7
061 272 87 81

12:30 (ausser So) / Fd 6J. 
Une heure de tranquillité
Michel will nur eine Stunde Ruhe um seine 
neue Jazz-Platte zu hören, doch es kommt 
alles anders. Komödie von Patrice Leconte.

kult.kino 
atelier 2

Theaterstrasse 7
061 272 87 81

15:45 / CH 8J. 
Usfahrt Oerlike
Das Vermächtnis: Hans Hilfiker (Jörg 
Schneider) ist des Lebens müde und sucht 
Hilfe zum sanften Freitod

kult.kino 
atelier 2

Theaterstrasse 7
061 272 87 81

17:45 / D 10J. 
Iraqi Odyssey
Samir erzählt die Geschichte des Irak – und 
die seiner Familie.

kult.kino 
atelier 2

Theaterstrasse 7
061 272 87 81

11:00 (nur So) / Ed 
Charles Lloydkult.kino 

atelier 2
Theaterstrasse 7

061 272 87 81

12:10 (nur Do+Fr, Mo, Mi), 11:45 (nur So) / Odf 12J. 
Difret
Zwischen Zwangsheirat und moderner 
Justiz – in der äthiopischen Gesellschaft 
treffen Welten aufeinander.

kult.kino 
atelier 3

Theaterstrasse 7
061 272 87 81

14:00, 18:15, 20:30 / Edf 8J. 
Still Alice
Dr. Alice Howland leidet an einer seltenen 
Form von Alzheimer, die auch vererbbar ist. 
Mit Julianne Moore und Alec Baldwin.

kult.kino 
atelier 3

Theaterstrasse 7
061 272 87 81

16:00 / Spdf 12/10J. 
Conducta
Eine erfahrene Lehrerin legt sich im noch 
kommunistischen Kuba quer, um einen ihrer 
Schüler zu schützen

kult.kino 
atelier 3

Theaterstrasse 7
061 272 87 81

13:30 (ausser Mi), 18:10 / Ed 10J. 
The Second Best Exotic Marigold Hotel
Die Fortsetzung des «Best Exotic Marigold 
Hotel» mit all seinen bekannten Gästen und 
deren turbulenten Geheimnissen.

kult.kino 
camera 1
Rebgasse 1

061 272 87 81

15:45, 20:30 / Fd 8J. 
La famille Bélier
Paula ist die Übersetzerin für ihre gehörlose 
Familie und macht bei einem Gesangswett-
bewerb mit.

kult.kino 
camera 1
Rebgasse 1

061 272 87 81

18:00 / Od 14/12J. 
Leviathan
Automechaniker kämpft gegen Machenschaf-
ten korrupter Politiker und Kirchenvertreter in 
Russland. 

kult.kino 
camera 1
Rebgasse 1

061 272 87 81

11:45 (nur So) / Odf 16J. 
Camino de Santiago
Die Doku von Jonas Frei und Manuel 
Schweizer zeigt, dass es auf dem Jakobsweg 
um weit mehr als um eine Pilgerreise geht.

kult.kino 
camera 1
Rebgasse 1

061 272 87 81

13:30 (ausser Mi), 18:10 / Ed 10J. 
The Second Best Exotic Marigold Hotel
Die Fortsetzung des «Best Exotic Marigold 
Hotel» mit all seinen bekannten Gästen und 
deren turbulenten Geheimnissen.

kult.kino 
camera 2
Rebgasse 1

061 272 87 81

13:45 / CH 16J. 
Winna – Weg der Seelen
«Winna  Weg der Seelen» ist ein Film über 
ein Stück ursprüngliches, mysteriöses, 
faszinierendes Wallis.

kult.kino 
camera 2
Rebgasse 1

061 272 87 81

15:30 (ausser Mi), 20:45 / D 12J. 
Als wir träumten
Die Geschichte einer verlorenen Jugend und 
der nicht enden wollenden Utopie vom 
grossen Glück verfilmt von Regisseur Andreas 
Dresen.

kult.kino 
camera 2
Rebgasse 1

061 272 87 81

11:30 (nur So) / Ed 12J. 
Citizenfour
Dokumentarfilm über den wohl berühmtesten 
Whistleblower – Edward Snowden.

kult.kino 
camera 2
Rebgasse 1

061 272 87 81

14:00 (nur Mi), 16:00 (nur Mi) / D 6J. 
Zauberlaterne – Lanterne magique
Die Zauberlaterne will den Kindern die 
Geschichte, die Technik, die Ästhetik und vor 
allem die Freude am Film näherbringen.

kult.kino 
camera 2
Rebgasse 1

061 272 87 81

15:45, 18:15, 20:45 / Fd 10J. 
Samba
Sans-Papiers Samba (Omar Sy) verliebt sich 
in Alice (Charlotte Gainsbourg). Komödie von 
Eric Toledano und Olivier Nakache.

kult.kino club
Marktplatz 34
061 272 87 81

21:00 (nur Do+Fr) / Od 
Die Zukunft pflanzen

Neues Kino
Im Hinterhof,  

Klybeckstrasse 247

21:00 (nur Sa) / O 
Oberhausen on Tour –  
KurzfilmprogrammNeues Kino

Im Hinterhof,  
Klybeckstrasse 247

15:00 / D 4J. 
Shaun das Schaf – Der Film
Das neuste Abenteuer des weltbekanntesten 
Schafs. Von den Machern von «Wallace & 
Gromit» und «Chicken Run». 

rex 1
Steinenvorstadt 29

0900 556 789  
(1.50/Anruf+1.50/Min,  

Festnetztarif)

18:00 (ausser Di), 21:00 (ausser Di) / Edf 14/12J. 
A Most Violent Year
Gewalt und Betrug beherrschen New York – 
und mitten drin der Geschäftsmann Abel. Mit 
Oscar Isac und Jessica Chastain.

rex 1
Steinenvorstadt 29

0900 556 789  
(1.50/Anruf+1.50/Min,  

Festnetztarif)

14:30 / D 4J. 
Cinderella
Neuverfilmung des Märchenklassikers von 
Kenneth Branagh. Mit Cate Blanchett und 
Helena Bonham Carter.

rex 2
Steinenvorstadt 29

0900 556 789  
(1.50/Anruf+1.50/Min,  

Festnetztarif)

17:30, 20:30 (ausser Di) / Edf 14/12J. 
Kingsman: The Secret Service
Ein Geheimdienst in England bildet ein 
Strassenkind aus. Nach dem gleichnamigen 
Comic-Buch.

rex 2
Steinenvorstadt 29

0900 556 789  
(1.50/Anruf+1.50/Min,  

Festnetztarif)

20:30 (nur Di) / Edf 14/12J. 
A Most Violent Year
Gewalt und Betrug beherrschen New York – 
und mitten drin der Geschäftsmann Abel. Mit 
Oscar Isac und Jessica Chastain.

rex 2
Steinenvorstadt 29

0900 556 789  
(1.50/Anruf+1.50/Min,  

Festnetztarif)

18:30 (nur Do) / O 
Kurzfilmprogramm Jan SvankmajerStadtkino 

Basel
Klostergasse 5
061 272 66 88

21:00 (nur Do) / Od 16/14J. 
Tausendschönchen – kein Märchen | 
Automat Welt

Stadtkino 
Basel

Klostergasse 5
061 272 66 88

16:15 (nur Fr), 21:00 (nur Mo) / Oe 
Paradiesfrüchte (Ovoce stromu 
rajských jíme)

Stadtkino 
Basel

Klostergasse 5
061 272 66 88

18:30 (nur Fr) / Oe 
Vögel, Waisen und NarrenStadtkino 

Basel
Klostergasse 5
061 272 66 88

21:00 (nur Fr) / O 14/12J. 
Charles mort ou vifStadtkino 

Basel
Klostergasse 5
061 272 66 88

15:15 (nur Sa) / Odf 
Spiel um den Apfel (Hra o Jablko)Stadtkino 

Basel
Klostergasse 5
061 272 66 88

17:30 (nur Sa) / Ed 12/10J. 
The Man Who Shot Liberty Valance
Tiefgründiger Western-Klassiker: James 
Stewart wird mit seiner Vergangenheit 
konfrontiert.

Stadtkino 
Basel

Klostergasse 5
061 272 66 88

20:00 (nur Sa) / Odf 
PanelstoryStadtkino 

Basel
Klostergasse 5
061 272 66 88

22:15 (nur Sa) / Fd 16/14J. 
L’homme blesséStadtkino 

Basel
Klostergasse 5
061 272 66 88

13:15 (nur So), 18:30 (nur Mi) / Od 
Fauns allzu später Nachmittag 
(Faunovo velmi pozdní odpoledne)

Stadtkino 
Basel

Klostergasse 5
061 272 66 88

15:15 (nur So) / Ed 12/10J. 
North by Northwest
Hitchcock-Klassiker mit Cary Grant.

18:00 (nur So) / Oe 
Das Fest im botanischen Garten

Stadtkino 
Basel

Klostergasse 5
061 272 66 88

20:00 (nur So) / Fd 6/4J. 
Au revoir les enfants
Jugenderfahrungen in der Nazizeit: 
Bewegendes, autobiographisches Drama von 
Louis Malle.

Stadtkino 
Basel

Klostergasse 5
061 272 66 88

18:30 (nur Mo) / D 
La Paloma
Der Film folgt dem berühmten Lied auf 
seiner Reise umd die Welt.

Stadtkino 
Basel

Klostergasse 5
061 272 66 88

21:00 (nur Mi) / Oe 16/14J. 
Viagem ao Principio do MundoStadtkino 

Basel
Klostergasse 5
061 272 66 88

14:30, 17:30, 20:30 / Edf 10/8J. 
The Second Best Exotic Marigold Hotel
Die Fortsetzung des «Best Exotic Marigold 
Hotel» mit all seinen bekannten Gästen und 
deren turbulenten Geheimnissen.

studio central
Gerbergasse 16

0900 556 789  
(1.50/Anruf+1.50/Min.,  

Festnetztarif)

20:15 (nur Do) / Od 16J. 
Camino de Santiago
Die Doku von Jonas Frei und Manuel 
Schweizer zeigt, dass es auf dem Jakobsweg 
um weit mehr als um eine Pilgerreise geht.

Gelterkinden
Marabu

Schulgasse 5

20:15 (nur Mo) / Ed 10J. 
The Second Best Exotic Marigold Hotel
Die Fortsetzung des «Best Exotic Marigold 
Hotel» mit all seinen bekannten Gästen und 
deren turbulenten Geheimnissen.

Gelterkinden
Marabu

Schulgasse 5

BASEL

Ihr Partner,
in der Region,
für die Region!
061 706 20 20

Schalten Sie Ihre Werbung 
auf unserer attraktiven und 
viel beachteten Kinoseite. 
Interessiert?
061 706 20 20
bibo@wochenblatt.ch

HIER LÄUFT 
DER FILM!

Im Alltag sicher unterwegs
Oft meiden Seniorinnen und Senioren die 
öffentlichen Verkehrsmittel. Gründe gibt 
es genug: die Hektik und der Dichtestress 
im täglichen Unterwegssein. Dazu kommt 
der stetig fortschreitende technologische 
Wandel, die Routine im Umgang mit Bil-
lettautomaten fehlt oder körperliche Ver-
änderungen können zu Unsicherheiten 
führen. Die SBB und Pro Senectute schaf-
fen Abhilfe und organisieren das Kursan-
gebot mobil sein und bleiben.
Die Kurse sollen dazu beitragen, Hem-
mungen abzubauen und Interessierte 
über die Angebote der modernen Mobili-
tät, über neue Technologien und gesetz-
liche Vorschriften zu informieren, damit 
alle möglichst lange selbstständig und 
 unabhängig unterwegs sein können. 
Im Halbtageskurs «mobil sein und blei-
ben» vermitteln Experten der SBB, der 
BLT und der Polizei Grundlagen, damit Se-
niorinnen und Senioren selbstsicher und 
gut informiert mit dem öffentlichen Ver-
kehr und zu Fuss unterwegs sein können. 
Die Fachpersonen zeigen den sicheren 
Umgang mit den Billettautomaten und 
vermitteln Informationen über geeignete 
Billette und Sonderangebote. Wertvolle 
Tipps in Theorie und Praxis helfen, sich 
am Bahnhof zu orientieren und als zu Fuss 
gehende Person sicher im öffentlichen 
Raum unterwegs zu sein. 
Basel, 14. April, 14–17.30 Uhr. Kurs-
ort: Gartenstrasse 143, 4052 Basel, Ebe-
ne 7 (Lift). Treffpunkt: 13.50 Uhr Bahnhof, 
Schalterhalle «Treffpunkt». Anmeldung 
bei: Pro Senectute beider Basel, Telefon 
061 206 44 66. Anmeldefrist: jeweils 7 
Tage vor Kursbeginn. Dank der Unter-
stützung der Partner können die Kurse 
kostenlos angeboten werden.

Liegetipp Nr. 1

Rückenschmerzen 
am Morgen 
müssen nicht sein
Viele Menschen erleben es jeden Tag: 
Sie wachen mit Rücken- und Muskel-
schmerzen auf und haben Mühe, 
in die Gänge zu kommen.

Das Problem
Meistens sind es verspannte Muskeln in-
folge einseitiger Belastungen. Tagsüber 
spüren wir diese nicht so stark, weil wir 
immer wieder die Körperstellung wech-
seln. Während des Schlafes hingegen 
 bewegen wir uns kaum und die Verspan-
nungen verstärken sich. Unpassende Mat-
ratzen/Lattenroste und Kopfkissen tragen 
ihren Teil dazu bei.
Was kann man tun, um Verspannungs-
schmerzen am Morgen spürbar zu redu-
zieren oder sogar zu vermeiden?

Die Tipps:

• In der Seitenlage schlafen. In der ge-
streckten Rücken- oder Bauchlage 
kann sich der Körper nicht richtig 
entspannen, weil die Rückenmusku-
latur, die Hüftbeuger und die hintere 
Beinmuskulatur gestreckt sind. 

• Wer lieber auf dem Rücken schläft, 
legt ein Kissen oder eine Rolle unter 
die Knie. Das entspannt die Hüft- 
und Rückenmuskulatur.

• Vor dem Schlafen entspannen. Je 
entspannter wir einschlafen, desto 
schmerzfreier wachen wir auf. 

• Wenn Rückenschmerzen am Morgen 
nach wenigen Minuten verschwin-
den, liegt es vielleicht nur am fal-
schen Bett. Der Besuch in einem Bet-
tenfachgeschäft, das fachkundige 
Beratung garantiert, hilft weiter.

Ihr Liegeberater in der Nähe

Während der «Tage des richtigen Lie-
gens», die vom 7. bis 9. Mai stattfinden, 
laden zertifizierte Liege- und Schlafbera-
ter zu Vorträgen, persönlichen Beratungs-
gesprächen und weiteren Aktivitäten ein. 
Liegeberater in Ihrer Nähe: Roland Stohler 
wohnen.schlafen.entspannen, 4133 Prat-
teln. Mehr Informationen finden Sie auf 
www.tag-des-richtigen-liegens.ch.

«Gluschtiger» Genuss bei Kaufmann 
Wine & Drinks in Bättwil

Alles neu macht der April! Und so erleb-
ten interessierte Weinliebhaber und Ge-
niesser am ersten langen Einkaufsdon-
nerstag bis 20 Uhr ein wahres Feuerwerk 
des «gluschtigen» Genusses. Bei Kauf-
mann Wine & Drinks fand das 1. Genuss-
seminar der neuen «Gluschtakademie» 

statt. Diese können während des gesamten Monats jeweils am Donnerstag bis 20 
Uhr und samstags bis 17 Uhr im Weinladen Bättwil degustiert werden.
«Schweizer Käse küsst Schweizer Wein» war das Motto des ersten Seminars, was 
nach gut drei Stunden ausgiebigen Schlemmens seinem Namen alle Ehre machte. 
Die Besucher erwarteten gut 30 Sorten feinster Schweizer Käsesorten sowie exakt 
dazu passende Weine bester Schweizer Weingüter. Das Ziel, die exakte Liaison aus 
Weinen und Speisen im Gaumen zu treffen, erreichten das Team von Kaufmann 
Weine & Drinks sowie Philippe Meder, bekannter Käse- und Weinliebhaber aus der 
Region, an diesem Abend ideal. 
Die Begeisterung war den Gästen anzumerken. So auch die positiven Kommentare 
auf Facebook. Zum nächsten «Gluschtseminar», am Mittwoch, 3. Juni (am (Vortag 
von Fronleichnam), hat es noch Plätze frei. Das Thema ist dannzumal: Cocktailkurs 
mit Barkeeper Michael Schneider (Café des Arts, Basel). Herr Schneider zeigt die 
Kunst des Cocktailmixens, wobei die Teilnehmerinnen und Teilnehmer an diesem 
Abend selbst ihre Cocktails mixen können. Dazu stellt der Leimentaler seinen selbst 
kreierten Gin sowie weitere Spezialitäten vor. (pd/kü)

Weitere Informationen: www.baselweine.ch

NEU: Lange einkaufen bei Kaufmann: 
Jeden Donnerstag bis 20 Uhr

Jeden Samstag bis 17 Uhr
Rund um die Uhr: www.Baselweine.ch
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Aktuelle Bücher aus dem Reinhardt Verlag
www.reinhardt.ch
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Das Konzert findet am Sonntag, 19. Ap-
ril, um 20 Uhr in der Kirche St. Stephan in 
Therwil statt. Die Türöffnung ist um 19.15 
Uhr. Das Konzert ist unter der Leitung von 
Oliver Rudin.

A Cappella Music – 
Made in Switzerland
Mit ihrem neuen Programm «la bouche 
qui rit» knüpfen The Glue nahtlos an ihre 
Vorgängerprogramme «Boca Juniors» 
und «Kinde Lele» an: verblüffend arran-
gierte A-cappella-Perlen aus der eigenen 
Produktion, gemischt mit überraschenden 
Covers und einer zünftigen Portion 
Schalk; nach wie vor wissen die fünf Bas-
ler ihr Publikum treffend zu unterhalten. 

Mehr als vier Jahre sind seit ihrem letzten 
Album vergangen. Jahre, in denen The 
Glue ihr internationales Image kräftig auf-

poliert haben: «Beste Eigenkomposition» 
und «2nd Prize» an der Harmony Sweeps-
takes a-cappella Competition am Broad-
way in New York, Konzerte auf vier Konti-
nenten, eine Tour quer durch Südafrika 
mit Konzerten vor Stammeshäuptlingen 
und in entlegenen Dörfern, Einladung 
zum Taiwan International Contemporary 
A Cappella Festival mit Gewinn einer 
Goldmedaille an der «World Cup Compe-
tition» in Taipeh und ein Auftritt am Tag 
der Unabhängigkeit in Marokko, um nur 
einige ihrer grossen Erfolge aufzuzeich-
nen. 

Nach ihren internationalen Erfolgen wer-
den sie auch das Therwiler Publikum in 
ihren Bann ziehen. 

Eintritt frei – Kollekte am Ausgang
www.konzerte-therwil.ch

Leitung: Wolfgang Emanuel Schmidt 
Norbert Anger, Cello, und Christina Koch, 
Truhenorgel

Das Konzert ist am Sonntag, 19. April, 
um 17.15 Uhr in der katholischen Kirche in 
4107 Ettingen.

Das Metamorphosen Streichorchester 
Berlin ist seit einigen Jahren Gast bei der 
VOM. Die besondere Auswahl in diesem 
Konzert besteht einerseits bei den Kom-
ponisten, Haydn, Händel, Herbert und Suk 
und andererseits bei den Solisten. Wolf-

gang Emanuel Schmidt wurde schon von 
Mstislav Rostropovitch als einer der füh-
renden Cellisten seiner Generation, seiner 
Zeit ausgezeichnet. Sein Schüler, Norbert 
Anger, ist der einzige Deutsche, der je-
mals einen Preis beim internationalen 
Tschaikowsky-Wettbewerb in Moskau ge-
wonnen hat. Dies gelang auch bisher kei-
nem Schweizer. Norbert Anger interpre-
tiert das bekannte Cellokonzert von 
Joseph Haydn. In diesem Konzert tritt 
auch die in der Regio bekannte Organistin 
Christina Koch mit  dem F-Dur-Orgelkon-

zert von Händel auf. Dies gibt dem Kon-
zert eine besondere Farbe. Der Komponist 
Josef Suk wird dann auch noch von Wolf-
gang Emanuel Schmidt mit einigen Stü-
cken geehrt. Sony Classical wird im Laufe 
dieses Jahres die Serenaden von Suk und 
Dvorák mit dem Metamorphosen Streich-
orchester Berlin veröffentlichen.
Vorverkauf:
Ermacora AG, Hauptstr. 21, 4104 Oberwil
Sport Stöcklin, Hauptstr. 46, 4107 Ettingen
info@oberwilermusikfreunde.ch
Sekretariat: Tel. 061 401 51 31

A U G E N O P T I K

U H R E N S C H M U C K

Frühlings-Aktion
Mit Gläsern in Ihrer Stärke von Sph.+ 5,00 bis - 6,00 mit Cyl. bis + 3,00

 Vom 23. März - 30. Mai 2015

Wir offerieren Ihnen beim Kauf einer Brille
eine zweite Brille gratis.

Je nach Ihren Bedürfnissen, als Sonnenbrille
Arbeitsbrille, Reservebrille etc. bim Bahnhöfli  OBERWIL Telefon 061 401 17 24

Grössse: 288 X 40 mm

2für1
Brille 10
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The Glue – La bouche qui rit

Metamorphosen 
Streichorchester Berlin

«Riesen und 
Zwerge der Urzeit» – 
Familiengottesdienst 

12. April, 10 Uhr

im Begegnungszentrum der Freien 
Evangelischen Gemeinde Leimen-
tal, Mühlemattstrasse 35B, Ober-
wil. Anschliessend Mittagessen 
und Fortsetzung des Programms 
bis ca. 15 Uhr

Sozusagen als krönender Abschluss 
der Kinderwoche (30. März bis 2. Ap-
ril) findet am Sonntag, 12. April, ein 
Familiengottesdienst mit Richard Wis-
kin statt. Richard Wiskin, gebürtiger 
Kanadier und jetzt wohnhaft in der 
Schweiz, hat sich seit Jahren mit Dino-
sauriern befasst. Unter den Dinosauri-
ern hat es bekanntlich richtige Riesen 
gegeben – der Brachiosaurus war zum 
Beispiel bis zu 100 Tonnen schwer und 
fünf Stockwerke hoch. Aber auch 
Zwergformen sind entdeckt worden. 
Der kleinste bekannte Dinosaurier war 
nicht grösser als eine Amsel und wog 
wahrscheinlich nur ein paar Gramm.

Wiskins gut verständlicher Vortrag ist 
mit interessanter Sachinformation, 
hervorragendem Bildmaterial und ei-
ner Ausstellung von echten Dinosau-
rierfunden auch für Familien (Kinder 
ab ca. zehn Jahren) sehr geeignet. 

Speziell für Kinder: 

Dino-Plausch mit Schmaus
Der Dino-Schmaus ist ein Wettbewerb 
für dich, deine Familie oder dein Team. 
Worum geht es?

• Bereite irgendetwas Essbares (süss 
oder herzhaft) zum Thema «Dino-
saurier» zu.

• Bring dein Kunstwerk zum Dino-
Plausch mit. Nach dem Mittagessen 
werden die ausgestellten «Kreatio-
nen» bewertet und dann findet die 
Siegerehrung statt. Prämiert wird 
der 1) originellste, 2) schönste und 
3) schmackhafteste Dino. 

Zum Schluss werden die essbaren Di-
nos geschlachtet und verzehrt. Dann 
wirst du merken, weshalb Dinos aus-
gestorben sind …

www.feg-leimental.ch

Notfalldienstliste hinteres Leimental
(Oberwil, Therwil, Ettingen, Biel-Benken, Bättwil, Flüh, Hofstetten, 
Mariastein, Metzerlen, Burg)
Folgende Hausärzte sind an den unten aufgeführten Tagen für Notfälle jeder-
zeit für Sie da, jeweils von 8 bis 8 Uhr des Folgetages:
Donnerstag 9. April Dr. med. E. Preisig Biel-Benken Tel. 061 721 53 53
Freitag 11. April Dr. med. E. Jäggi Biel-Benken Tel. 061 726 80 00
Sonntag 12. April Dr. med. E. Jäggi Biel-Benken Tel. 061 726 80 00
Donnerstag  16. April Dr. med. S. Brendebach Therwil  Tel. 061 721 89 89
An allen anderen Tagen rufen Sie bitte Ihren Hausarzt an, er wird sich um Sie 
 kümmern oder seinen Vertreter angeben. Sollten Sie den Notfallarzt nicht er-
reichen,  bitte Notfallzentrale anrufen: Telefon 061 261 15 15.
Mit freundlichen Grüssen, Ihre Hausärztinnen und Hausärzte des hinteren Leimentals
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Veranstaltungen

VeranstaltungenKurseKonzerte

Kinomatinee 
«Wilde Paradiese»
Wir freuen uns, Ihnen am Sonntag, den 
12. April, um 10 Uhr im «Blauen Saal» von 
Dreilinden Langegasse 61 in Oberwil den 
Film «Wilde Paradiese» zeigen zu dürfen.
Diese Dokumentationsreihe entführt die 
Zuschauer in die Gebiete Anamalai – Der 
Elefantenberg Indiens und Kamtschatka – 
Sibiriens verbotene Wildnis. Besuchen Sie 
uns und geniessen Sie die atemberauben-
den Schönheiten der letzten Paradiese auf 
Erden. Wir freuen uns auf zahlreiche Gäste.

Weitere Veranstaltungshinweise 
finden Sie unter: www.drei-linden.ch

Kraulkurse für 
Kurzentschlossene
In unseren beiden Kraulkursen, die am 
nächsten Montag beginnen, hat es noch 
wenige freie Plätze.

Kraulkurs für Anfänger:
Kursbeginn: 13. April, 20.30 Uhr
Kurstag: Montag 
Kursort: Hallenbad Oberwil 
Kursdauer:  10 Abende à 60 Minuten,

jeweils 20.30 bis 21.30 Uhr
Teilnehmer: Erwachsene ab 16 Jahren
Kosten:  160.– (inkl. Hallenbadeintritte)

Kraulkurs für Fortgeschrittene 
Können Sie bereits etwas kraulen, möch-
ten allerdings noch Ihren Schwimmstil 
verbessern, dann empfehlen wir Ihnen un-
seren Kraulkurs für Fortgeschrittene:
Kursbeginn: 13. April, 20.30 Uhr
Kurstag: Montag 
Kursort: Hallenbad Oberwil 
Kursdauer:  10 Abende à 60 Minuten,

jeweils 20.30 bis 21.30 Uhr
Teilnehmer: Erwachsene ab 16 Jahren
Kosten:  160.– (inkl. Hallenbadeintritte)

Kursanmeldung:
www.slrg.ch/de/nw/sektionen/oberwil/
kurse/angebote.html 

Auskunft: Leiterin Kurswesen, M. Leder-
gerber, slrgoberwil.kurse@gmx.ch



Altersnachmittag
Wir freuen uns, Sie am Don-
nerstag, 16. April, um 14.15 
Uhr, zu unserem fröhlichen Al-

tersnachmittag «Klang und Wort zum 
Frühling» mit Familie Bröckelmann einzula-
den.

Anschlies send genies sen wir ein feines 
Zvieri. Wenn Sie nicht gut zu Fus s sind, ho-
len wir Sie gerne zu Hause ab und fahren 
Sie abends auch wieder heim. Bitte rufen 
Sie bis spätestens Dienstagabend 16.30 
Uhr (vor dem Altersnachmittag) im Sekre-
tariat der kath. Pfarrei, Tel. 061 / 425 90 
00, an. Wir freuen uns auf Sie!

Ihr Team Altersnachmittage

Erstkommunion
Am Sonntag, 12. April, feiern 14 Kinder 
ihre Erstkommunion unter dem Motto 
«Mit Jesus in Freundschaft verbunden». 
Zusammen mit ihrer Katechetin Annekä-

  Kirchenzettel
Evangelisch-reformierte Kirche Mittwoch, 15. April

19.00 Härighaus 
  Ökumenischer Gottesdienst mit Abend-

mahl, Pfarrer Christoph Herrmann und  
Diakon Bernhard Engeler

Die wöchentlichen Veranstaltungen finden  
während der Schulferien nicht statt.

Veranstaltungen in Oberwil:
Konversationsgruppe für Fremdsprachige: 
Mo, 13. April, 10 Uhr, Duubeschlag
Duubekaffi: 
Di, 14. April, 15–17 Uhr, Duubeschlag
Jugendtreff: 
Mi, 15. April, 18.30–21.30 Uhr, Duubeschlag
Kindernachmittag im Wald mit Simona Anders 
und Adrian Moor: 
Do, 16. April, 14–17 Uhr, Kirche (Wald)
Deutschkurs für Frauen mit Kinderbetreuung: 
Do, 16. April, 14–16 Uhr, Duubeschlag

Veranstaltungen in Therwil:
Chor-Gemeinschaft: 
Mo, 13. April, 20 Uhr, Güggel
Goldiger Güggel (Mittagessen): 
Di, 14. April, 12.15 Uhr, Güggel
Streetdance «Roundabout»: 
Di, 14. April, 18.15–20 Uhr, Güggel 

Veranstaltungen in Ettingen:
Kindernachmittag im Wald mit Adrian Moor: 
Mi, 15. April, 14–17 Uhr, Rekizet (Wald)

Ref. Kirchgemeinde Biel-Benken
Ref. Kirchgemeinde, Kirchgasse 4, 4105 Biel-Benken
Internet: www.ref-bb.ch
Kirchenpflege Telefon 061 461 83 80 (Bürozeiten)
Pfarramt Telefon 061 721 10 33
Sekretariat Mo–Do, 9–12 Uhr 
 Isabelle T. Seker 
 Telefon 061 723 81 40
 E-Mail: sekretariat@ref-bb.ch

Sonntag, 12. April
10.00 Gottesdienst, Pfarrer Willy Müller 
 Sunntigschuel

Weitere Anlässe:
Ökumenisches Morgengebet
Jeden Montag, 8.15 Uhr, in der Kirche

Proben-Singkreis in der Kirche
Jeden Mittwoch 18.30–20 Uhr 
(Schulferien ausgeschlossen)

Witwen-Treff 
Mittwoch, 15. April, 9.30–11 Uhr im Pfarrhaus

Evang.-ref. Kirchgemeinde  
solothurnisches Leimental
Buttiweg 28, 4112 Flüh 
Sekretariat: 061 731 38 86 (Mo–Fr 8.30–11.30 Uhr)
Internet: www.kgleimental.ch 
E-Mail: kontakt@kgleimental.ch

Binningen-Bottmingen
Internet: www.kgbb.ch

Samstag, 11. April 
11.30 Kirchgemeindehaus Paradies 
 Weidwäg-Zmittag

Amtswoche: 12.–18. April
Pfarrer Andreas Marti, Telefon 061 421 58 80

Sonntag, 12. April 
GOTTESDIENSTE
10.15 Kirche Bottmingen 
  Gottesdienst mit KiTaKi und Einsetzung 

von Juliana Dietze, Sozialdiakonin und  
Manuel Kleger, Sozialdiakon i. A. Pfarrerin 
Franziska Eich Gradwohl und KiTaKi-Team

Dienstag, 14. April 
  8.50 Paradieskirche 
 Morgengedanken
  9.15 Kirchgemeindehaus Paradies 
  Offene Werk- und Kaffeestube 

mit Kinderbetreuung
12.00 Schlossacker 
  Mittagsclub – Mittagessen für Seniorinnen 

und Senioren

Mittwoch, 15. April 
 Wochengottesdienste; kath. Seelsorger 
14.00 APH Langmatten
15.00 APH Schlossacker

Donnerstag, 16. April 
14.00 Kirchgemeindehaus Paradies 
 Generationentreff; Eveline Jakob

Freitag, 17. April 
12.00 Schlossacker 
  Mittagsclub – Mittagessen für Seniorinnen 

und Senioren
18.30 Paradieskirche 
 Friedensgebet
19.30 Kirchgemeindehaus Paradies 
  Cinema Paradiso zeigt  

«Das Schwein von Gaza»;  
Pfarrer Tom Myhre,  
Silvia und Hansjörg Wahl

Oberwil – Therwil – Ettingen
Internet: www.ref-kirche-ote.ch 
E-Mail: info@ref-kirche-ote.ch

Freitag, 10. April
16.00 Blumenrain 
 Gottesdienst im Alters- und Pflegeheim

Samstag, 11. April   
10.30 DREILINDEN Oberwil 
 Gottesdienst im Alters- und Pflegeheim 

Sonntag, 12. April
11.00 Kirche Therwil 
  Gottesdienst, Pfarrer Beat Müller
Oberwil und Ettingen gemeinsamer Morgen-
gottesdienst mit Therwil
Kollekte: OEKU

Sonntag, 12. April
10.00 Gottesdienst,  
 zu Gast: Pfarrerin Bettina Kitzel

Dienstag, 14. April
  9.00 Ökum. Bibelteilen, Kirche Witterswil

Mittwoch, 15. April
  9.00  Fraueträff mit Znüni, Martin Schwitter liest 

aus «Dr Flänzgy und friehner isch nid  
besser». Martina Hausberger und Team

18.30 Roundabout – Streetdance Gruppe,  
 Isabel Reimer

Freitag, 17. April
  9.30  Kinderkirchenmorgen mit Znüni,  

Martina Hausberger und Team

Freikirchen

Evangelium für alle Nationen (EfaN)  
Internationale Christliche Gemeinde
Oberwilerstrasse 40, 4106 Therwil 
(gleich neben «Aldi» Therwil)

Gottesdienst
Sonntag um 10 Uhr  
mit separatem Programm für Kinder und Teenies
Gebets- und Hausgruppen 
Montag, Mittwoch und Freitag. 
Gerne geben wir Details bekannt.
Seelsorge, Krankengebet 
Jeden Sonntag, aber auch während der Woche  
nach Absprache möglich.
Kontakt David Beljean, Leiter, Tel. 079 746 33 43

Freie Evangelische Gemeinde  
Leimental
Internet: www.feg-leimental.ch
Freie Evangelische Gemeinde Leimental, 
Mühlemattstrasse 35b, 4104 Oberwil  
(Fiat-Garage «Itamcar», gegenüber Coop 
Megastore, zwischen Oberwil und Therwil)
Pfarrer: Daniel Kleger, Lerchenstrasse 49, 
4103 Bottmingen, Telefon 061 721 24 61 
E-Mail: pfarrer@feg-leimental.ch

Sonntag, 12. April
10.00  Akzentegottesdienst  

Dinosaurier – Riesen und Zwerge der 
 Urzeit – und was die Bibel dazu sagt. 
Anschliessend gemeinsames Mittagessen

Dienstag, 14. April
19.30 Bibelabend

Mittwoch, 15. April
  9.30 Krabbelgruppe

Donnerstag, 16. April
19.30 Leadersmeeting

Während der Gottesdienste werden Kinderhort 
und Kids-Treff angeboten. Ameisli, Jungschar und 
Teens-Group finden 14-täglich unter der Woche 
statt. Das Monats programm (TiP) und weitere Infor-
mationen zur Kirchgemeinde können Sie anfordern.

Röm.-kath. Pfarramt
St. Peter und Paul 
4104 Oberwil

Erstkommunikanten 2015

Unsere Erstkommunion steht im Zeichen 
der Seerose, weil sie ein Sinnbild für unse-
ren Lebens- und Glaubensweg ist. Gut 
verwurzelt mus s eine Seerose sein, sonst 
treibt sie an der Oberfläche. Auch ein 
Mensch braucht tiefe Wurzeln, sonst kann 
er im Leben keinem Sturm standhalten. 
Eine Seerose braucht die Strahlen der Son-
ne, sonst öffnet sie ihre Blüte nicht. Auch 
ein Mensch braucht das Wohlwollen der 
Mitmenschen und «Kraft aus der Höhe», 
nämlich die Barmherzigkeit Gottes. 

Wir freuen uns sehr, das s 42 Kinder die 
Erstkommunion empfangen werden. 

Folgende Erstkommunikanten  
dürfen wir dieses Jahr zur  
Erstkommunionfeier begleiten:
Bagaric Luka, Becskei Mate, Betschmann 
Simon, Brodbeck Chiara, Brodmann Leo-
nie, Brunner Bentje, Bültel Rahel, Degen 
Luzia, Demmler Sarah, Dominguez Gonza-
lez Cristian, Dominguez Gonzalez Julen, 
Engeler Eliana, Gergely Adàm, Giangreco 
Luca, Graf Sebastian, Häni Gian-David, 
Harr Noemi, Hofer Anna, Hofer Luisa, In-
cognito Matteo, Liechti Manuel, Lippuner 
Philipp, Lòpez Noël, Lupoli Ruben, Mathys 
Justin, Meier Valentin, Okolo Jeffrey, Oko-
lo Jeremy, Piller Fabrice, Reinhard Jay, 
Schneider Tabea, Schnider Aurelia, Senn 
Maximo, Sieboth Tim, Späti Yasmin, Steu-
ber Anthony, Tarköy Manuel, Theimer Se-
bastian, Ueberschlag Jelka, Wemans Co-
lin, Wenger Levin und Zehnder Chiara

Den Erstkommunikanten, ihren Eltern und 
Angehörigen wünschen wir einen frohen 
und gesegneten Erstkommuniontag.

Im Namen des Seelsorgeteams  
Carmela Engeler

Der Barmherzigkeits-
sonntag
Das Fest der Göttlichen Barmherzigkeit, 
ein Wunsch Jesu an die hl. Sr. Faustyna 
und die gesamte Kirche. Sr. Faustyna hat-
te von Jesus selbst den Auftrag erhalten, 
von der Kirche die Einführung des Festes 
der göttlichen Barmherzigkeit zu erbitten. 
Dieser Bitte wurde von Papst Johannes 
Paul II. Im Jahre 2000 im Zuge der Heilig-
sprechung von Sr. Faustyna entsprochen 
und es wurde liturgisch eingeführt. Am 
Sonntag, 12. April, findet um 15 Uhr in 
unserer Kirche diese Andacht mit Beicht-
gelegenheit statt. Pfarrer Roger Schmidlin 
wird diese Gebets stunde begleiten. Die 
Erklärung und die Gebete liegen in der 
Kirche auf.

Carmela Engeler 

Osterkerzen-Verkauf  
und Dank
Nach den Gottesdiensten haben Sie wie-
der die Gelegenheit, kleine Osterkerzen 
zum Preis von Fr. 12.– zu kaufen. Der 
Reinerlös geht in die Reisekas se der Mi-
nistranten. Ein gros ser Dank gilt den fleis-
sigen Helferinnen und Helfern der diesjäh-
rigen Osterkerze: Anis sa Colucci, Jonas 
und Eliana Engeler, Bastian Eichenberger, 
Manuel Haidlauf, Joshua und Tobias Ei-
chenberger, Gian und Flurin Jäggin, Sand-
ro Koller, Alicia Meier, Linda und Loris 
Mongillo, Vera Natali, Isaak Nohara, Jo-
han Perera, Julia Schneider, Maya Späti 
und Philipp Ziegler. Auch Barbara Mensch, 
Sabrina Mongillo, Carmela Engeler und 
Heinz Warnebold haben mitgeholfen, die 
400 Osterkerzen zu verzieren. Wir danken 
auch den Frauen, die die vielen Wachstei-
le für uns ausgeschnitten haben. Gudrun 
Peter, Heidi Stamer, Judith Curschellas, 
Marlis Saladin, Heidi Hagenbach und 
Christine Seiler.

Foto: C. Engeler
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Katholische Kirchgemeinde 
Binningen-Bottmingen

Evangelisch-reformierte 
Kirchgemeinde  
Binningen-Bottmingen

Römisch-katholische  
Kirchgemeinde Oberwil

Katholische Kirchgemeinde 
Ettingen

«Weidwäg Zmittag» im 
Kirchgemeindehaus Para-
dies am 11. April
Langegas se 60 / Weidweg 8, Binnin-
gen, Samstag, 11. April 2015, 11.30 
bis 13.30 Uhr, zugunsten von Robi-
Daronga Spielplatz, Binningen

Der Robinsonspielplatz ist ein pädago-
gisch betreuter Ort für Kinder im Alter ab 
6 Jahren. Auch kleinere Kinder sind in Be-
gleitung Erwachsener herzlich willkom-
men! Der Spielplatz hat von Montag bis 
Samstag jeden Nachmittag bis um 18 Uhr 
geöffnet. Jedes Kind bestimmt selber, 
was, wie und in welchem Tempo es lernen 
und spielen möchte. 

Der Robi kann in das familiäre Nachmit-
tags-Betreuungskonzept integriert wer-
den, die profes sionelle Betreuung ge-
währt viel Struktur in einem offenen 
Rahmen. Eintritt ist gratis, aber der Spiel-
platz braucht für sein Angebot finanzielle 
Unterstützung. Dafür werden wir mit un-
serem Weidweg Zmittag einen Beitrag 
leisten. Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 
Auch Familien und Kinder sind herzlich 
willkommen.

Der Reinerlös des «Weidwäg Zmittag» im 
März für Haiti ergab 846 CHF.

Das Weidweg-Team

Herzliche Einladung zum 
Begrüs sungsgottesdienst 
von Juliana Dietze, Sozialdiakonin  
im Bereich Jugend, und Manuel Kle-
ger, Sozialdiakon in Ausbildung im 
Bereich Kinder und Familien

Der Gottesdienst findet am Sonntag, 
den 12. April, um 10.15 Uhr in der Kirche 
Bottmingen statt.

Endlich ist es so weit: Wir dürfen unsere 
Sozialdiakonin Juliana Dietze und unse-
ren Sozialdiakon Manuel Kleger begrüs-
sen. Sie werden beide im Bereich Kinder 
und Jugendliche und ihre Familien tätig 
sein. Am 1. März hat Manuel Kleger mit 
dem Schwerpunkt im Bereich Kinder und 
Familien seine Arbeit aufgenommen, und 
am 1. April folgte Juliane Dietze mit dem 
Schwerpunkt bei den älteren Kindern, Ju-
gendlichen und jungen Erwachsenen.

Wir freuen uns sehr, die beiden in unserer 
Kirchgemeinde zu begrüs sen! Im fröhli-
chen und bunten Familiengottesdienst 
zum Abschlus s des Kindertageslagers der 
Gemeinde heis sen wir die beiden in der 
Kirchgemeinde willkommen und wün-
schen ihnen Gottes Segen für ihre Tätig-
keit. Anschlies send an den Gottesdienst 
findet im Saal der Kirche Bottmingen eine 
Begrüs sungsfeier mit einem reichen Apé-

ro statt. Zum Gottesdienst und zum 
anschlies senden Fest sind Sie herzlich 
eingeladen.

Für die Kirchenpflege und  
das Seelsorgeteam:  

Pfarrerin Franziska Eich Gradwohl

Das Schwein von Gaza
Am Freitag, 17. April, 19.30 Uhr, Kirch-
gemeindehaus Paradies, Langegas se 60, 
Binningen, zeigen wir den Film «Schwein 
von Gaza». Der Fischer Jafaar hat es nicht 
leicht: Statt grosser Fische geht ihm blos s 
Unrat und plötzlich sogar ein Schwein ins 
Netz, das in der stürmischen letzten Nacht 
von einem Frachter gefallen war. Nun hat 
Jafaar ein gewaltiges Problem, denn 
Schweine gelten in Gaza als unreine Tiere 
und sind mehr als unerwünscht – darin 
sind sich die jüdische und die palästinensi-
sche Bevölkerung ausnahmsweise einig. 
Der Unglücksrabe Jafaar versucht alles, 
um das lästige Schwein schnellstmöglich 
loszuwerden und beginnt dabei einen 
skurrilen, aber nicht ungefährlichen Han-
del, der seine klägliche Existenz verbes-
sern soll. Der Eintritt ist frei.

Herzlich laden ein Sylvia und Hansjörg 
Wahl, Priska Dürr und Tom Myhre, Pfarrer 

Einen weiteren ökumeni-
schen Gottesdienst
Am Mittwoch, 15. April, um 19 Uhr im 
Härig-Gwölb 
Abendmahl: Ch. Herrmann, Pfarrer
Predigt: B. Engeler, Diakon
Anschlies send: Apéro, offeriert von der 
ökumenischen Kontaktgruppe.

thi De Pretto haben sie sich intensiv auf 
ihren gros sen Tag vorbereitet. Um 9.30 
Uhr ist Besammlung der Erstkommuni-
kanten beim Gemeindehaus (bei ganz 
schlechter Witterung unter dem Vordach 
der Friedhofshalle). Um 9.50 Uhr ziehen 
die Erstkommunikanten zusammen mit 
Herrn Pfarrer Schmidlin, den Ministranten 
und dem Musikverein zur Kirche, wo um 
10 Uhr der feierliche Gottesdienst statt-
findet.

Die ganze Pfarrei Ettingen ist eingeladen, 
dieses Fest mit den Kindern zu feiern und 
sie an diesem Tag vor allem im Gebet zu 
begleiten. Den Erstkommunikanten und ih-
ren Familien wünschen wir ein unvergess - 
liches Fest und hoffen auf ein baldiges 
Wiedersehen in der Kirche.

Fotos während der Kommunionfeier
Bitte beachten Sie, das s für das Fotogra-
fieren in der Kirche A. Wismer beauf-
tragt wurde. Wir sind dankbar, wenn 
nicht weitere Leute fotografieren. Alle 
Erstkommunikanten erhalten eine CD 
mit den Fotos.



Wandergruppe  
St. Stephan Therwil:
Arlesheim – Schartenflue Gempen
Wir fahren am Mittwoch, den 15. April, 
um 9.02 Uhr (bitte rechtzeitig und mit gül-
tigem Ticket) ab Haltestelle Bahnhöfli 
Raiffeisen mit dem Bus von Therwil nach 
Arlesheim Dorf und wandern ca. 2.30 
Stunden. Zuerst zur Ermitage – Horni-
chopf – Finsteren Boden auf die Scharten-
flue Gempen. Das Mittages sen genies sen 
wir mit schöner Aus sicht im Restaurant 
Gempenturm. Danach geht es zu Fus s 
wieder bergab Richtung Schlos shof 
Dorneck – Arlesheim. Ca. 1.30 Std. Aus-
kunft zur schönen Strecke gibt Ihnen ger-
ne Frau A. Hofer, Tel. 061 599 37 50.

Wandergruppe und Anouk Battefeld

Festgottesdienst  
Erstkommunion
Die monatelange intensive Vorbereitung 
erreicht nun mit dem Festgottesdienst am 
Weis sen Sonntag ihren Höhepunkt. 32 
aufgeregte Biel-Benkemer und Therwiler 
Kinder freuen sich seit Langem schon auf 
ihren gros sen Tag. Die Kommunionkinder 
besammeln sich mit einer Begleitperson 
beim Mühlebodenschulhaus und ziehen 
von dort, begleitet von der Musikgesell-
schaft Concordia, zur Kirche, wo um 9 Uhr 
bzw. um 11 Uhr mit dem feierlichen Ein-
zug der Festgottesdienst beginnt. Famili-
enangehörige und Gäste erwarten die 
Kinder in der Kirche.

Um 9 Uhr feiern:
Anja Bächtiger, Noah Baumann, Angelina 
Cas sani, Lara Dunkel, Emely Falzone, An-
gela Gschwind, Noah Kronenberger, Da-
niel Ngoh, Isabella Perrin, Noëlle Redon-
do, Emiliano Ruch und Giorgia Schilirò.

Um 11 Uhr feiern:
Noah Burgdorfer, Giulietta Durandi, Gab-
riel Erb, Julian Gysin, Björn Heeb, Noemi 
Heggendorn, Timo Hemmerlin, Nils Her-
ren, Deborah Huber, Alexandre Légé, 
Etienne Moosbrugger, Eliah Saner, Mela-
nie Schnetzler, Jael Stark, Anja Steiger, 
Joëlle Rouiller, Alexandra Ruffieux, Robin 
Rütter, Sélène Vaillant und Eneas Vogel.
Wir wünschen den Kindern und ihren Fa-
milien ein fröhliches Fest und einen 
unverges slichen Tag.

Heinrich Eisenreich, Silvia Sahli  
und Elke Kreiselmeyer

Blauring-Scharanlas s: 
Madagascar-Party

Am Samstag vor einer Woche sollten uns 
die Helden aus dem berühmten Film «Ma-
dagascar» besuchen. Sie wollten extra 
einfliegen, um mit uns eine Madagascar-
Party zu feiern. Doch leider kam etwas 
dazwischen: Als wir mit ihnen via Skype 
Kontakt aufnahmen, mus sten wir miterle-
ben, wie das Flugzeug, in dem sie waren, 
abstürzte. King Julian hat es gerade noch 

zu uns geschafft und zeigt uns auf einer 
Karte, wo sich die anderen Tiere ungefähr 
befinden sollten. Nach einer Stärkung 
machten wir uns auf den Weg und such-
ten die Freunde. In Ettingen bzw. Reinach 
wurden die verletzten Tiere von unseren 
starken Blauringmädchen gefunden, ver-
arztet und schlies slich zum Pfarreiheim 
gebracht. Dort feierten wir mit ihnen end-
lich die ultimative Madagascar-Party und 
hatten alle riesigen Spas s!

Manuela Rosenthaler 

Kein Vorabendgottes-
dienst in Biel-Benken 
Am Samstag, den 18. April, findet aus-
nahmsweise kein Vorabendgottesdienst 
um 17 Uhr in Biel-Benken statt, da die re-
formierte Kirchgemeinde Konfirmation 
feiert. 

Das Seelsorgeteam

Firmbegleiterinnen  
und -begleiter  
dringend gesucht!
Teil der Firmvorbereitung sind vier Aben-
de in Kleingruppen. Für die Leitung dieser 
Gruppenstunden suchen wir 3 bis 4 Pfar-
reiangehörige. Ihr Lohn wäre, das s Sie et-
was vom Glaubensweg unserer Firmlinge 

mitbekommen und sich selbst mit den 
Themen auseinandersetzen können. Der 
zeitliche Aufwand hält sich in Grenzen: 
Von August bis September sollten die vier 
Gruppenstunden à je zwei Stunden statt-
finden, Zeit und Wochentag können selbst 
gewählt werden. Die Gruppenstunden 
werden vorbesprochen, alles Material 
wird geliefert. Bei Interes se oder Fragen 
rufen Sie mich einfach an.

Philippe Moosbrugger

Malen und das Leben su-
chen – Kreativ-Seminar 
mit der Methode PRH-Per-
sönlichkeitsentwicklung
Am Samstag, den 2. Mai, können 
Interes sierte von 10 bis 17 Uhr in Farben 
und Formen eintauchen. Es braucht keine 
künstlerischen Fähigkeiten. Stifte, Pinsel, 
Farben, Papier und Staffeleien sind vor-
handen. Phasen von Malen in der Ruhe, 
schriftlichen Erfahrungsanalysen und 
Austausch in der Gruppe wechseln sich 
ab. Ein Tag, der guttut. Seminargebühr 
CHF 90.– und CHF 15.– Material. Leitung 
Dr. Gabriele Kieser

Informationen und Anmeldung:
www.prh-schweiz.ch;
gabriele.kieser@prh-schweiz.ch;
079 476 64 37
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Oberwil-Therwil-Ettingen

Verspielt ins  
Wochenende in Oberwil
Am Freitag, den 10. April, von 14.30 bis 
17  Uhr, findet in der Arche (im 
Untergeschos s der Reformierten Kirche 
Oberwil) der nächste Spielnachmittag 
statt. Wir heis sen alle Spielfreudigen ab 
50 aus Oberwil, Therwil und Ettingen 
herzlich willkommen! Auf Wunsch kann 
auch ein Abholdienst organisiert werden.

Denise Fankhauser, Sozialarbeiterin,  
Tel. 061 401 13 09 

Rock in church –  
Gottesdienst mit Band in 
der ref. Kirche Oberwil
Am Sonntag, 19. April, 10.30 Uhr, feiern 
wir in der reformierten Kirche Oberwil 
Gottesdienst mit der Kirchenband «Rock 
in church». Annette Seiler (Gesang), Seve-
rin Jenny (Saxofon), Dietrich Jäger (Piano), 
Andreas Lienhard (E-Bas s) und Simon 
Handschin (Schlagzeug) laden zum 
Mits(w)ingen ein. Pfarrer Christoph Herr-
mann führt durch den Gottesdienst zum 
Thema «What a day for a daydream!» Der 
gleichnamige Song der Band Lovin Spoon-
ful sowie andere Lieder pas send zur Jah-
reszeit kommen in diesem frühlingshaften 

Gottesdienst zur Aufführung. Für Kinder, 
deren Eltern den Gottesdienst besuchen 
wollen, wird nach einem gemeinsamen 
Beginn ein separates Kinderprogramm 
angeboten. Pfarrer Dietrich Jäger

Weisch no? – 
Ein Gesprächsnachmittag 
mit Käthi Wolf
Thema: «Das Leben in der Schweiz 
während des Zweiten Weltkrieges» 

Am 8. Mai jährt sich um 70. Mal das Ende 
des Zweiten Weltkrieges. Vielleicht gehö-
ren Sie zu den Menschen, die sich noch an 
diesen Tag oder auch an die Kriegsjahre 
davor erinnern können?

Käthi Wolf aus Oberwil ist mit ihren fast 
95 Lebensjahren eine der selten geworde-
nen Zeitzeuginnen, die als junge Frau die 
Kriegsjahre miterlebt hat. Sie erzählt am 
Mittwoch, 22. April, um 14.30 Uhr, im 
Duubeschlag Oberwil über ihre ganz per-
sönlichen Erinnerungen und Erlebnis se. 
Wir möchten auch miteinander ins Ge-
spräch kommen – über eigene Erinnerun-
gen oder auch Erzählungen aus zweiter 
Hand! Wir freuen uns über Teilnehmende 
aus allen drei Dörfern unserer Kirchge-
meinde. Melden Sie sich auf dem Sekreta-
riat, falls Sie einen Fahrdienst benötigen. 
Tel. 061 401 13 56

Für das Vorbereitungsteam,  
Denise Fankhauser, Sozialarbeiterin

 

 
 

Jahrelang fanden sie 
uns am Oberwiler-Märt 

 
 

Jetzt an unserem 1. Hausmarkt 
 

Samstag, 18. April 2015 
10:00 – 17:00 Uhr 

mit Brot, Zopf, Süssem und Salzigem 
aus dem Holz- und Steinbackofen. 

 

Familie Friedli, Therwilerstrasse 69 
4103 Bottmingen. Tel. 061 401 39 65 

10
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Die Theatergruppe Schönenbuch 
möchte Sie herzlich zu unseren 

 diesjährigen Aufführungen

am Freitag, 17. April
und am 

Samstag, 18. April
einladen.

Wir spielen in der Mehrzweckhalle in 
Schönenbuch, jeweils um 20 Uhr!

Wir haben die Komödie in drei Akten  
«Jagdsaison» von Beate Irmisch 

 einstudiert.

Schweizerdeutsche Bearbeitung: 
Stephan Bubendorf, Astrid Horn und 

Silvia Schudel
Regie: Sylvia Einsiedler

Türöffnung: 18.30 Uhr

Buffet: Abendessen, Dessert und 
 Getränke, separate Bar!

Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 10
51

10
2

Seniorenferien 2015  
in Lenk
Von Montag, 31. August, bis Sonntag, 
6. September

Das 3-Sterne-Hotel Krone liegt direkt am 
Dorfplatz. Bei schönem Wetter laden Gar-
ten und Sonnenterras se zum Verweilen 
ein. Das Haus verfügt zudem über ein klei-
nes Hallenbad mit Whirlpool.

«Lueget vo Bärg und Tal», so das Thema, 
welches uns durch die Woche begleiten 
wird. Las sen Sie sich überraschen! Flyer 
mit weiteren Informationen liegen in un-
seren Häusern auf. Sie können auch auf 
dem Sekretariat angefordert werden,  
Telefon 061 401 13 56.

Denise Fankhauser, 
Sozialarbeiterin

VERANSTALTUNGEN

BiBo online: 
www.bibo.ch

BiBo-Kontakt
redaktion@bibo.ch

Telefon 061 264 64 34



Veranstaltungskalender 2015
Datum Anlass / Wer Ort

Weitere Informationen zu den Veranstaltungen entnehmen Sie bitte www.therwil.ch.

12. April Eierläset 2015 Bahnhofstrasse und
14–18 Uhr  Mehrzweckhalle

25. April Därwiler Früehligsmärt Mittlerer Kreis/
10–17 Uhr  Mühleweg

25. April 4 x 50 Joor Därwil im Fokus Dorfmuseum
10–13/15–17 Uhr 

18. April Sicheres Fahren mit dem E-Bike P & R BLT-Depot
9–12 Uhr Therwil Vital Hüslimatt

27. April Computer-Café 60+ Gemeinschaftsraum
14–16 Uhr  TherMitte

29. April Einwohnergemeindeversammlung Mehrzweckhalle
20 Uhr 

30. April Maibaumfeier Beim Leuenbrunnen
18.30 Uhr  

8.– 9. April Eiersammeln fürs Eierläset 2015 Im Dorf
18–21 Uhr  

19. April Konzert «The Glue» Kath. Kirche St. Stephan
20 Uhr Konzertkommission St. Stephan 

ABFUHR-KALENDER 2015
Montag, 13. April Biogener Abfall, Therwil Ost & West
Dienstag, 14. April Hauskehricht / Kleinsperrgut brennbar,
  Therwil Ost
Donnerstag, 16. April Hauskehricht / Kleinsperrgut brennbar,
  Therwil West
Donnerstag, 16. April Häckseldienst, Therwil Ost & West

Das Abfallgut muss um 7 Uhr gut sichtbar bereitstehen.

Eierläset
Am Sonntag, 12. April, findet auf der 
abgesperrten Bahnhofstrasse ab 14 Uhr 
der beliebte Eierläset statt.

Die beteiligten Sportvereine hoffen auch 
dieses Jahr wieder auf zahlreiche Unter-
stützung aus dem Publikum. Lassen Sie 
sich diesen Spass nicht entgehen – ein Be-
such lohnt sich!
Anschliessend an die Wettkämpfe folgt 
der grosse Eierschmaus in der Mehr-
zweckhalle. En Guete. 
 OK Eierläset 2015

Aktion «Sauberes Dorf»
Je länger die Abende im Freien – je mehr 
Abfall auf den öffentlichen Plätzen! Des-
halb ist nach den Osterferien wieder an 
jedem Wochenende am Samstag- und 
Sonntagvormittag eine Equipe von Ge-
meindemitarbeitenden in aller Frühe un-
terwegs, um unser Dorf zu säubern. Auf 
dem Rundgang über die Pausenhöfe, 
Spielplätze, Sportanlagen sowie die öf-
fentlichen Plätze und Anlagen werden die 
(meist) übervollen Papierkörbe geleert, 
herumliegender Unrat entfernt und vor 
allem (und leider immer häufiger) Glas-
scherben an allen möglichen und unmög-
lichen Orten zusammengelesen.

Mit dieser Aktion, die bis in den Herbst 
hinein läuft, wollen wir von Gemeindesei-
te aus dazu beitragen, unser Dorf in ei-
nem sauberen Zustand zu halten. Dies 
gelingt uns bei allen Anstrengungen aber 
nur, wenn auch alle Einwohnerinnen und 
Einwohner ihren Beitrag leisten und ihre 
Abfälle ordnungsgemäss entsorgen.
Bitte helfen Sie bei unserer Aktion «Sau-
beres Therwil» mit. Besten Dank.
Gemeinderat und Gemeindeverwaltung

«Älter werden –  
gemeinsam gestalten»
Am Samstag, 9. Mai 2015,  
findet von 9 bis 13 Uhr  
in der Mehrzweckhalle ein  
Altersforum statt
Vor elf Jahren fand in Therwil das erste 
Altersforum statt. Infolge davon wurde 
damals ein einfaches Leitbild für die Ge-
meinde erarbeitet. 2014 hat der Kanton 
Basel-Landschaft ein umfassendes Leit-
bild für den Kanton, die Gemeinden und 
die Bevölkerung herausgegeben. Dieses 
Leitbild ist in acht Handlungsfelder unter-
teilt. An diesen Handlungsfeldern möchte 
sich Therwil in Zukunft orientieren.

Es ist dem Gemeinderat deshalb ein Anlie-
gen, diese Handlungsfelder an einem Fo-
rum mit Interessierten zu diskutieren und 
dabei die Meinungen der Einwohnerinnen 
und Einwohner zur Alterspolitik und -ar-
beit in unserer Gemeinde kennenzuler-
nen, sodass die Bevölkerung die künftige 
Umsetzung der Therwiler Alterspolitik 
mitträgt.

Wir laden deshalb alle Interessierten herz-
lich zu einer öffentlichen Veranstaltung 
am 9. Mai 2015 ein!

Die Themen der acht Handlungsfelder im 
kantonalen Leitbild sind:

•  Aktiv älter werden: Partizipation und 
lebenslanges Lernen

•  Volkswirtschaft, Arbeit und Übergang 
in die nachberufliche Lebensphase

• Gesundheitsförderung und Prävention
•  Dienstleistungen und Pflege (zu Hause 

und in Pflegeeinrichtungen)
• Wohnen und Wohnformen im Alter
• Mobilität für ältere Menschen
•  Sicherheit im öffentlichen Raum und 

Wohnumfeld
•  Information und Koordination von Al-

tersfragen in Gemeinden und Kanton

Die Erkenntnisse aus den Diskussionen 
dieser Veranstaltung werden nach Mög-
lichkeit in die Umsetzung der künftigen 
Alterspolitik einfliessen. Die Veranstal-
tung bietet zudem Interessierten die  
Möglichkeit, den Austausch mit dem Ge-
meinderat und den Mitgliedern der Fach-
kommission für Altersfragen zu pflegen.

Sind Sie an der Zukunft der Therwiler Al-
terspolitik und am Dialog mit dem Ge-
meinderat und der Fachkommission inte-
ressiert? Dann melden Sie sich für die 
öffentliche Veranstaltung an. Eine Einla-
dung zu dieser Veranstaltung haben Sie 
diese Woche in Ihrem Briefkasten gefun-
den.
Wir freuen uns auf einen anregenden Aus-
tausch mit Ihnen! Der Gemeinderat

Datum Beginn Aufführung Art Preis
Sa 2. Mai 19.30 Uhr Médée Oper Fr. 30.–
Fr 15. Mai 19.30 Uhr Juditha Triumphans Ballett Fr. 50.–
Mo 25. Mai 19.00 Uhr Frankenstein Schauspiel Fr. 30.– (Erw.)
    Fr. 20.– (Schüler)
Di 26. Mai 20.00 Uhr Frankenstein Schauspiel Fr. 30.– (Erw.)
    Fr. 20.– (Schüler)

Theater Basel
Billette zum Spezialpreis für Vorstellungen im Mai 2015
Wie bereits in den vergangenen Jahren wird die Gemeinde Therwil erneut Theater- 
billette für Vorstellungen im Mai 2015 anbieten.

Die Gemeinde gibt diese Billette gerne an interessierte EinwohnerInnen zum Spezial-
preis von Fr. 50.–, Fr. 30.– oder Fr. 20.– (je nach Vorstellung) ab. Die Aufführungen 
finden auf der «Grossen Bühne» oder im Schauspielhaus statt.

Je nach Aufführung stehen zwischen 4 und 30 Eintritte zur Verfügung:

Die Karten (Bezug von maximal zwei Karten pro Person) können ausschliesslich 
am Dienstag, 14. April 2015, von 8 bis 10 Uhr am Empfangsschalter der Gemeinde-
verwaltung gegen Barzahlung bezogen werden. S het so lang s het … 

Wir hoffen, dass wieder zahlreiche Theaterinteressierte von diesem überaus attraktiven 
Angebot Gebrauch machen. Wir freuen uns auf den Ansturm! Der Einwohnerdienst

Häckseldienst
Donnerstag, 16. April 2015
Zur Unterstützung der Kompostierung im eigenen Garten bietet die  
Gemeinde Therwil einen mobilen Häckseldienst an. Gehäckselt wer-
den Baum- und Strauchschnitt sowie verholzte Gartenpflanzen.

Das von uns beauftragte Gartenbauunternehmen wird das bereitgestellte Grün-
material zukünftig immer häckseln, falls dies möglich ist. Sehr nasses Material 
und Schnittgut mit geringem Holzanteil (Blumenstängel usw.) wird hingegen 
geschreddert, d. h. es wird – statt mit Klingen kleingeschnitten – mit Hämmern 
kleingeklopft.

Bitte beachten Sie:
–  dass das Häckselgut lose gebündelt oder in offenen Behältern am Strassenrand  

bereitgestellt wird;

–  dass Äste und Zweige 10 cm Durchmesser nicht überschreiten;

–  dass das Häckselgut frei von Steinen, Draht und sonstigen Fremdmaterialien ist 
(Messerbeschädigungen sind teuer und werden in Rechnung gestellt);

–  dass lose auf einen Haufen gehäckselt wird. Eine Abfuhr findet nicht statt.

Kosten: Die Gebühr für den administrativen Aufwand der Gemeinde und das 
Bereitstellen der Infrastruktur beträgt – unabhängig von der Menge – Fr. 9.– pro 
Anmeldung resp. pro Haufen. Dieser Betrag ist in Form von drei Grünabfuhr- 
Vi gnetten zu entrichten, die am bereitgestellten Häckselgut zu befestigen sind. Das 
Häckseln selbst ist gratis, sofern die Beanspruchung von Maschine und Bedienungs-
personal nicht länger als eine Viertelstunde pro bereitgestellten Haufen dauert. Je-
de weitere Viertelstunde wird mit Fr. 50.– plus MwSt. in Rechnung gestellt. Obwohl 
ein Routenplan aufgestellt wird, ist eine Zeitangabe über die Ankunft der Häcksel-
equipe nicht möglich.

Anmeldungen nimmt bis spätestens Montag, 18.00 Uhr, vor dem Häcksel-
termin das Sekretariat Bau-Raumplanung-Umwelt entgegen (Tel. 061 725 22 40).

Direkte Anmeldungen an den Unternehmer sind private Aufträge und wer-
den in Rechnung gestellt. Bau-Raumplanung-Umwelt

Einladung zur Einwohner-
gemeindeversammlung 
Mittwoch, 29. April 2015, 20 Uhr
in der Mehrzweckhalle 
an der Bahnhofstrasse
Traktanden
1.  Protokoll der Einwohnergemeinde-

versammlung vom 17. Dezember 
2014

2.  Kauf Liegenschaft Hochfeldweg 1 + 
1a (ehemaliger Kantonspolizeipos-
ten) / Kredit über 1,450 Mio. Fr.

3.  Quartierplan «Alti Schmitti» / Ge-
nehmigung

4.  Teilrevision Parkierungsreglement / 
Genehmigung

5.  Antrag von Jürg Oetiker nach § 68 
des Gemeindegesetzes betr. Zu-
ständigkeit der Gemeindeversamm-
lung zur Kündigung der Beteiligung 
an der InterGGA und zur Änderung 
der Gemeindeordnung bezüglich Si-
gnalliefervertrag / Erheblich- resp. 
Nichterheblicherklärung

6. Informationen zu laufenden Themen
7. Diverses
 Der Gemeinderat

Das Beschlussprotokoll der Gemeinde-
versammlung vom 17. Dezember 2014 
und die Unterlagen zu den Traktanden 
2 bis 5 können ab Montag, 20. April 
2015, bei der Gemeindeverwaltung 
während der ordentlichen Öffnungs-
zeiten eingesehen bzw. bezogen wer-
den.
Diese Unterlagen sind ab dem gleichen 
Zeitpunkt auch auf unserer Homepage 
zu finden: www.therwil.ch (Rubrik «Po-
litik/ Gemeindeversammlung»).

Wahlen vom 26. April
Hinweise zur Stimmabgabe
Im Hinblick auf die bevorstehende Ge-
meinderats- und Schulratswahl vom 26. 
April – die Wahlunterlagen sind allen 
Stimmberechtigten rechtzeitig zugestellt 
worden – möchten wir Sie auf folgende 
Bestimmungen bezüglich der brieflichen 
resp. persönlichen Stimmabgabe hinwei-
sen: 
1.  Die ausgefüllten (oder leeren) Wahlzet-

tel sind zusammen in einen neutralen 
Umschlag mit der Aufschrift «Wahlzet-
tel» zu stecken. Es ist darauf zu achten, 
dass die Wahlzettel nur in einfacher 
Ausführung im neutralen Couvert vor-
handen sind. Andernfalls müssen alle 
abgegebenen Wahlzettel für ungültig 
erklärt werden. 

2.  Der neutrale Umschlag mit den Wahl-
zetteln ist zu verschliessen und – zu-
sammen mit dem Stimmrechtsausweis 
– in das Fenstercouvert zu legen.

4.  Der Stimmrechtsausweis ist auf der 
Vorderseite im vorgesehenen Feld per-
sönlich zu unterschreiben. Nicht unter-
schriebene Stimmrechtsausweise sind 
ungültig.

5.  Drehen Sie den Stimmrechtsausweis 
auf den Kopf und stecken Sie ihn so ins 
Couvert, dass die Anschrift der Ge-
meinde im Sichtfenster erscheint. 

6.  Das zugeklebte Fenstercouvert muss 
nicht frankiert werden. Es kann in jeden 
Post-Briefkasten bis spätestens 4 bis 5 

Tage vor dem Abstimmungstermin oder 
in den Briefkasten bei der Gemeinde-
verwaltung bis spätestens am Sams-
tag, 25. April, 17 Uhr, eingeworfen  
werden. Später eingeworfene bzw. ein-
treffende Couverts dürfen nicht mehr 
berücksichtigt werden.

7.  Die Wahllokale (Gemeindeverwaltung 
und Foyer Schulhaus Mühleboden) sind 
wie folgt geöffnet: Samstag, 25. April, 
von 17 bis 19 Uhr / Sonntag, 26. April, 
von 10 bis 11 Uhr.

8.  Wer Stimmzettel planmässig einsam-
melt, ausfüllt oder ändert oder wer der-
artige Stimmzettel verteilt, wird mit 
Busse oder Haft bestraft (Art. 282 bis, 
Schweiz. Strafgesetzbuch).

 Die Gemeindeverwaltung

Die Gemeindehomepage

www.therwil.ch

Gemeindeverwaltung:
Bahnhofstrasse 33 
Telefon 061 725 21 21
Fax 061 721 11 85
E-Mail: gemeinde@therwil.bl.ch

Öffnungszeiten:
Mo  8.30–11.30 + 13.30–18.00 Uhr
Di 10.00–11.30 + 13.30–17.00 Uhr
Mi, Do  8.30–11.30 + 13.30–17.00 Uhr
Fr  8.30–11.30 + 13.30–16.00 Uhr

Gemeindepräsident:
Reto Wolf, Tel. G 061 705 07 04 
Sprechstunde: Di 16.30–17.30 Uhr 
oder nach tel. Vereinbarung

Bürgergemeinde:
Telefon 061 721 99 56
Fax 061 721 11 85
E-Mail: bea.steffen@therwil.bl.ch

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag (jeweils 9–12 Uhr)

Sozialhilfebehörde:
c / o Gemeindeverwaltung 
Telefon 061 725 22 30

Werkhof:
Werkhofstrasse 6 
Telefon 061 721 76 30
Fax 061 721 76 31
E-Mail: werkhof@therwil.bl.ch

Öffnungszeiten:
Mo–Do 11.00–12.00 Uhr
Fr 11.00–12.00 + 13.00–16.00 Uhr

Gemeindepolizei
Erlenstrasse 33 
Telefon 061 721 77 81/061 721 77 82 
Fax        061 721 77 83 
E-Mail: polizei@therwil.bl.ch

Öffnungszeiten:
Mo 16.00–18.00 Uhr
Mi  8.00–10.00 Uhr
Fr 10.00–12.00 Uhr

Weitere Adressen finden Sie  
im  Telefonbuch unter «Gemeinde» 
oder in den verschiedenen  
Rubriken auf  unserer Homepage 
www.therwil.ch
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Vereine

Schule

geben: Der Fussballer und der Leichtathlet 
warfen im Hauptwettkampf das letzte Ei 
genau gleichzeitig. Einziger Schönheits-
fehler: Der Vertreter des FC warf sein Ei 
schon vor der Linie in den Spreukorb, um 
vor seinem Konkurrenten zu sein. Deshalb 
ist es den Fussballern knapp nicht gelun-
gen, den vierten Seriensieg der Leichtath-
leten zu verhindern.

Wir sind sicher, dass am Sonntagnachmit-
tag «tout Därwil» vor Ort sein wird, wenn 
einer der schönsten Bräuche über die 
Laufstrecke geht. Und danach trifft man 
sich zum Eierschmaus in der Mehrzweck-
halle.
 Georges Küng

An diesem Sonntag findet ein Anlass 
statt, der wohl zu den populärsten 
Jahresveranstaltungen in Therwil  
gehört. Viele Menschen werden  
beidseits die Bahnhofstrasse  
säumen, wenn sich Ortsvereine  
im Eierlesen «messen».

Wer sich in der heutigen Zeit zu Bräuchen, 
Geschichte, Ritualen und Traditionen be-
kennt, läuft Gefahr, als altmodisch oder 
gar «Ewig-Gestriger» bezeichnet zu wer-
den. Gerade im Kanton Baselland ist  
das «Eierläset» weit verbreitet. Woher 
stammt aber dieser Brauch? Wir informier-
ten uns in der Heimatkunde Therwil (Seite 
586; Autor: Franz Zumthor) und lesen:

Der «Eierläset» soll an einen Fruchtbar-
keitsritus aus dem 12. bis 13. Jahrhundert 
erinnern; das Ei als Symbol für Fruchtbar-
keit, Naturerwachen, Wachstum sowie 
Neuanfang war schon vorchristlichen Kul-
turen vertraut. Eine andere Erklärung ver-
weist auf die Fastenzeit. Die Eier waren 
nämlich in früherer Zeit als Fastenspeise 
verboten. Nach Ostern war dann die Fas-
tenzeit zu Ende, und man hatte einen gros-
sen Eiervorrat. Dieser musste nun so rasch 
wie möglich liquidiert werden. Dies ge-
schah zum Beispiel in Form eines Wett-
kampfes. Tatsache ist, dass seit über 100 
Jahren – mit einigen Ausnahmen wegen 
krisen- und kriegsbedingten Unterbrüchen 
– auch in Therwil jeweils am Sonntag nach 

Ostern (Weisser Sonntag) der «Eierläset» 
durchgeführt wird. Wie in den meisten an-
deren Baselbieter Ortschaften ist es seit je-
her der Turnverein, der sich dieses Brauches 
angenommen hat. Im Verlaufe der Jahre 
hat sich die Form des Eierlesens, auch in 
Therwil, verändert. Früher gab es die «Le-
ser» und die «Läufer». Während die «Le-
ser» die Eier schön der Reihe nach auflesen 
und in eine mit Spreu gepolsterte Zaine le-
gen oder werfen mussten, eilten die «Läu-
fer» in Begleitung eines Velofahrers nach 
Oberwil bis zur Schaufelfabrik. Wer verlor, 
musste dann den Eierschmaus bezahlen. 
In den letzten Jahren wurden die Regeln 
des Eierlesens immer wieder abgeändert 
und modernisiert. Das war auch nötig, 

denn die herkömmliche Art fand bei der 
Bevölkerung nicht mehr den nötigen An-
klang. So wurde das Spiel für die Zuschauer 
attraktiver gestaltet, indem die Langstre-
ckenläufer, welche ja für die Besucher 
grösstenteils gar nicht sichtbar auf ihrem 
Weg waren, wegfielen.

Dass es beim «Eierläset» immer wieder zu 
kuriosen Begebenheiten kommt, konnte 
man am 20. April 1998 in der «Baselland-
schaftlichen Zeitung» (bz) nachlesen, wel-
che über den Anlass in Therwil berichtete. 
Wir zitieren: 

Das hat es in der 101 Jahre alten Geschichte 
der Therwiler Eierleset wohl noch nie ge-

Unsere Impressionen stammen aus den Jahren 2009, 2011 und 2014. Sowohl Gemeinderäte (Rolf Frei) wie auch Präsidenten (Roman Heggendorn) machten als «Eierfänger» eine gute Figur. Und Gemeinderätin Ursula Jäggi, die 
Therwiler Sportministerin, zeichnete – wie jedes Jahr – verdiente Therwiler Nachwuchssportler aus. Auf dem Bild ist ein Mädchen (Céline Saladin) zu erkennen, das heute wieder beim Eierlesen dabei sein wird. Als BiBo-Bericht-
erstatterin! Fotos: Küng

Das «Eierläset» ist Brauchtum, (Dorf-)Kultur und Volksfest zugleich

Geschätzte LeserInnen
BiBo erhält immer wieder Zuschriften, 
welche die mögliche Länge von 50 Zeilen 
à 35 Anschläge (= 1750 inkl. Leerzeichen) 
weit überschreiten. Wir bitten Sie, die 
Textlänge in Ihrem eigenen Interesse 
strikt einzuhalten. Der Redaktionsschluss 
bleibt Montagmorgen, 12 Uhr.
Wir danken für Ihr Verständnis!
BiBo-Redaktion: G. Küng (Chefredaktor)

Feuerwehr 2015
Samstag, 18. April
13.30–17.30 Uhr,
Mannschaftsübung 2

Dienstag, 23. April
Gemäss Aufgebot, HSG 1 Eierläset 2015 

in Therwil
Sonntag, 12. April, 14 Uhr
Bahnhofstrasse Therwil

Programm:
Kurz vor 14 Uhr Auftakt durch Musikge-
sellschaft Concordia Therwil – 14.15 Uhr 
Lauf der Jüngsten – 14.30 Uhr Musikvor-
trag – 14.40 Uhr Hauptwettkampf zwi-
schen Leichtathleten, Handballern, Fuss-
ballern und den Flyers – 15 Uhr Plausch- 
wettkampf – 15.45 Uhr Eierschmaus in 
der Mehrzweckhalle mit Siegerehrung 
und Live-TV-Match ab 16 Uhr FC Basel  
vs. FC Zürich. OK Eierläset

Elternabend zum Thema 
Kindergarteneintritt
Am Mittwoch, 15. April, um 20 Uhr fin-
det ein Elternabend zum Thema Kinder-
garteneintritt statt. Wir laden dazu alle 
Eltern unserer zukünftigen Kindergarten-
kinder in die Mehrzweckhalle Bahnhof-
strasse ein. Wir werden Sie an diesem 
Abend über die Fachbereiche des Lehr-
plans, den Stundenplan und den Eintei-
lungsmodus informieren.
Zusätzlich möchten wir Ihnen das Ange-
bot Deutsch als Zweitsprache, die Heilpä-
dagogik sowie die Logopädie vorstellen.
Über ein zahlreiches Erscheinen würden 
wir uns freuen.

Kindergartenlehrpersonen,
Schulleitung Kindergarten
und Primarschule Therwil
www.primartherwil.ch

Bürgergemeinde

Bei herrlichem Frühlingswetter durften wir am 28. März an unserem Waldpflegetag  
auf eine rekordverdächtige Anzahl grosser und kleiner Helferinnen und Helfer zählen! 
Bei so vielen anpackenden Händen kamen innert ein paar Stunden gesamthaft über 
130 Arbeitsstunden zusammen und dies war im geräumten Waldstück auch deutlich zu 
sehen!

Der Bürgerrat bedankt sich –auch im Namen des Natur- und Vogelschutzvereins – 
GANZ HERZLICH bei allen, die gekommen sind! Impressionen des Anlasses sind auf 
unserer Webseite www.bgtherwil.ch zu finden. Der Bürgerrat

Waldpflegetag vom Samstag, 28. März 2015

Marianne-Maizet-Stiftung
zugunsten alter Menschen 
in Therwil
Kennen Sie die Marianne-Maizet-Stiftung?
Frau Maizet verbrachte viele Jahre ihres 
Lebens in Therwil. Aus Dankbarkeit für die 
gute Pflege, die sie in ihren letzten Le-
bensjahren durch die Spitex erfahren 
durfte, brachte sie einen Teil ihres Vermö-
gens in diese Stiftung zugunsten der be-
tagten Einwohnerinnen und Einwohner 
von Therwil ein.
Die Stiftung bezweckt, in bescheidenen 
wirtschaftlichen Verhältnissen lebende 
über sechzigjährige Einwohnerinnen und 
Einwohner der Gemeinde Therwil in fi-
nanzieller und ideeller Weise zu unterstüt-
zen. 
Personen, welche Leistungen der Stiftung 
beantragen möchten, haben dem Stif-
tungsrat einen Antrag zu stellen. Antrags-
berechtigt sind auch Drittpersonen, die im 

Interesse von Bedürftigen handeln. Im 
Antrag müssen neben den Personalien 
der begünstigten Personen die Einkom-
mens- und Vermögensverhältnisse, Form 
und Umfang der beantragten Leistung 
und ob und in welchem Umfang von drit-
ter Seite Unterstützungen erfolgen, ent-
halten sein.
Der Sitz der Stiftung ist bei der Gemeinde-
verwaltung Therwil. Gesuche um Unter-
stützung können direkt bei der Gemeinde-
verwaltung Therwil, z.Hd. Marianne- 
Maizet-Stiftung, Bahnhofstrasse 33, 4106 
Therwil eingereicht werden.
 Der Stiftungsrat

Gemeindeinformationen

Dora Weissberg

Für eine attraktive, zukunftsorientierte 
und lebendige Wohngemeinde

26. April 2015 www.fdp-therwil.ch

In den Gemeinderat
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Parteien

FDP.Die Liberalen Therwil
Gemeinderatswahlen und Fakten
Der Vorstand der SVP schreibt im letzten 
BiBo über «… die nach knapp zwei Jahren 
vorzeitig zurückgetretene FDP-Vertreterin 
Daniela Clementi …». Wenn man keine 
böswillige Polemik unterstellen möchte, 
ist es offensichtlich mit der Kenntnis der 
Therwiler Politik nicht gut bestellt.

Tatsache ist, dass Daniela Clementi am 
15. Mai 2011 in den Gemeinderat gewählt 
wurde und bei ihrem beruflich bedingten 
Rücktritt Ende Mai auf volle vier Amtsjah-
re zurückblicken kann. Danke, Daniela!

In dieser Situation ist Dora Weissberg ge-
nau die richtige Kandidatin für den Ge-
meinderat. Für die Juristin ist die Überprü-
fung von Fakten tägliches Brot und sie 
verdankt ihre erfolgreiche Karriere als 
Staatsanwältin unter anderem ihrem Ein-
satz für Recht und Gerechtigkeit. Und zu-
dem bietet ihre Wahl die einzige Chance 
für einen Gemeinderat, in dem nach wie 
vor drei Frauen vertreten sind.

 FDP.Die Liberalen, Therwil
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Dies und Das

Vorträge

SeniorInnen

Weitere Artikel finden Sie auf den 
Seiten LEIMENTAL und KIRCHE

Gemeinde- und 
Schulbibliothek 
Therwil

Frühjahrsferien
Die Bibliothek bleibt mit Ausnahme von 
Montag, 30. März, während der Früh-
jahrsferien von Samstag, 28. März, bis 
Sonntag, 12. April, geschlossen.
Medien können Sie via unserer Homepage 
www.bibliothek-therwil.ch verlängern.
Das Bibliotheksteam wünscht Ihnen schö-
ne Ostertage!

Geschichtenstunde
für die Kleinen
Am Mittwoch, 15. April, sind wieder alle 
Kinder von 14.30 bis 15 Uhr zur Ge-
schichtenstunde eingeladen. Es ist keine 
Anmeldung erforderlich. Wir freuen uns 
auf euch!

An die Mitglieder des Vereins 
Gemeinde- und Schulbibliothek Therwil

Wir laden Sie ein zur

37. Jahresversammlung
Mittwoch, 22. April 2015, 19.30 Uhr
Bibliothek, Kirchrain 2
Traktanden
1.  Protokoll der Jahresversammlung vom 

9. April 2014
2. Jahresbericht und Statistik
3. Jahresrechnung und Revisorenbericht
4. Budget 2015
5. Wahlen Vorstand:

–  Ersatzwahl für Marie-Louise Wigger, 
Präsidentin

– Vorschlag: Gabi Huber
– Wiederwahl der weiteren Mitglieder

6. Jahresgebühren
7. Diverses

Wir bitten, Sie allfällige Anträge schrift-
lich bis zum 10. April 2015 an die Präsi-
dentin zu richten.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch und la-
den Sie herzlich zum anschliessenden 
Apéro ein.

Vorstand Verein Gemeinde-
und Schulbibliothek Therwil
Marie-Louise Wigger, Präsidentin

Kinder-Spiel-
nachmittag
im «Güggel»

Wo: Reformiertes Kirchgemeinde-
 haus «Güggel», Therwil

Wer: Kinder ab ca. 18 Monaten 
 bis zum Kindergartenalter

Was: Gemeinsam spielen, singen, 
 malen und Geschichten hören

Wie: Voranmeldung erwünscht
 (begrenzte Platzzahl)

Wie viel: Fr. 5.– pro Kind und Nachmittag
 (inkl. Zvieri, exkl. Versicherung)

Daten: 14. & 28. April; 12. & 26. Mai;
 9., 23. & 30. Juni
Zeit: Nachmittag von 14 bis 17 Uhr

Für weitere Informationen wenden Sie 
sich bitte an:
Diana Vogrig Telefon 061 722 05 38
 Natel     077 431 94 61
Verena Hauser Telefon   061 721 54 64
 Natel       079 393 09 24
Doris Iberg Telefon   061 402 01 67
 Natel       079 529 11 74

Jungwacht und Blauring 
Therwil
Sommerlager 2015
Wir sind deine Sommerferien!

Das Leitungsteam von Jung-
wacht und Blauring Therwil or-
ganisiert für Kinder von 7 bis 15 
Jahren ein zweiwöchiges Som-
merlager (Mädchen und Jungs 

getrennt) in einem modernen Lagerhaus, 
an einem wunderschönen Ort in der 
Schweiz. Unser Programm ist abwechs-
lungsreich, bestehend aus wilden und 
ausufernden Geländespielen sowie fan-
tasievollen Basteletappen. In den kom-
menden Bibo-Ausgaben erwarten dich 
einige Überraschungen, spannende Ein-
blicke und Infos fürs kommende Sommer-
lager.

Hier die ersten wichtigen Informationen:
Datum: 4. Juli bis 18. Juli 2015
Ort: Jungwacht Therwil @Lenzerheide GR
        Blauring Therwil @Rickenbach, SZ

Unter dem Motto:
Jungwacht: S‘Bündnerland in Götterhand!
Blauring: Willst du unser Geheimnis erfah-
ren? Im Chäller stoht Chäs mit Chrügeli 
druf!

Darf ich mitkommen?
Aber ja! … wenn du männlich bzw. weib-
lich und zwischen 7 und 15 Jahre alt bist! 
(man muss nicht zwingend ein Mitglied 
sein)

Bea Kunzelmann 
in den Primarschulrat
Nach fünfzehn Jahren werde ich per Mitte 
Jahr aus dem Schulrat zurücktreten und es 
gilt einen Sitz im Kindergarten- und Pri-
marschulrat neu zu besetzen. Die CVP 
Therwil/Biel-Benken hat Bea Kunzelmann 
nominiert. Ich habe sie als zuverlässige 
und engagierte Persönlichkeit kennenge-
lernt. Durch ihre berufliche Tätigkeit in ei-
ner Vorsorgestiftung sowie ihren ver-
schiedenen ehrenamtlichen Tätigkeiten 
hat sie vielfachen Einblick in unterschied-
liche familiäre und soziale Verhältnisse 
gewonnen. Durch ihre beiden Kinder im 
Primarschulalter hat sie auch mit unserer 
Schule bereits viele persönliche Erfahrun-
gen gesammelt. Diese Erfahrungen wer-
den sicherlich eine gute Voraussetzung 
für die Tätigkeit im Schulrat sein.

Barbara Peterli Wolf, Präsidentin
Kindergarten und Primarschulrat
Therwil, alt Landrätin

Ersatzwahlen Schulrat
Kindergarten und Primarschule
Liebe Therwilerinnen und Therwiler

Aufgewachsen und 
verwurzelt in Therwil 
würde ich mich sehr 
gerne im Schulrat Kin-
dergarten und Primar-
schule engagieren. Es 
ist mir ein Anliegen, 

die Kinder unserer Gemeinde aktiv beim 
Start in ihre Bildungslaufbahn zu unter-
stützen. Als Mutter von zwei Kindern ken-
ne ich die Bedürfnisse der Eltern und 
Schülerinnen und Schüler. Dank meiner 
Arbeit als Logopädin habe ich zudem jah-
relange Erfahrung im Bildungswesen. Ge-
treu dem Leitbild unserer Schule möchte 
ich mich für einen guten, kindgerechten 
Unterricht und ein positives Lernklima zur 
Entwicklung von eigenständigen und zu-
friedenen Kindern einsetzen.
Die Eltern sollen transparent über Ideen 
und Ziele der Schule informiert werden. 
Eine offene Kommunikation mit allen Be-
teiligten steht für mich im Mittelpunkt. 
Lösungs- und ressourcenorientiertes Ar-
beiten und Handeln ist mir wichtig. Ich 
stelle mich parteilos zur Wahl und setze 
mich dafür ein, den unterschiedlichen An-
liegen der Familien gerecht zu werden. 
Über eine Wahl in den Schulrat würde ich 
mich sehr freuen und mich gerne für Sie 
und die Kinder von Therwil einsetzen.
Ich würde mich sehr freuen, wenn Sie mir 
am 26. April 2015 Ihre Stimme geben.
 Ihre Andrea Fumagalli, Therwil

Brockenstube Therwil
Wir haben wieder wunderschöne Artikel, 
Sie sollten sich diese einmalige Gelegen-
heit nicht entgehen lassen.
Offen ist am Donnerstag, 9. April, von 
16 bis 19 Uhr, danach ist am Montag, 
27. April, wieder offen. 
Der Ehrenpreis kann in der Brocki ange-
schaut werden.
Gerne nehmen wir wie immer gut erhal-
tene Artikel entgegen:
Es wären dies: Porzellan, Glas, Tischwä-
sche, Nippes, Antiquitäten, Bilder, (Mo-
de-)Schmuck, Spielwaren, Sammlerobjek-

Wir bringen Ihnen Wärme und 
Strom von der Sonne ins Haus

4106 Therwil      Tel. 061 723 12 12      www.miotto.ch

Heizung + Solar
Beratung • Planung • Ausführung • Service
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20
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Vereine Kontakt und Anmeldung:
Jungwacht: Raphael Hasenböhler, 
078 915 12 94 – www.jwtherwil.ch
Blauring: Michelle Brunner, 
079 765 85 68 – www.brtherwil.ch

Wichtig: Du möchtest auch dabei sein 
und das Abenteuer des Jahres unter kei-
nen Umständen verpassen! Dann melde 
dich ganz unverbindlich bei den Kontakt-
personen oder schau einfach einmal in 
einer Gruppenstunde vorbei (alle Infos 
findest du auch auf unseren Webseiten).

Wir freuen uns auf DICH!

Das Leitungsteam von Jungwacht und 
Blauring Therwil

THERWIL VITAL
Sicheres Fahren mit dem E-Bike
THERWIL VITAL und die Fachkommission 
für Altersfragen Therwil laden Sie am 
Samstag, 18. April, von 9 bis 12 Uhr ein 
zum Kurs Sicheres Fahren mit dem E-Bike.
Der Kurs lehrt den sicheren Umgang mit 
dem E-Bike und korrektes Verhalten im 
Verkehr.
Der Kurs besteht aus zwei Teilen. Sie er-
fahren, wie man mit dem E-Bike richtig 
umgeht inklusive Übungsmöglichkeit. Im 
zweiten Teil werden Ihnen die gesetzli-
chen Grundlagen sowie das sichere Ver-
halten im Verkehr erklärt. Bringen Sie Ihr 
E-Bike mit. Es stehen keine E-Bikes zur 
Verfügung.

Dieser Anlass richtet sich prioritär an Seni-
oren. Er steht auch nicht Mitgliedern of-
fen. Anmeldung bis zum 10. April an: 
THERWIL VITAL, Postfach 513
4106 Therwil oder per E-Mail an:
therwilvital@therwilvital.ch 
ist zwingend. Sie erhalten ein Bestäti-
gungsschreiben mit weiteren Details. Am 
Kurstag wird ein Unkostenbeitrag von Fr. 
10.– erhoben. 
Bis bald wieder bei THERWIL VITAL

Therwiler Frühlingsmarkt
Am 25. April nehmen wir den Frühlings-
markt zum Anlass, unseren Verein anläss-
lich seines
10-Jahre-Jubiläums / 2005–2015
näher vorzustellen. Sie erfahren an unse-
rem Stand  von den vielen Tätigkeiten und 
Anlässen in der Vergangenheit und unse-
ren aktuellen Hilfeleistungen und Veran-
staltungen. Wir freuen uns auf Ihren Be-
such und viele anregende Gespräche. Auf 
Wiedersehen am 25. April.

Möchten Sie als HelferIn unseren Verein 
unterstützen, wenden Sie sich für allge-
meine Informationen an Frau Ester Men-
doza, Tel. 061 721 80 33, (Mo 9–11 Uhr, 
Mo–Fr 18–19 Uhr) oder:
www.therwilvital.ch
 Vorstand THERWIL VITAL

te (Briefmarken, Blaggedde, Postkarten, 
Uhren, CDs usw.), Oster- und Weihnachts-
artikel.
Wir bitten um Verständnis, dass wir aus 
Platzgründen keine Möbel, Kleider, Bü-
cher entgegennehmen können. Ausser-
dem bitten wir sie höflich, uns nur gute, 
brauchbare und keine defekten Artikel zu 
überlassen. Wir bedanken uns sehr herz-
lich dafür!
Dürfen wir Sie noch auf unsere Homepage 
aufmerksam machen:
www.brockitherwil20.com 

Auf Ihren Besuch freuen sich 
Margrit Zingg und Mario Hunn
Alemannenstr. 20, 4106 Therwil 
Tel. 061 401 02 79

Beat Zahno
Gemeinderatskandidat CVP

Als Gemeinderatskan-
didat stelle ich mich 
Ihnen, liebe Therwile-
rinnen und Therwiler, 
gerne kurz vor. Ich bin 
51, verheiratet und Va-
ter von zwei Kindern. 
An der Uni Basel und 

der ETH Zürich habe ich Geografie stu-
diert und arbeite als Abteilungsleiter im 
Bau- und Verkehrsdepartement Basel-
Stadt. Mit meiner Familie wohne ich seit 
neun Jahren in Therwil. Zuvor lebte ich in 
Birsfelden und war dort während sieben 
Jahren auch schon als Gemeinderat tätig 
(Ressort Feuerwehr, Wasserversorgung, 
Kanalisation). Seit 2012 bin ich Mitglied 
der Fachkommission Verkehr Therwil. 
Gerne möchte ich meine Erfahrungen nun 
als Gemeinderat für «Därwil» einsetzen! 
Zu meinen besonderen Anliegen gehören 
die Sicherheit für FussgängerInnen und 
VelofahrerInnen, insbesondere sichere 
Schulwege, sowie der Erhalt der Kultur- 
und Naturlandschaften im Leimental. Ich 
lehne deshalb auch das Projekt Südum-
fahrung klar ab!
Zwei Dinge schätze ich besonders an 
Therwil: die Nähe zur Natur und die gros-
se Vielfalt im kulturellen Leben. Ich stau-
ne immer wieder über die Kreativität der 
Therwilerinnen und Therwiler! Sei es z.B. 
an der Fasnacht oder wenn Jungwacht/
Blauring ins Lager fahren. Nur dank einem 
intakten Dorfleben ist es möglich, dass 
Anlässe wie Eierläset, Banntag, Reedli 
schpränge, Spaghettitage, etc. stattfin-
den können. Dies gilt es zu erhalten, auch 
wenn wir nun offiziell eine Stadt sind … 
Für e Dorf wo läbt! Beat Zahno, Therwil

Leserbriefe

Meine Wahl: 
Bea Kunzelmann
Als langjähriges Mitglied des Schulrates 
Kindergarten und Primarschule sind mir 
die an diese Behörde gestellten Anforde-
rungen bestens bekannt. Operativ sind 
die Möglichkeiten beschränkt, hingegen 
besteht strategisch grosser Einfluss bei 
der Gestaltung des Schulprogramms. Er-
fahrungen mit dem Schulalltag sind dabei 
von grossem Nutzen. Ihre eigenen Erfah-
rungen mit dem Schulbetrieb weiss Bea 
Kunzelmann einzubringen. Davon sollten 
wir profitieren. Ruedi Baltisberger,
 ehem. Gemeinderat, Therwil

Dora Weissberg 
in den Gemeinderat
Dora habe ich in meiner Vorstandszeit im 
Tennisclub Birsmatt als sportliche Team-
playerin kennengelernt, die auf andere 
zugehen und ihre Meinung ausgewogen 
und präzise einbringen kann. Ihre offene, 
kommunikative und spontane Art schätze 
ich sehr. 
Daneben bringt Dora als studierte Juristin 
eine vielfältige, juristische Berufserfah-
rung mit, z.B. als ehemalige Polizeioffizie-
rin und jetzt seit 15 Jahren als leitende 
Staatsanwältin. Ihr juristischer Rucksack 
wäre für den Gemeinderat eine Bereiche-
rung und würde eine bestehende Lücke 
schliessen. Sie ist es sich zudem bereits 
gewohnt, in kommunalen Gremien mitzu-
arbeiten und wird sich deshalb sehr gut in 
das heutige Team des Gemeinderates ein-
fügen. 
In einer Gemeinde wie Therwil sind die 
Anforderungen an die Mitglieder des Ge-
meinderates anspruchsvoller geworden 
und Team- und Führungsfähigkeit, energi-
sches Angehen der anstehenden Aufga-
ben und manchmal auch eine dicke Haut 
sind gefragt. Die Wahl von Dora Weiss-
berg in den Gemeinderat würde zudem 
den bewährten Bestand von drei Frauen 
bekräftigen. 

Da ich aus beruflichen und privaten Grün-
den bereits nach vier Jahren von meinem 
Amt zurücktrete, bin ich dankbar, dass die 
FDP mit Dora Weissberg für die Ersatz-
wahl vom 26. April eine wirklich qualifi-
zierte Nachfolgerin nominiert hat. Des-
halb bitte ich Sie, ihr Ihre Stimme zu 
geben.
 Daniela Clementi, Gemeinderätin Therwil

Kein Grund, sauer zu sein – 
im Gleichgewicht mit dem Säure-Basen-Haushalt
Im Vortrag erfahren Sie, wie Sie Ihren Säure-Basen-Haushalt wieder ins Gleich-
gewicht bringen können.

Datum/Zeit: Mittwoch, 15. April 2015, 15.30–17 Uhr
Ort: Therwil, Gemeinschaftsraum TherMitte, Bahnhofstrasse 28b
Kosten: Fr. 40.– inkl. Unterlagen
Kursleitung: Sabine Cè-Bielmann, Therwil, 5-Elemente-Ernährungsberaterin
Anmeldung: Tel. 061 721 88 10 / 076 304 47 59 / sabine.ce@sunrise.ch

Geführte Basen-Fastenwoche nach der Sabine-Wacker-Methode
Basen-Fasten – das Fasten mit Früchten und Gemüse – erfreut sich immer grösserer 
Beliebtheit. Denn Basen-Fasten heisst: essen, satt werden und dabei genussvoll 
entschlacken. Gerne begleite ich Sie in kleinen Gruppen (8 Personen) durch diese 
Basen-Fastenwoche.

Datum: 17.– 24. April / 12.– 19. Juni 2015
Zeit: jeweils eine Woche, Montag bis Freitag (Basen-Fasten)
 sowie je drei Abbau-/Aufbautage
Kosten: Fr. 150.– inkl. Unterlagen, täglichem Bewegungsprogramm,
 drei Infonachmittage
Kursleitung: Sabine Cè-Bielmann, Therwil, 5-Elemente-Ernährungsberaterin,
 zertifizierte Basen-Fasten-Leiterin
Anmeldung: Tel. 061 721 88 10 / 076 304 47 59 / sabine.ce@sunrise.ch

Forum Freizeit und Weiterbildung Therwil

Wahlen in Therwil
Ich wähle Beat Zahno in den Gemeinde-
rat, weil Therwil auch weiterhin, unab-
hängig ihrer Parteizugehörigkeit, ver-
nünftige, sachkundige und engagierte 
GemeinderätInnen braucht. Beat Zahno 
erfüllt diese Voraussetzungen bestens 
und ist überdies ein sozial denkender 
Mensch, was für mich erste Priorität hat. 
Und in den Schulrat wähle ich Bea Kunzel-
mann. Sie auch? Diana Marku, Therwil

Zeitungs-
leser
sind
immer
gut

orientiert

TherwilTherwil Donnerstag, 9. April 2015
Nr. 15
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meinKraftOrt 
Feng-Shui-Beratung
Der Frühling ist eine Zeit des Neubeginns, des Aufbruchs, des Erwachens und 
somit eine unterstützende Jahreszeit, um sich Neuem zuzuwenden. Falls Sie 
in irgendeiner Form eine Veränderung anstreben, rate ich Ihnen, diese ge-
meinsam mit Feng Shui zu planen. Das uralte Wissen dieser taoistischen 
Weisheit unterstützt uns nämlich in jeder Lebenssituation. 
Um Ihnen diese für uns fremde Welt etwas näherzubringen, organisiere ich 
Vorträge und Seminare, zu welchen ich Sie herzlich einlade. Der nächste An-
lass ist ein Vortragsabend unter dem Titel «Mehr Rückenwind und Energie 
mit Feng Shui». Harmonie in Familie und Partnerschaft gibt uns deutlich mehr 
Rückenwind im Alltag, während erhöhte Energie in den eigenen vier Wänden 
Kraft und Lebensfreude spendet. Wie und warum sich Feng Shui solcher The-
men annimmt und noch vieles mehr erkläre ich gerne am Dienstag, 14. April. 
Der Vortrag findet in der Bibliothek des Klosters Dornach statt. 
Beginn: 20.15 Uhr / Dauer: 2 Std. / Kosten: Fr. 20.– / Anmeldung erwünscht.
Ich freue mich auf Sie! Monika Neff, Dipl. Feng-Shui-Beraterin FSS
www.meinkraftort.ch

„Gut zur Ausführung“ für Inserat, 125x46mm, farbig (PANTONE Grau: Black7C, Weinrot: Metallic) und s/w

hauptstrasse 26
4107 ettingen

tel. 061 721 21 11
www.coiffureteam.ch

hauptstrasse 26
4107 ettingen

tel. 061 721 21 11
www.coiffureteam.ch
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Telefonische Anmeldung,
Betreuung und Beratung:

Montag bis Donnerstag
09.00 ­ 12.00 Uhr
16.00 ­ 19.00 Uhr
Freitag
09.00 ­ 12.00 Uhr

Passage 2
4104 Oberwil
061 401 36 36
079 402 04 55
info@vivaoberwil.ch
www.vivaoberwil.ch 10
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Meditation – zur Stressbewältigung
Regelmässige Meditationspraxis führt zu:
• Mehr Achtsamkeit/Aufmerksamkeit
•  Beruhigt, bringt innere Gelassenheit, 

Ausgeglichenheit und Frieden
•  Ist gut für das Herz, verlangsamt den 

Herzschlag, verbessert Ihre Empathie, 
das Mitgefühl und Ihre Sozialkompe-
tenz

•  Lässt Sie wieder Ihre Ziele erkennen 
und gibt Ihnen tiefe Einsichten, bringt 
Klarheit für den Geist

•  Regt das Immunsystem an, senkt den 
Blutdruck und den Grundumsatz

•  Verbessert Ihre Gehirnstruktur und 
damit Ihr Erinnerungsvermögen, kann 
Ihr Gehirnvolumen erhöhen, speziell 
in Gehirnregionen, die für positive Ge-
fühle, Gefühlsregulierung und Selbst-
beherrschung zuständig sind

Mittlerweile gibt es wissenschaftliche 
Studien über die Wirkungen von Medita-
tion. Im Bereich der Hirnforschung hat 
man festgestellt, dass durch Meditation 
der Hirnbereich stimuliert wird, der für 
Kreativität und Intuition zuständig ist. Es 
gibt auch Gehirnmessungen, die bele-
gen, dass sich die Hirnfrequenz bei er-
fahrenen Meditierenden während tiefer 
Meditation verändert.

Die Wirkungen der Meditation sind unter 
anderem im Bereich des Yoga und bei 
der Achtsamkeitsmeditation nachgewie-
sen worden, und dies sowohl systemisch 
als auch neurologisch, also die Körper-
funktionen und auch das Gehirn betref-
fend. Im Einzelnen ist beobachtet wor-
den, dass sich schon eine tägliche 
Meditationspraxis von weniger als dreis-
sig Minuten positiv auswirkt.
Unter fachkundiger Anleitung in der 
Gruppe zu meditieren erleichtert den 

Einstieg in eine Erfahrung, welche viele 
Jahre alt ist und sich in den asiatischen 
Ländern, aber auch immer mehr in Euro-
pa bewährt hat. In den Kursen für Medi-
tation üben Sie Achtsamkeit und lernen 
verschiedene Meditationstechniken ken-
nen. In den Kursen für Pranayoga wird 
Achtsamkeit geübt und es werden kurze 
Meditationen angeleitet. 

Praxis: Raum für Entspannung,
Neumattstrasse 12, 4103 Bottmingen

Monika Rapp

Raum und Zeit
für Entspannung

Gestresst? Angespannt? Unausgeglichen? 
Den Blick für das Wesentliche verloren?  

… dann ist es Zeit für:

Informieren Sie sich unverbindlich über:
• Entspannungstraining
• Meditation
• Pranayoga
• Atemtraining

In Bottmingen – Neue Kurse ab Mitte April
Kontaktieren Sie mich, ich freue mich auf Sie! 

Monika Rapp

www.monikarapp.com
Telefon 079 378 07 33 10
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Jetzt aktuell
Kryolipolyse + Lipotherapie
Die kreative Ursula Schmocker und ihre Praxis  Xunto in Basel 
haben die Nase immer im Wind. Dank des neuen Cryo 3S und der 
Bio-HCG+ Schlankheitskur hat Bodyforming eine neue Dimension 
erhalten.

Seit 25 Jahren gehört die Praxis Xunto, früher Body style, unter der 
Leitung von Ursula Schmocker zu den führenden Instituten in den Be-
reichen Ästhetik, Gesundheit und Psychologie. Die innovative und 
rege  Praxisleiterin zeigt sich stets offen für Neuerungen. So ist Xunto 
denn auch die erste Praxis in der Region, bei welcher die Kundinnen 
in den Genuss der Kryolipolyse mit dem neu entwickelten Cryo 3S 
kommen. 

Bio-HCG+ Schlankheitskur!
Der neue Weg zum Schlankwerden für Sie und Ihn
Diese sanfte Methode garantiert das Ende von Lovehandles, Hüft-
speck, Knubbelknie, Cellulite usw. Eine Schlankheitskur, die hilft, 
eine fett- und praktisch kohlehydratfreie 500-Kilokalorien-Diät 
durchzuhalten. Verlieren Sie innerhalb von 30 Tagen 8–12% Ihres 
Körpergewichtes.

Kryolipolyse: Fettreduktion ohne OP
Das Prinzip dieses schmerzlosen Verfahrens beruht auf einer hoch-
gradig kontrollierten Kühltechnologie, welche durch gezielte lokale 
und zeitlich begrenzte Gewebe-Abkühlung isolierte Fettzellen derart 
schädigt, dass sie vom Körper abgebaut und beseitigt werden.

Wichtig! Nicht nur Kryolipolyse und Lipotherapie, sondern  eine 
Vor- und Nachbehandlung, das ist der Schlüssel zum  Erfolg!

Sabina aus Basel, 38 Jahre, hat 8 kg in 11 Wochen abgenommen, inzwi-
schen sind es 12 kg. 

Worin unterscheidet sich die Bio-HCG+-Kur
von anderen Kuren?
– schnell, einfach und kurz
– absolut natürlich und gesund
– nur überflüssiges Fett verschwindet
– Stoffwechsel wird aktiviert

Bio-HCG+-Kur, kombiniert mit unseren Therapien, führt zum 
garantierten Erfolg!

Unser Neukundengeschenk:
1 Stoffwechselmessung/-analyse im Wert von Fr. 190.–.
Starten Sie mit einer Kur bis 30. April 2015 und profitieren Sie 
von diesem Angebot!

Ein erster unverbindlicher Beratungstermin ist unverbindlich 
und kostenlos. Frau Ursula Schmocker und ihr Team freuen 

sich auf Ihren Anruf. Viele der medizinischen Behandlungen 
sind von den Zusatzversicherungen der Krankenkassen aner-
kannt.

Xunto GmbH 

Praxis und Fachschule für Gesundheit,

Ästhetik und Coaching

Ursula Schmocker, St. Johanns-Ring 24 | CH-4056 Basel

Telefon +41 (0)61 322 42 53 | Info@xunto.ch | www.xunto.ch




Hier ist der Ort, wo sich alles um 
medizinische Kosmetik dreht.

 gesund.schön. wohltuend.

 Für unsere 
  Schule 
stehen Sie 
       gerne auf.

Xunto GmbH 
Fachschule für Gesundheit, 

Ästhetik & Coaching 

www.xunto.ch I 061 322 42 53

Xunto GmbH
Praxis und Fachschule für Gesundheit,  

Ästhetik und Coaching

Ursula Schmocker
St. Johanns-Ring 24 I CH-4056 Basel

Telefon 061 321 07 00 I www.xunto.ch I info@xunto.ch

10
5

0
6

9
4



Vereine

Abfallkalender
Hauskehricht und brennbares 
Klein-Sperrgut
in der Regel jeden Dienstag 
(siehe Abfallkalender)

Biosammlung
Mittwoch, 15. April 2015

Gartenabraum wie Baum- und Strauch-
schnitt, Laub, Rasen und Gräser (frisch 
oder getrocknet), organische Rüstab-
fälle und Speisereste.
In Behältern wie Grüngutcontainer, 
Gartenbags oder in Bündel mit Hanf-, 
Sisal- oder Kokosfaserschnur zusam-
mengebunden (Grüngut).
Speisereste und sonstige organische 
Abfälle sind zwingend in Grüngut-
containern zu entsorgen. Jahres- 
vignetten für die Grüngutcontainer 
sind auf der Gemeindeverwaltung 
und bei der Poststelle Ettingen  
erhältlich.
Bereitstellung bis 7.00 Uhr.

Gebühren (ohne Jahresvignette):
– Bündel (max. 120 cm x 45 cm)
   = 1 Grüngutmarke

– Offene Behälter bis 80 Liter
   = 1 Grüngutmarke

– Grüngutcontainer bis 80 Liter
   = 1 Grüngutmarke

– Grüngutcontainer bis 140 Liter
   = 2 Grüngutmarken

– Grüngutcontainer bis 240 Liter
   = 3 Grüngutmarken

– Grüngutcontainer bis 660 Liter
   = 8 Grüngutmarken

– Grüngutcontainer bis 800 Liter
   = 10 Grüngutmarken / 
         1 Containermarke

Papier/Karton
Mittwoch, 6. Mai 2015
(in der Regel jeden 1. Mittwoch 
des Monats)

Häckseldienst
Mittwoch, 10. Juni 2015

Metall-Abfuhr
Mittwoch, 16. September 2015

Brennbares Grob-Sperrgut
Mittwoch, 23. September 2015

Veranstaltungskalender 2015

Datum Anlass/Wer Ort

Die Verantwortung für die Richtigkeit der publizierten Daten liegt bei den
Vereinen bzw. Veranstaltern.

16. April Buchstartveranstaltung Bibliothek Ettingen
10.30 Uhr Gemeinde- und Schulbibliothek Ettingen 

16. April Seniorennachmittag Kath. Pfarreiheim
14–17 Uhr Frauenverein Ettingen 

17. April Buchstartveranstaltung Bibliothek Ettingen
10.30 Uhr Gemeinde- und Schulbibliothek Ettingen 

17. April Generalversammlung Restaurant
 Weinbauverein Ettingen «Rebstock»

23. April Lesung mit Anja Berger Bibliothek Ettingen
20 Uhr Gemeinde- und Schulbibliothek Ettingen 

24. April Orientalischer Tanz – Einführung siehe separates
19–21 Uhr Frauenverein Ettingen Inserat

25. April Gabholzverlosung Im Mühleholz
9–10.30 Uhr Bürgergemeinde Ettingen 

30. April Seniorennachmittag Kath. Pfarreiheim
14–17 Uhr Frauenverein Ettingen 

Feuerwehr  
Ettingen 2015

Mittwoch, 15. April
Mannschaftsübung
19.30–22.15 Uhr

Värsli und Liedli
Blau + Gelb = Grün
Donnerstag, 16. April, 10.30 Uhr
Freitag, 17. April, 10.30 Uhr
Für Kinder bis 4 Jahre

Eierlesen 2015
Samstag, 11. April, 15.30 Uhr

Endlich ist es so weit 
und das beliebte Eier-
lesen steht wieder an. 
Diesen Samstag, 11. 
April, um 15.30 Uhr 

starten die ersten Stafetten. Wie immer 
warten auf die Besucher feine «Gratis-
Spiegeleier» und in diesem Jahr ein spe-
zielles Programm:
15.30 Uhr
Start der Festwirtschaft und Bar
Festzelt beim Gugger Huus
16.00 Uhr
Beginn der Stafetten (Strasse)
Ab 19.00 Uhr
Livemusik im Festzelt 
19.30 Uhr
Rangverkündigung im Festzelt

Auch heute Abend werden unsere Aktiv-
mitglieder noch bei Ihnen zu Hause an-
klopfen, um die benötigten Eier oder  
«e Batze» zu sammeln. Herzlichen Dank 
für die bis heute erhaltenen, grosszügigen 
Spenden. Dies ermöglicht uns, diesen 
Brauch des Eierlesens erneut weiterleben 
zu lassen. 
Seien Sie nächsten Samstag unser Gast, 
verfolgen Sie die spannenden Stafetten 
und feiern Sie in ausgelassener Stimmung 
mit uns mit.

Umleitungsmassnahmen Verkehr
Schanzgasse von Samstag, 11. April, 9 Uhr 
bis Sonntag, 12. April, 13.30 Uhr gesperrt 
(Teilstück Hauptstrasse bis Im Nebengra-
ben), Hauptstrasse Samstag, 11. April, 
14.30 bis 20.30 Uhr (Teilstück Höhe Gug-
gerhuus, Ob./Unt. Kirchgasse befahrbar).

Turnverein Ettingen, www.tvettingen.ch

Lesung mit Anja Berger
Donnerstag, 23. April, 20 Uhr
Bibliothek Ettingen, Schulhaus, Trakt 3

Anja Berger ist in 
Bottmingen aufge-
wachsen und arbeitet 
in einer Basler An-
waltskanzlei. Mittler-
weile hat sie vier Ro-
mane geschrieben. 
Ihre Geschichten han-

deln vom alltäglichen Leben, von Leiden-
schaft und dunklen Geheimnissen.
Am 23. April, am Welttag des Buches, 
liest Anja Berger aus zwei Romanen vor. 
In ihrem Amazon-Bestseller «Unschein-
bar» führt sie das Publikum in ein ver-
schlafenes Dorf im Berner Oberland, wo 
der Grat zwischen Schattenwelt und Rea-
lität sehr schmal ist und bereits ein Fehl-
tritt tödlich enden kann. Im aktuellen 
Thriller «Die Farben des Bösen», der im 
November 2014 beim Verlag Droemer 
Kaur erschienen ist, lädt ein unauffälliger 
Mann Singelfrauen mit einem anonymen 
Brief zu einem Blinddate ein und tötet sie. 
Ein Wettlauf zwischen der Polizei und 
dem Serienkiller beginnt … Anschlies-
send an die Lesung haben die Gäste die 

Gemeinde neu zuständig 
für Ruhe und Ordnung
Im Zusammenhang mit der Revision des 
kantonalen Polizeigesetzes wurde die 
Aufgabenteilung zwischen den Gemein-
den und dem Kanton in den Bereichen Si-
cherheit (Zuständigkeit bei der Polizei Ba-
sel-Landschaft) sowie Ruhe und Ordnung 
(Zuständigkeit bei den Gemeinden) neu 
geregelt.
Somit wird die Polizei Basel-Landschaft 
Meldungen im Bereich Ruhe und Ordnung 
nicht mehr selbst abarbeiten, sondern ab 
dem 30. März 2015 an die Gemeinden 
weiterleiten. Der gesetzliche Auftrag für 
die Gemeinden lautet demnach: Die Ge-
meinde schützt Einwohnerinnen und Ein-
wohner vor Personen, die unangemessen 
lärmen, sich anstössig benehmen, Unfug 
treiben, streiten oder in anderer Weise die 
öffentliche Ordnung stören.
Wie alle Gemeinden im Baselland kann 
Ettingen mit der eigenen Gemeindepolizei 
die entsprechende Pikettstellung wäh-
rend 24 Stunden am Tag und an 365 Ta-
gen im Jahr nicht sicherstellen. Der Ge-
meinderat ist der Überzeugung, dass mit 
der Securitas AG ein geeigneter und in der 
Bevölkerung bekannter und akzeptierter 
Partner für die Zusammenarbeit zur Si-
cherstellung von Ruhe und Ordnung ge-
funden werden konnte.
In allen polizeilichen Belangen – un-
abhängig davon, ob die Kantons- 
oder die Gemeindepolizei zuständig 
ist – hat die Kontaktaufnahme über 
die Notrufnummer 117 zu erfolgen.
 Der Gemeinderat

Porträt Energie- 
kommission Ettingen

Mitte 2013 hat der Gemeinderat beschlos-
sen, eine Energiekommission ins Leben zu 
rufen. Diese setzt sich wie folgt zusam-
men:
Hans Weber (Präsident), Heinz Winter 
(Aktuar), Mirko Lischer, Pascal Meury,  
Reto Toscano (Mitarbeiter der Gemeinde/
Bauabteilung), Kurt Züllig (Vertreter des 
Gemeinderates).

Aufgaben:
Ein Pflichtenheft regelt die Aufgaben der 
Energiekommission.

Baugesuch
Baugesuch Nr. 0446/2015
Parzelle(n) Nr. 3150
Projekt:
Schwimmbad, Stutzring 21, Ettingen
Gesuchsteller/in:
Sifrig-Zimmermann Dominik + Carmen, 
Stutzring 21, 4107 Ettingen
Projektverfasser/in:
Sifrig-Zimmermann Dominik + Carmen, 
Stutzring 21, 4107 Ettingen
Auflage bis: 20.4.2015

Innerhalb der Auflagefrist können die Plä-
ne während den Öffnungszeiten auf der 
Gemeindeverwaltung bei der Bauabtei-
lung eingesehen werden.

Einsprachen sind innerhalb der Auflage-
frist schriftlich an das Bauinspektorat Ba-
sel-Landschaft, Rheinstrasse 29, 4410 
Liestal, zu richten. Sie sind innert zehn Ta-
gen nach Ablauf der Auflagefrist zu be-
gründen.

Zivilstandsnachricht
Geburt
12.2.2015: Gaspar, Chiara Sophia, von Et-
tingen BL, Tochter der Gaspar, Nadine, 
und des Gaspar, Gilberto Miguel, wohn-
haft in Ettingen BL.

4. April–30. Mai Pfropfarbeiten (Datum auf Anfrage) wird noch bestimmt
19.30 Uhr Obstbauverein Ettingen und Umgebung 

7. Mai Seniorennachmittag Kath. Pfarreiheim
14–17 Uhr Frauenverein Ettingen 

8. Mai Generalversammlung Guggerhuus
20 Uhr Kulturhistorischer Verein 

9. Mai Guggermärt Parkplatz
10–17 Uhr OK Guggermärt Gemeindeverwaltung

9. Mai Abendunterhaltung Schulhaus
20 Uhr Musikverein Ettingen Hintere Matten

9. Mai Biketour zu den Bike Days Solothurn
 Blauen Biker Mountain-Bike-Club 

REK
Recycling- und 
Entsorgungs- 
kommission 
Ettingen
Für unsere … Natur – Umwelt –
und Nachkommen

Verschenken statt wegwerfen
Handrasenmäher: Schnittbreite 37 cm, 
Farbe: gelb/grün, Zustand gut.
Weitere Infos unter Tel. 061 721 78 75.

Wenn Sie was zu verschenken haben, 
statt wegzuwerfen, melden Sie sich 
bei Kurt Gysin, Föhrenweg 6, Telefon 
061 402 07 44.

Machen Sie mit am  
Gugger-Frühlingsmärt!
Dieses Jahr findet der Gugger-Frühlings-
märt am Samstag, 9. Mai 2015, statt. 
Einige Anmeldungen sind schon bei uns 
eingegangen. Falls Sie auch mitmachen 
möchten, finden Sie die Anmeldeformula-
re auf der Homepage der Gemeinde Ettin-
gen unter www.ettingen.ch → Kultur und 
Freizeit → Guggermärt. Bitte senden Sie 
uns Ihre Anmeldung so rasch als möglich. 
Für weitere Auskünfte steht Ihnen gerne 
Sibylle Haussener, Tel. 061 721 59 61, 
oder Miranda Gorrengourt, Tel. 061 721 
83 02, zur Verfügung. OK Guggermärt

Grundsätzlich unterstützt und berät sie 
den Gemeinderat bei allen Fragen der 
Energieplanung, des Energieverbrauchs 
und der Energieversorgung.

Zudem nimmt sie Ideen aus der Bevölke-
rung, Parteien usw. entgegen.

Kommissionsarbeit im ersten Jahr:
An den sechs Kommissionssitzungen wur-
den folgende Themen behandelt:
• Erarbeitung eines Pflichtenheftes
•  Einstieg in den Prozess «Energiestadt». 

Da Ettingen bis heute über keine Ener-
giebuchhaltung verfügt, wird als Ers- 
tes eine «Energie-Bestandesaufnahme» 
vorgenommen.

•  Vorberatung des Entwurfes der Totalre-
vision des Energiegesetzes des Kantons 
Basel-Landschaft und Antragstellung 
an den Gemeinderat

• Prüfungen von Wärmeverbünden

Anlaufstelle Energiekommission:
Haben Sie eine energetische Frage oder 
Anregung, sehen Sie eine energetische 
Schwachstelle in der Gemeinde oder an 
gemeindeeigenen Gebäuden, kontaktie-
ren Sie eines unserer Mitglieder oder per 
E-Mail an: energiekommission@ettingen.
ch.

Energiekommission
(siehe auch: www.ettingen.ch → Politik 
→ Kommissionen → Energiekommission)

Mittwoch, 22. April
Of & Wm-Übung
19.30–22.00 Uhr

Mittwoch, 29. April
Fahrübung Gruppen 1+2
19.30–22.00 Uhr

Mittwoch, 6. Mai
Gruppenführerübung/Basisausbildung 2
19.30–22.00 Uhr

Mittwoch, 13. Mai
Mannschaftsübung
19.30–22.15 Uhr

Donnerstag, 14. Mai
Of-Rapport
19.30 Uhr

Aus den Kommissionen

www.ettingen.ch

19. April Konzert Metamorphosen Kath. Kirche Ettingen
17.15 Uhr Streichorchester Berlin  
 Vereinigung der Oberwiler Musikfreunde Leimental

Möglichkeit, sich bei einem Apéro mit An-
ja Berger auszutauschen und von der Au-
torin signierte Bücher zu erwerben. Der 
Eintritt ist frei. Kollekte.

Anmeldung erwünscht bis Montag, 
20. April:
info@bibliothek-ettingen.ch
Tel. 061 726 87 79
buchhandlung@stoecklinmedia.ch
Tel. 061 722 13 49
 Ihr Bibliotheksteam

Frau Patricia Wisson 
Stoffler leitet die Ver-
anstaltung im Rahmen 
von Buchstart Schweiz.

Kommen Sie mit Ihren Kleinkindern in die 
Bibliothek und entdecken Sie gemeinsam 
die Welt der Sprache und der Fantasie. Die 
Veranstaltung dauert 45 Minuten. Der 
Eintritt ist frei, Kollekte zur Deckung der 
Unkosten. Ihr Bibliotheksteam

Gemeindeverwaltung:
Kirchgasse 13,  
Telefon 061 726 89 89, Fax 061 726 89 88
Homepage: www.ettingen.ch

Öffnungszeiten:
Montag 8.30–11.30 Uhr und 14.00–18.30 Uhr 
Dienstag 8.30–11.30 Uhr
Mittwoch 8.30–11.30 Uhr und 14.00–16.00 Uhr
Donnerstag 8.30–11.30 Uhr
Freitag 8.30–11.30 Uhr und 14.00–16.00 Uhr

Gemeindepräsident:
Kurt Züllig 
Telefon 061 721 58 11
Sprechstunden: Donnerstag 15–18 Uhr nach 
Vereinbarung unter Telefon 061 726 89 89

Gemeindeverwalter:
Hans Rudolf Aeberhard 
Telefon 061 726 89 80
In dringenden Fällen ausserhalb der Bürozeiten: 
Telefon 079 269 66 78

Gemeindepolizei:
Jörg Linder, Tel. 061 726 89 74 und 079 796 29 34
Schalterstunden: Montag–Freitag 9–11 Uhr 
bei Abwesenheit in dringenden Fällen: 
Polizei Basel-Landschaft, Telefon 117

Soziale Dienste:
c / o Gemeindeverwaltung 
Telefon 061 726 89 66

Werkhof:
Hauptstrasse 42a 
Telefon 061 721 50 73 und 079 241 90 64

Brunnenmeister:
Peter Stöcklin, Tel. 079 645 95 10 (tagsüber) 
und 061 726 89 60 (Pikettdienst)

Förster:
Christoph Sütterlin 
Telefon 061 731 11 16 und 079 426 11 23

GGA-Störungsdienst:
Telefon 061 926 77 99

Bürgergemeinde:
Verwaltung: Im Nebengraben 21 
Telefon 061 723 19 90
Verwalterin: Claudia Thüring 
Telefon Privat 061 721 91 40

Weitere Adressen finden Sie im Telefonbuch  
unter «Gemeinde» oder in den verschiedenen 
 Rubriken unserer Homepage www.ettingen.ch.
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SeniorInnen

Wie viel von Ihnen persönlich steckt 
da in Ihren Werken drin?
In meinen Büchern steckt sowohl Autobio-
grafisches als auch Fantasie. Es ist beides. 
Wer mich kennt, findet mich in den Bü-
chern wieder. Lesungen bieten dem Publi-
kum Gelegenheit herauszufinden, wer hin-
ter einem solchen Buch steckt. Mit ein 
Grund, weshalb ich in Ettingen auftrete. 

Schreiben Sie auch privat – zum Bei-
spiel Briefe oder Gedichte?
Ich schreibe Briefe in Form von E-Mails. 
Schreiben fällt mir leichter als Telefonieren 
zum Beispiel. Beim Schreiben habe ich Zeit, 
über die Wortwahl nachzudenken. Für Ge-
burtstagsfeste verfasse ich auch Schüttel-
reime oder gestalte besondere Karten mit 
speziellen Widmungen. 

Aus welchen Krimis werden Sie in  
Ettingen vorlesen? 
Zum einen werde ich Passagen aus dem 
dritten Buch «Unscheinbar» lesen, da jenes 
als Taschenbuch erhältlich ist. Zum anderen 
werde ich Auszüge aus dem vierten Buch 
«Die Farben des Bösen», das als E-Book auf 
dem Markt ist, vortragen.

Abschliessende Frage: Wie geht es für 
Sie jetzt weiter mit dem Schreiben? 
Haben Sie noch andere Bereiche, in 
die sie vordringen möchten?
Im Moment habe ich vor, weitere Kriminal-
romane zu schreiben. Es gibt aber auch  
ein Projekt mit Kurzgeschichten, welches 
am Anlaufen ist.
 Text und Interview: Lukas Müller

Leseveranstaltung mit Anja Berger
Donnerstag, 23. April 2015, 20 Uhr
Bibliothek Ettingen, Schulhaus, Trakt 3
info@bibliothek-ettingen.ch
Tel. 061 726 87 79
buchhandlung@stoecklinmedia.ch
Tel. 061 722 13 49
Weitere Infos gibts auf der Homepage 
www.anjaberger.com

Anja Berger aus Bottmingen arbeitet in 
einer Anwaltskanzlei in Basel. Die junge 
Frau pflegt ein aussergewöhnliches Hob-
by – sie schreibt Kriminalromane. Am 23. 
April tritt sie im Rahmen einer Lesung in 
der Bibliothek Ettingen auf. Der BiBo hat 
sich mit ihr unterhalten.

BiBo: Haben Sie schon immer gerne 
geschrieben?
Anja Berger: Eigentlich ja. Mein Vater starb 
früh. Ich habe dann begonnen, mich vor  
allem in Rollenspielen auszudrücken. Mit 
etwa dreizehn Jahren wandelte sich das 
Rollenspiel in Geschichten auf Papier.

Hat bei Ihnen das Schreiben mit einer 
Schreibmaschine begonnen. Oder 
sind Sie direkt an den Computer ge-
sessen?
Ich kam vom Stift direkt zum Computer. 
Den Stift legte ich weg, wie mir das korri-
gieren zu mühsam wurde. Damit das Tip-
pen allerdings Spass zu machen begann, 
musste ich erst das Zehnfingersystem erler-
nen. Heute verfüge ich über ein iPad, das 
ich von meiner Familie zum Geburtstag ge-
schenkt bekam. Auf dem kann ich meine 
Gedanken ortsunabhängig gut ordnen. 

Wie sah das in der Schule aus mit dem 
Schreiben?
Deutsch war in der Schule mein Favoriten-
fach. Dieses Fach hat mich fasziniert. Nur 
die Grammatik war nicht so mein Ding. Ich 
schrieb aber fürs Leben gerne Aufsätze. 
Unter anderem habe ich während der 
Schulzeit auch eine Kurzgeschichte über ei-
nen kleinen Igel geschrieben. Die habe ich 
kürzlich wiedergefunden. Wenn man das 
heute liest, darf man sagen, die Ansätze 
zum heutigen Schreiben sind schon damals 
vorhanden gewesen. 

Heute schreiben Sie in Ihrer Freizeit 
Kriminalromane. Weshalb ausgerech-
net Kriminalromane? Gibt es da einen 
tieferen Sinn dafür?

Reine Liebesromane sind mir zu langweilig. 
Ich bevorzuge packende Geschichten mit 
vielen Facetten. In meinen Krimis steckt im-
mer auch eine Liebesgeschichte drin. Dann 
geschieht ein Mord, gefolgt von der Auf-
klärung dieses Mordes – und es gibt immer 
ein Happy End.

Haben Sie vorgängig die klassische 
Kriminalliteratur gelesen? Sir Arthur 
Conan Doyle, Edgar Wallace, Agatha 
Christie, Georges Simenon, Jerry Cot-
ton?
Von Agatha Christie habe ich viel gelesen. 
Ich habe auch einige Verfilmungen ihrer 
Bücher gesehen. Georges Simenon und 
«Maigret» kenne ich aus der Schulzeit. Jer-
ry Cotton sagt mir weniger. Ich muss zu 
meiner Schande gestehen, dass ich eher 
der TV-Typ bin, früher in deutscher, heute 
in englischer Sprache. So kenne ich den be-
rühmten Sherlock Holmes nicht etwa aus 
den Büchern seines Schöpfers Sir Arthur 
Conan Doyle, sondern aus dem Fernsehen. 
Genau so geht es mir mit James Bond. Ian 
Flemmings Bücher habe ich nie gelesen, 
aber ich kenne jeden einzelnen Bond-Film. 
Stattdessen lese ich viele Nora-Roberts- 
und noch lieber Sandra-Brown-Romane.

Wie würden Sie Ihren Schreibstil be-
schreiben? Ist er kurzsätzig, ist er ver-
schlungen? Oder ist er vielfältig ver-
schachtelt?
Ich würde sagen (lachend), meine Sätze 
kommen verschachtelt daher. Ich schreibe 
gerne längere Sätze. Dies ist auch gleich-
zeitig ein Problem. Bei längeren Sätzen 
kann es durchaus geschehen, dass man den 
Sinn der Aussage aus den Augen verliert. 
Teils haben meine Texte auch zu viele Län-
gen. Dabei muss in einem Krimi ja die Span-
nung erhalten bleiben, was mit kurzen, 
prägnanten Sätzen besser klappt. Ich pro-
biere deshalb stark, auf die Länge der Sät-
ze zu achten.

Schreibt es Ihnen von selber? Oder 
müssen Sie zeitweilig um Formulie-
rungen ringen und kämpfen?
Beides. Es kommt auch auf die Tagesform 
an. Vermehrt fliesst es einfach und läuft 
wie am Schnürchen. Auf einmal sieht oder 
hört man etwas und die Idee zum Beispiel 
für ein weiteres Kapitel ist da. Aber es 
kommt auch vor, dass ich um Ideen kämp-
fen und um Sätze beziehungsweise um 
Worte ringen muss.

Ihr neustes Werk trägt den Titel 
«Schneewittchen». Der wie vielte  
Krimi von Ihnen ist das?
Ich habe im Moment meinen fünften Krimi 
in Arbeit. Vier Bücher sind bereits veröf-
fentlicht. Drei erschienen im Selbstverlag. 
Das vierte ist als E-Book beim Verlag  
Droemer Knaur erschienen und auf di- 
versen gängigen Online-Buchhandlungen 
zum Download erhältlich.

Woher beziehen Sie Ihre Inspiration?
Meine Inspiration kommt aus meiner Um-
gebung, aber auch vom Ausland. Die Kata-
komben von Paris, mit den zu Haufen auf-
geschichteten Schädeln zum Beispiel, oder 
Edinburgh, mit seiner Stadt unter der 
Stadt, haben mich sehr begeistert. Von 
dort her habe ich viele Gefühle mitgenom-

men. Ich möchte ständig alte, zum Teil un-
heimliche Schlösser besichtigen. Wirds zu 
unheimlich, muss mich dann aber mein 
Freund begleiten. Ich habe durchaus auch 
ein gewisses historisches Interesse. Aber 
historische Romane kämen für mich den-
noch nicht infrage. Es sind eher die My-
then, die sich um solche Orte ranken, die 
mich anziehen.

Haben Sie ein bestimmtes Strickmus-
ter, nach dem Sie Ihre Romane auf-
bauen?
Eigentlich beginnt alles immer mit einer 
kleinen Grundidee. Um die herum baue ich 
während des Schreibens schneckenhaus-
mässig auf, bis dann schliesslich die Story 
beisammen ist. Meine Hauptfiguren sind 
immer Frauen. Im Lauf der Geschichte 
kommt dann jeweils eine männliche Haupt-
figur dazu. Ich versuche jeweils mehrere 
Rubriken unter einen Hut zu bringen. So 
kombiniere ich das Thema Beziehungen 
und Liebe mit einem oder mittlerweile 
mehreren Verbrechen. So kam es, dass ich 
vom Genre Krimi in den Thriller hinüber-
glitt. Mein ganz neues Werk weist in ein-
zelnen Passagen sogar Ansätze eines Psy-
chothrillers auf. 

Wie viele Morde gibt es in Ihrem  
Krimi?
Es begann mit einem Mord und steigerte 
sich von Buch zu Buch. In «Unscheinbar» 
wurden etwa zehn Menschen ermordet. 
Damit war aber das Maximum erreicht. In 
«Die Farben des Bösen» waren es weniger 
Leichen, dafür wurde die Vorgehensweise 
des Mörders brutaler. Die Leichen führen 
die Leserschaft meistens auf eine gewisse 
Fährte und haben immer eng mit dem Fall 
zu tun. Wenn man während dem Lesen 
kombinieren und nach dem Täter fahnden 
möchte, kann man dies tun. Man muss es 
aber nicht, denn am Schluss kläre ich alles 
auf. 

Anja Berger posiert mit ihrem dritten Ro-
man und mit dem als E-Book erschienenen 
vierten Roman für die BiBo-Leserschaft.
 Foto: Müller

«Meine Hauptfiguren sind immer Frauen»

Senioren-Wandergruppe 
GUGGER
Wanderung: Von der Staffelegg 
via Salhöhe nach Oltingen
Donnerstag, 16. April, 7.45 Uhr

Wir fahren mit dem 
ÖV von Ettingen aus 
zur Haltestelle Passhö-
he Staffelegg (621 m 

ü. M.). Von dort wandern wir 2 Stunden 
über das Benkerjoch bis zur Salhöhe ins 
Restaurant zum Mittagessen. Danach 
geht es durch den Nesselgraben hoch 
(850 m ü. M.) und anschliessend gute 300 
Meter hinunter zur Haltestelle Postplatz 
Oltingen (470 m ü. M.). Von dort aus 
bringt uns der ÖV wieder nach Hause.

Wanderzeit 3½ Std. (ca. 12 km;
 rund 380 m auf- und
 etwa 430 m abwärts)
Ausrüstung Wanderschuhe und
 -stöcke sowie dem Wetter
 entsprechende Kleidung. 
Besammlung 7.45 Uhr Station Ettingen 
Abfahrt in Ettingen 8.01 Uhr, in
 Basel SBB 8.40 Uhr IR (G12) 
Rückkehr ca. 18 Uhr in Ettingen
Kosten Beitrag Fr. 6.–/Essen ca.
 Fr. 20.–/ganze Reise im
 U-Abo-Bereich
 (evtl. Tageskarte lösen)

Versicherung ist Sache der Teilnehmer.

Anmeldung bis Samstag, 11. April, bei 
Meury’s. Telefon 061 721 40 97 oder 
E-Mail: toni.meury@gmx.ch

Anzeigen:
bibo@wochenblatt.ch

Antiquitätenverkauf
Henz Antiquitäten
Martha Henz-Malzach

Rieselstrasse 18, 4228 Erschwil
Telefon 061 781 34 61

oder 079 578 36 50 10
4

9
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5
8

Original Bilder von Lukas 
Düblin zu verkaufen

und

Hochzeitskleid Gr. 42
(NP: Fr. 2800.–/VP: Fr. 800.–)

Interessiert?
Melden unter 078 805 62 50

DIE FÄHIGKEIT ZÄHLT, NICHT DIE BEHINDERUNG

Alles unter einem Dach

Kompetent. Persönlich.  
Sympathisch.

Unsere Dienstleistungen

Grafisches Service-Zentrum
EDV 
Treuhand
kreativAtelier
Restaurant Albatros  
Flohmarkt

WOHN- UND BÜROZENTRUM  
FÜR KÖRPERBEHINDERTE

Aumattstrasse 70–72, Postfach,  
CH-4153 Reinach 1  

t +41 61 755 77 77  
 
info@wbz.ch
www.wbz.ch

PC-Konto für Spenden:  
Stiftung WBZ, Reinach,  
40-1222-0
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Anpflanzen!
Viva Gartenbau
061 302 99 02
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch
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Inserieren
bringt

ERFOLG!
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Offene Stellen
Kurse und Weiterbildung
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Noch keine Lehrstelle 2015? 

Drohender Lehrabbruch? 

Schweizer Stiftung für berufliche 
Jugendförderung 

Tel. 061 971 27 36        stiftung-fbj.ch 
 

Die ISBA AG ist ein dynamischer KMU-Betrieb und beschäftigt rund 50
Mitarbeitende im Laufental. Wir beliefern die ganze Schweiz mit Kunst-
stoffprodukten für die Industrie und den Bau.
Zur Ergänzung unseres erfolgreichen Teams suchen wir per sofort oder
nach Vereinbarung eine/n

PR-Fachfrau/-Fachmann, 50–60%-Pensum
Ihre Aufgaben:
• Sie halten die Homepage des Unternehmens auf dem neusten Stand
• Sie helfen bei der Mitarbeit von Informationsunterlagen (Prospekte)
• Sie entwickeln Inserate und verfassen Texte für Broschüren
• Sie unterstützen in einzelnen Fällen das Sekretariatsteam
Ihr Anforderungsprofil:
• Sie haben eine Aus- bzw. Weiterbildung im Bereich PR/Marketing
• Sie sind eine jüngere, selbstständige und belastbare Persönlichkeit
• Sie sind in Deutsch stilsicher in Wort und Schrift und haben gute

Kenntnisse in Französisch
• Sie haben ausgezeichnete MS-Office-Kenntnisse. Erfahrung

mit CorelDraw und Magnolia von Vorteil
Wir bieten Ihnen eine anspruchsvolle und vielseitige Stelle im Umfeld
eines erfolgreichen Unternehmens.
Haben wir Ihr Interesse für diese Tätigkeit geweckt? Dann freuen wir
uns auf Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen.

  ISBA AG
Philippe Schaer
Industriestrasse 15
4222 Zwingen
061 761 33 44
ph.schaer@isba.ch | www.isba.ch

Infolge Erweiterung des Fahrzeugparks suchen wir per
sofort oder nach Vereinbarung einen

Chauffeur Kat. C/E
mit Kranführerausweis Kat. A und Berufserfahrung in
Transport- und Kranarbeit.
Motiviert, den Bereich Maschinenumzüge zu erlernen
und nach Bedarf abzudecken.

Ihre Aufgaben:
Transporte, Kranarbeiten und Handling-Facharbeiten
im Bereich Maschinenumzüge

Wir erwarten:
Teamfähigkeit
Zuverlässigkeit
Belastbarkeit
Flexibilität
freundlich und kundenorientiert
stilsicheres Deutsch in Wort und Schrift
Alter: 25 bis 45 Jahre

Wir bieten Ihnen eine interessante, abwechslungsreiche,
anspruchsvolle Tätigkeit, modernsten Fahrzeugpark, zeit-
gemässe Anstellungsbedingungen, gezielte Weiterbildun-
gen sowie ein angenehmes Arbeitsklima.

Bitte schicken Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunter-
lagen per Post oder digital an:
Hetramo AG, Hauptstrasse 35, 4243 Dittingen
info@hetramo.ch

Maître Pâtissier
Suisse
div. Sorten, z.B. 
Palmiers, 2 x 250 g

6.20
statt 7.80

Agri Natura
Schweinskoteletts
100 g

1.50
statt 1.90

Züger Mascarpone
div. Sorten, z.B. 
250 g

2.70
statt 3.40

Agri Natura
Schweinswürstli
1 Paar

2.95
statt 3.85

Danone Activia
Jogurt
div. Sorten, z.B. 
Cerealien, 4 x 125 g

3.20
statt 4.10

Chiquita Bananen
Herkunft siehe Etikette, kg

2.40
Karotten
Schweiz, kg

1.95

-35%

Energizer Batterien
div. Sorten, z.B. 
Ultra+ LR06 AA,
8 Stück

10.90
statt 17.–

-33%

Filetti
div. Sorten, z.B. 
Sensitive Pulver,
2 x 1,275 kg

19.90
statt 29.80

Camille Bloch
Schokolade
div. Sorten, z.B. 
Praline Stengel,
5 x 23 g

3.45
statt 4.35

-33%

Kleenex
3 x 88 Stück

5.20
statt 7.80

Volg Ravioli
2 x 870 g

5.80
statt 7.30

Valser
Classic oder Silence,
6 x 1,5 l

6.30
statt 7.95

-33%

Nestea Ice Tea
Lemon oder Peach,
6 x 1,5 l

7.80
statt 11.70

Haribo
div. Sorten, z.B. 
Happy Cola, 1 kg

8.90

-30%

Hakle
Toiletten-
papier
div. Sorten, z.B. 
Kamille, 4 Lagen, 
24 Rollen

16.90
statt 24.20

-30%
COQdoré
Pouletge-
schnetzeltes
100 g

2.50
statt 3.60

6.85
statt 8.10

GILLETTE 
RASIERUTENSILIEN
div. Sorten, z.B. 
Rasiergel für empfind-
liche Haut, 2 x 200 ml

4.30
statt 5.40

HEINZ KETCHUP
div. Sorten, z.B. 
Original, 2 x 570 g

3.35
statt 3.95

HEINZ SAUCEN
div. Sorten, z.B. 
Curry Mango, 220 ml

15.80
statt 19.10

MÖVENPICK KAFFEE
div. Sorten, z.B. 
Bohnen, 500 g

14.70
statt 17.60

NESQUIK
div. Sorten, z.B. 
2 x 1 kg

4.20
statt 4.95

SHEBA KATZENNASSNAHRUNG
div. Sorten, z.B. 
Fresh & Fine Geflügel,
6 x 50 g

6.30
statt 7.95

TOBLERONE
SCHOKOLADE
div. Sorten, z.B. 
Milch, 3 x 100 g

Volg Aktion

Ab Mittwoch
Frische-Aktionen

Alle Ladenstandorte und Öffnungszeiten finden Sie unter www.volg.ch.
Dort können Sie auch unseren wöchentlichen Aktions-Newsletter
abonnieren. Versand jeden Sonntag per E-Mail.
Druck- und Satzfehler vorbehalten.

In kleineren Volg-Verkaufsstellen
evtl. nicht erhältlich 

Montag, 6. bis Samstag, 11.4.15
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Ab August suchen wir eine

NANNY (50%)
Mittwoch, Donnerstag und Freitag 

von 11.30–18.00 Uhr
 Betreuung von 4 Kindern

(3, 4 und 2 je 5 Jahre) in Oberwil, 
 eigenes Fahrzeug erwünscht.
nanny-oberwil@bluewin.ch 10

5
07

3
5

Wir suchen

flexible, aufgestellte und freundliche

Dessous-Verkäuferin 20%
und für Ferienablösung

Alter zwischen 35 und 50 Jahre

Ihre Bewerbung senden Sie bitte an:
AZ Anzeiger AG, Chiffre 4291
Hauptstrasse 37, 4242 Laufen
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Inserieren
bringt Erfolg!

AZ Anzeiger AG
Tel. 061 706 20 23

bibo@wochenblatt.ch

Gut bedient sind Sie,
wenn die Inserenten vom BiBo 

 berücksichtigt werden.
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Antwortraster FRV14_KWR14 Lösungswort: KARFREITAG
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Lösung Nr. 14/2015: KARFREITAG

Frageraster FRV15_KWR15 Lösungswort: SCHULBEGINN

amtl.
Erlasse

Ort (BL)
im Bezirk
Walden-
burg

grösster
Nebenfluss
der Limmat

sie ist
immer eine
krautige
Pflanze

Matur
an ihr
führt man
den Hund

Regal
sie kommt
in Mär-
chen vor

Museum:
Basler ...-
mühle

das Meer
besteht
vor allem
daraus

berühm-
teste
Hose

kurzer In-
terstate
Highway
(USA)

Schnee-
leopard

keinen
Augenblick

.e.t.r = 
Götter-
nahrung

en passant,
Abk.

chem.
Zeichen
f. Law-
rencium

mit ihr
kann man
schreiben

Fluss im
Elsass

Traggas
für Ballons

kurz für
Rettungs-
dienst

die stärk-
ste Zu-
neigung

sie gehört
zu den
Frosch-
lurchen

Raubtier
mit be-
gehrtem
Pelz

Schlucht

Realpoli-
tiker (vor
allem b.d.
Grünen)

eine Art
Brei

langer,
fettreicher
Fisch

sie spriesst liebevoll f.
Grossvater

erste Auf-
führung
beim
Theater

von Laufen
nach Lies-
berg:
...weg

Doppel-
vokal

Raubtier
(Katze)

linsen-
förmige
Pille

Ort, grenzt
an Basel

abge-
kürzte
Regional-
bahn

.a.t =
schwere
Ladung

Edelstein
mit figürli-
cher Dar-
stellung

der be-
rühmte
v. Rhodos

aus-
nahmslos

bei Un-
gleichheit
nach Kom-
parativ

chem.
Zeichen f.
Aluminium

Kleinstadt
im Norden
Ungarns

Behälter
(Plural)

14. bis 19.
April:
Blues...
in Basel

span.: sich Gangart
b. Pferden

zuberei-
tete
Nahrung

die Maus
ist einer

grösster
Vertreter
d. Pardel-
katzen

.a.g.n =
grösste
Stadt in
Myanmar

hier, f.
Briten

Apfelsaft
Buchstabe
d. griech.
Alphabets

allbe-
kannter
Währungs-
code

Junge
Stadt in
Süd-
frankreich

Gebirge
in Italien

weibl. Esel dt. Partei

8

7

3

4 10

6

5

9

1

11

2

Lösungswort Nr. 15/2015

Senden Sie bitte Ihr Lösungswort mit Ihrer Adresse auf einer Postkarte, per Fax 
oder E-Mail bis Montag, 13. April, an: Cratander Verlag, «Kreuzworträtsel», 

Postfach 393, 4012 Basel, Fax 061 264 64 33, E-Mail: redaktion@bibo.ch
Unter den Einsendungen wird ein Pro Innerstadt Bon über Fr. 50.– ausgelost.

Wir wünschen Ihnen beim Rätseln viel Vergnügen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Die Glücksfee hat entschieden, der Preis geht an:
Etienne Petitjean, Hauptstrasse 72, 4107 Ettingen

1. Thomas Maissen
 Schweizer Heldengeschichten – 
 und was dahinter steckt
 Geschichte | Hier und Jetzt Verlag

2. Hellmuth Karasek
 Das find ich aber gar nicht 
 komisch! Geschichte in Witzen 
 und Geschichten über Witze
 Quadriga Verlag

3. Peter Bichsel
 Über das Wetter reden
 Kolumnen | Suhrkamp Verlag

4. Jean Ziegler
 Ändere die Welt
 Politik | Bertelsmann Verlag

5. Giulia Enders
 Darm mit Charme
 Gesundheit | Ullstein Verlag

6. Tanja Grandits
 Kräuter. Vierzig Kräuter und
 hundertvierzig Rezepte
 Kochen | AT Verlag

7. Offbeat (Hrsg.)
 Jazz Basel. 
 Vier Jahrzehnte Stars und Szene
 Musik | Christoph Merian Verlag

   8. Walter Mischel
    Der Marshmallow-
    Test. Willensstärke, 
    Belohnungsaufschub 
    und die Entwicklung …
    Psychologie | Siedler Verlag

9. Arthur Honegger
 Abc 4 USA – Amerika verstehen
 Kultur | Stämpfli Verlag

10. André Holenstein
 Mitten in Europa.
 Verflechtung und Abgrenzung 
 in der Schweizer Geschichte
 Geschichte | Hier und Jetzt Verlag

Bücher Top 10
Belletristik

Bücher Top 10
Sachbuch

Bücher | Musik | Tickets 
Aeschenvorstadt 2 | 4010 Basel
T 061 206 99 99 | F 061 206 99 90
www.biderundtanner.ch

1. Martin Suter
 Montecristo
 Roman | Diogenes Verlag

   2. Lukas Hartmann
    Auf beiden Seiten
    Roman | 
    Diogenes Verlag

3. Sun-Mi Hwang
 Das Huhn, das vom   
 Fliegen träumte
 Roman | Kein & Aber Verlag

4. Ian McEwan
 Kindeswohl
 Roman | Diogenes Verlag

5. Amoz Oz
 Judas
 Roman | Suhrkamp Verlag

6. Milena Moser
 Das Glück sieht immer 
 anders aus
 Roman | Nagel & Kimche Verlag

7. Sibylle Berg
 Der Tag, als meine Frau  
 einen Mann fand
 Roman | Hanser Verlag

8. Petros Markaris
 Zurück auf Start.
 Ein Fall für Kostas Charitos
 Krimi | Diogenes Verlag

9. Alfred Bodenheimer
 Das Ende vom Lied
 Krimi | Nagel & Kimche Verlag

10. Jussi Adler-Olsen
 Verheissung. Der Grenzenlose.
 Der sechste Fall für Carl Mork, 
 Sonderdezernat Q
 Thriller | DTV Verlag

 

Himalaya – Königreiche zwischen Himmel und Erde

«Hundert göttliche Zeitalter reichen nicht 
aus, um alle Wunder und die Herrlichkeit 
des Himachal zu beschreiben», heisst es in 
einer alten indischen Schrift. Man muss 
einmal das Himalaya-Massiv gesehen ha-
ben, von den Tiefländern aus, wie es sich 
über den Dunst der Niederungen erhebt, 
majestätisch, rein und klar in den Himmel 
aufsteigend. Dann wird man verstehen, 
dass die Inder ehrfürchtig zu seinen Gip-
feln aufblicken, diese mehr dem Himmel 
als der Erde zuordnen und als Wohnsitze 
ihrer Götter verehren. Von dort kommen 
die Flüsse Indus, Ganges und Brahmaput-
ra, das lebensspendende Wasser, von 
dem Millionen und Abermillionen Men-
schen abhängig sind.
In einer Zeit, als noch geografische Gege-
benheiten, ethnische Zusammenhörigkeit 
und überkommene Traditionen die Ge-
meinwesen bestimmten, entstanden eine 
ganze Reihe kleiner Himalaya-Königreiche 
Bhutan, Sikkim, Ladakh, Zanskar, Mus-
tang, Guge. Manche von ihnen überdau-
erten viele Jahrhunderte und konnten ihre 
Unabhängigkeit bis ins letzte Jahrhundert 
behaupten, Bhutan als Einziges sogar bis 

zum heutigen Tag. Sie alle haben eines 
gemeinsam: Sie sind Erben des indisch-ti-
betischen Buddhismus, der sich auf viel-
fältigen Wegen über die gesamte Himala-
ya-Region verbreitete und sie kulturell 
befruchtete.
Der Buchautor und Forschungsreisende 
Bruno Baumann ist den alten Wegen auf 
der höchst gelegenen «Fussgängerzone» 
der Welt gefolgt. Entlang der alten Salz-
strasse nach Mustang, über den Nangpa 
La, den Weg der Sherpa, von Tibet nach 
Nepal, durch den «Grand Canyon» des 
 Himalaya nach Guge. Er besuchte Klöster 
und Feste in Ladakh und erkundete Bhu-
tan, wo Natur- und Kulturschutz an erster 
Stelle stehen. Bei der Durchquerung von 
Nepals «wildem Westen» wurde er Zeuge 
des lebendigen Schamanismus. In Mus-
tang zählte er zu den ersten Ausländern, 
die der Fürst nach der Öffnung des Lan-
des in seinem Palast im mittelalterlich 
anmutenden Hauptort Lo Manthang 
empfing.
All dies kann man erleben (sehen) am 
kommenden Montag, 13. April, im Volks-
haus (Basel) ab 19.30 Uhr. (pd/kü)
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proinnerstadtbasel.ch 

Basel erleben  
mit dem  
Pro Innerstadt 
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Wenn das Alter der Eltern zum (Gesprächs-)Thema wird
Wann ist es Zeit, das Thema 
Unterstützung und Betreuung 
im Alltag der Eltern würdevoll 
anzusprechen und welche Re-
geln sollen berücksichtigt wer-
den? 
Zahlreiche Studien und For-
schungsarbeiten sowie die 
über 20-jährige internationale 
Erfahrung der Home Instead 
Seniorenbetreuung belegen, 
dass die frühzeitige innerfami-
liäre Diskussion und Weichen-
stellung zum Thema «Alter» 

entscheidend zur Harmonie und Erhaltung der Lebensfreude 
 aller Familienmitglieder beiträgt. Bewährt hat sich dabei die 
40/70-Regel: Wenn man selbst über 40 Jahre alt ist und die 

 Eltern das 70. Lebensjahr erreicht haben, ist es an der Zeit, das 
Gespräch zu suchen.  
Ein neuer Ratgeber gibt wertvolle, praxisnahe Anregungen, wie 
man am besten mit  schwierigen Themen rund um das Altern der 
eigenen Eltern umgehen kann. Wie spricht man mit Mutter oder 
Vater über das nachlassende Fahrverhalten, Eigenständigkeit, 
mögliche Unterstützung im Alltag, rechtlich relevante Dinge wie 
Patientenverfügung und Testament? Und wann fängt man am 
besten damit an?
Home Instead Seniorenbetreuung unterstützt Senioren und pfle-
gende Angehörige zuverlässig und vertrauensvoll. Das Angebot 
umfasst die Alltagsbegleitung, das Kochen, einfache Hauswirt-
schaftsdienste, Einkäufe, Nachtwachen und palliative Beglei-
tung bis hin zur Grundpflege. Der neue Ratgeber «40/70 Regel» 
kann ab sofort kostenlos bei der Geschäftsstelle von Home 
Instead Basel, Telefon 061 205 55 77, respektive per E-Mail unter 
basel@homeinstead.ch) bestellt werden. (pd/kü)



Kaufe
Kleinigkeiten für den 
Flohmarkt.  
Porzellan, Bilder,  
Antikes, Nippsachen, 
Musikinstrumente, 
Fotoapparate, Mode-
schmuck, Uhren u.a.
Tel. 061 701 86 41

1023231
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4106 Therwil/ Riehen Mobil 076 344 28 70 
       www.michel-maler.ch 

Maler- und Tapeziererarbeiten, Gipser- 
arbeiten, div. Allrounderarbeiten, 
Hauswartungen und Gartenunterhalt 
etc. 
Persönlich und sauber.  

 

 

 

 

  

 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Maleratelier 
Andreas Michel 
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Alabor Gartenbau AG
Paradieshofweg 29, 4102 Binningen  
T 061 425 93 93, info@alabor-ag.ch 
www.alabor-ag.ch

Wir öffnen unsere Türen und präsentieren 
Ihnen unsere grüne Leidenschaft!
Samstag, 18. April 2015, ab 13.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Baumschnitt-Vorführung, Blumen eintopfen für Kinder,  
Lehrlinge bauen einen Prüfungsgarten, gemeinsamer Mauerbau 
mit Naturstein, Baggerparkour, Flammenkuchen vom Holzofen  
und weitere Aktivitäten. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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MIELE, V-ZUG, Electrolux, Bosch, Samsung 
z.B. V-ZUG Wäschetrockner Adora TL WPn
zum halben Preis
Waschautomaten, Wärmepumpentrockner, Geschirrspüler, Einbaugeräte

Sensationelle Preise!
Grosse Küchen-
ausstellung

Planung, Lieferung und
Montage durch den 
eigenen Kundenservice.

Reparaturen aller
Fabrikate.

700m2

Das Kompetenzcenter
für Haushaltsapparate
und Küchen!

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag

9 – 12 / 13 – 18.15 Uhr

Samstag 9 – 12 Uhr

Mühlemattstrasse 25/28 • 4104 Oberwil • Tel. 061 405 11 66 • www.baumannoberwil.ch

Filiale: Breitenbach
Central 3
Tel. 061 783 72 72
Montag geschlossen

   

     

 U.Baumann AG
  

 

Die mit de

roote Auto

Haushaltsapparate + Küchen-Paradies

auch auf ganze Einbauküchen

10
19

0
5

7

Sandro-Sport
Mühlemattstrasse 9

4104 Oberwil BL
Tel. 061 401 54 27

info@sandro-sport.ch
www.sandro-sport.ch

10‘000ODLO
Produkte

Haben Sie auch schon

verkauft? 

Haben Sie auch schon

10‘000
verkauft? 

Profitieren Sie von unserer Erfahrung
und lassen Sie Sich kompetent Beraten

ODLO
Produkte
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Inserieren: Tel. 061 706 20 23, bibo@wochenblatt.ch
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